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Kampf und wiederum Kampf bis zu einer ganz klaren Entscheidung

Das Achsenbüudnis bleibt unerschütterlich
Svtschasten der Außenminister der Berbündeten zum FadreStag des Abschlusses des Sreimüchtepaktes - Ribbentrep, Mussolini und Shigemits« spracheu

Die Ansprache Mdenlrop»
Die Ansprache , die der ReichsaußenministerV» Anlatz des Jahrestages des Abschluffes des

Dreimächtepaktes gehalten hat, hat folgenden
Wortlaut :

Die Völker, die sich nunmehr vor drei Jah -
im Dreimächtepakt zusammenschloffen,?oren sich darüber im klaren , datz sie damit ein

Eiliges Bündnis eingingen, bas höchste Ver¬
richtung bedeutet und das eines Tages auch
Ochste kämpferische Bewährung von ihnen for-
***# könnte.
. Das Ziel des Paktes , das die Völker Deutsch-
?*dbs, Italiens , Japans , Ungarns , Rumä -
rns , - er Slowakei , Bulgariens und Ktoa -
^ ns zn dem Abschkutz bewog , war bementspre-
^ »b auch ein hohes. Es bestand in der An -
? kldnng des Lebensrechtes dieser
r^ ch die geschichtliche Entwicklung ungerecht
handelten Völker und die Sicherstellung ihrer
^ bensbebürsniffe in den ihnen zukommenden
Zürnen gegenüber den Völkern, die den grüß-

Teil unserer Erbe beherrschen und ihrem^ vigen Wohlleben dienstbar machen.
8» Europa konnten Deutschland nnd Ita¬
lien, aus schmalem . Raum zusammeuge«
oriknOt, ihre wachsend« Bevölkerung nicht
Eusreiche»d ernähren , nnd in Öftesten traf
Dasselbe für Japan z», dessen Volk auf'einem Jnselreich nicht existiere « konnte.

J ®8 kann kein Zweifel darüber bestehe«, datz
?°er diese berechtigten Ansprüche der nicht be¬
henden Völker ein Ausgleich mit den satu-
Werten Staaten , die zusammen fast drei Viertel
7* Erdoberfläche ihr eigen nennen oder als
.;

** Interessensphäre beherrschen , bei einigem
:? °cn Willen auch möglich gewesen wäre . Aber
h
“ e Vorstellungen und Versuche der nicht satu-

-7tten Völker zu friedlichen Lösungen gegen -
den besitzenden, die im Lauf der Jahre

vernommen wurden, waren vergebens. Jm -
2e* waren es England , Amerika und auch
Island , die solchen Bestrebungen entgegen-
-.^ «n , h . also Völker, die mit materiellen
Mer « dieser Erde überreichlich gesegnet sind
jjp1 zumindest über Lebensräume verfügen,
. * sie wegen ihrer ungeheuren Ausdehnung
JjM einmal annähernd ansiebeln, . bewirtschaf¬
te und ausnützen können und die sie deshalb
Me zum Teil noch brach liegen laffen , ohne
A°ud einen Vorteil aus ihnen zu ziehen . Egois -
Ej®, Mihgunst und der nackte Drang nach Be¬
fischung fremder Länder und Völker, also
Aster Imperialismus und zwar im schlechte-
^ Sinne , sind hierbei die Triebfeder gewesen.
I? kam es zu dem heutigen grotzen Ringen

fär die Zukunft der im Dreierpakt Ber¬
ieten auf Generationen hin entscheidend

wird.
Ehrend man im Osten Japan in Räumen ,
^ "knen England und Amerika weder in geo-
ihischer noch in ethnischer Hinsicht irgend-

zu suchen haben, die notwendige Neu-
Mung mit Gewalt verwehren wollte, wollen
^ .Unserer alten Welt England und Amerika

der einen Seite und Rußland auf der an-
Seite gemeinsam — und aus selbstsüch -

M Motiven jeder wieder für sich allein —
iva erobern , d. h. also , die drei Mächte , die
iso schon den größten Teil der Erdober-
>We kontrollieren, wollen — ohne daß ihren-
^ 'kern hieraus irgend ein Vorteil erwachsen
ihhde — aus purer Macht - und Profitgier

herrschenden Schichten noch zusätzlich un-
ij

tft europäischen Erdteil erobern . Diese Er
^ ungsgier wird mit allerhand Phrasen von
^ Befreiung der europäischen Völker und der
iMuckung unseres Erdteils mit demokrati-
! ^ Errungenschaften verbrämt ,
j ^e wahre Absicht dabei aber ist : die Be»
\ !? rsch««g nnseres Erdteiles und die Ber»
\ /"tv««g seiner Bewohner . Wie ruchlos
; abgrundtief gemein ihre Absichten »ud
! ^ kthode« find» hat, wie uns dnrch ei»

^dknmcut bekannt geworden ist, ein ameri«
\ Mschtt Diplomat in der Schweiz kürzlich
' » in geradezu zynischer Weise enthüllt,
h, sagte : Der gegenwärtige Krieg bietet eine
iis- ^ irderkehrende Gelegenheit, die amerika-
Sht Export-Industrie von der europäischen
gurren » auf den Weltmärkten zu befreien,

wüffe also unter dem Vorwand militäri -
Kriegführung die europäischen Industrie -

ihi. Hafenstädte durch Bomhenangriffe gründ-
"ts „Erschlagen und damit ihren Wettbewerb
j^ .Mgste Sicht ausschalten. Auf diese Weise

#liftT Euch am besten die Arbeitslosigkeit und
Schwierigkeiten, denen sich Amerika

lij^
K^iegsende gegenüberstehen würde, be»

Ans Aulatz des Jahrestages des Abschlusses des Dreimächtepaktes sprachen der Reichsautzeumiuiftervon Ribbentrop , der Dnce
als Antzenminister der Faschistischen Republikanischen Regierung sowie der kaiserlich-japanische Außenminister Shigemi tsu über de» Rund»
sank zu de« Völker« der Dreierpaktftaate«. Dieser Jahrestag gab kurz »ach de« verräterischen Treibe » Badoglios de« Mächte » dieses zwei
Erdteil « «mfpanneude» Bündniffes den willkommene « Anlaß, dieFeftigkeitdesPaktes vor aller Weltössentlichkeit zu bekunde «. Auch
ist es ei« symbolhaftes Zeichen, daß gerade an diesem Tage ber Dnee wieder in Italien erschien. Die Ansprachen des deutsche»
Autzenminifters» des Duce »ud des japanische » Außenministers demonstrierte» der Welt de« kämpferische« Wille« der drei Mächte nnd der
vo« ihnen geführte« Räume.

Mit andere» Worte«, die europäischen Ar»
beiter solle» durch Vernichtung ihrer Ar¬
beitsstätten arbeitslos gemacht nnd damit
zum Lohusklave » anglo -amerikanisch » kapi»
talistifcher oder bolschewistischer Jutereffe «

gemacht werde».
Wenn daher unsere Feinde in ihrer Propa¬

ganda den" Dreierpaktmächten den Drang nach
Beherrschung unterschieben , so wird eine solche
Propaganda durch die Tatsache schlagend wider¬
legt : Auf der einen Seite die Dreierpaktmächte
ohne genügend Raum im Kampf um ihre Exi¬
stenz und auf der anderen Seite unsere Feinde
als Beherrscher gewaltiger Räume bei dem
Versuch, den Dreierpaktmächten ihren zurei¬
chenden Lebensraum noch zu nehmen und ihre
Völker zu verkslaven. Die Unterstellung, als
ob die Dreierpaktmächte die Welt beherrschen
wollten, ist also eine der dümmsten Propa¬
gandalügen . die je erfunden wurde. Nicht die
Dreierpaktmächte , sondern allein

England , AmerikaundRutzlande r-
streden die Weltherrschaft .

Als Stalin im Sommer des Jahres 1941 zu
dem seit 20 Jahren von ihm vorbereiteten Er¬
oberungszug nach Europa ausmarschierte, kam
ihm der Führer — wie wir damals schon mit
Sicherheit wußten und wie seither durch Aus¬
sagen gefangener russischer Offiziere immer er¬
neut bestätigt wurde — nur wenige Wochen
zuvor und schlug die bolschewistische Angriffs¬
welle zurück. So hinterhältig nach den getrof¬
fenen deutsch - sowjetrussischen Vereinbarungen
diese Absicht Stalins , Europa zu erobern , auch
war , so war dieser Gedanke immerhin in ge¬
wissem . Sinne eine konsequente Weiterver¬
folgung alter panslawistischer Ex -
panstonSträume .

Mit bolschewistischer Weltanschaunngeiner»
feitS nnd Panzerdivisionen andererseits
sollte »nser alter Erdteil mit brntalster

Gewalt der Union der Sowjetrepubliken
einverleibt werde«. Die deutsche Wehrmacht
hat dem eine« Wall vo» Stahl und Eisen
entgegengesetzt und wird die Waffe » nicht
eher ans der Hand legen» bis die bolsche¬
wistische Gefahr für Europa endgültig

beseitigt ist.
Daß heute aber Amerika und vor allem Eng¬

land diese bolschewistischen Angriffe gegen
Europa unterstützen und damit im Falle des
Erfolges eine Situation in Europa schaffen
würden , die für sie selbst einer Katastrophe
gleichkäme, wird eines Tages als Groteske der
Weltgeschichte bezeichnet werden. Ihre eigenen
Völker werden dereinst noch einmal zu der Er¬
kenntnis kommen , daß nur Deutschland und
seine Verbündeten Europa und damit sie selbst
vor einer solchen einmaligen Katastrophe be¬
wahrt haben. Gegenüber den - heutigen eng¬
stirnigen und kurzsichtigen Regierenden in
England und Amerika aber gibt es nur eine

Vuchkge Gegenangriffe gegen den '
; Ansturm

Uebersetzversuche am Dnjepr erneut zurückgewiesen — Schwere Feindverluste an der süd-italienischen Front
* Ans dem Führerhauptquartier ,

27. Gept. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

AM S « ba « » BrSckenkopf bliebe« ört¬
liche Angriffe der Sowjets erfolglos . Erneute
hinter der Front gelandete feindliche Gruppen
wurdeu ansgeriebeu. Südöstlich Saporoshje
griff der Feind mit starken » vo« Schlachtfliegern
unterstützte» Infanterie » uud PanzerkrLfteu
au. Wo die Sowjets au einige« Stelle« ört»
liche Einbrüche erziele« konnten» wnrde« diese
abgeriegelt. Wuchtige eigene Gegenangriffe ver»
liefe« erfolgreich. Dabei vernichtete eine . Pan¬
zerdivision durch Vorstoß in die Bereitstel¬
lungsräume der Sowjets elf Panzer nnd 62
Geschütze . Die schwere« Kämpfe find noch im
Gange.

Vom Dnjepr - Knie bis zur Pripiet »
Mündung versuchte der Feind gestern wie¬
der an zahlreichenStelle« den Dnjepr z« über,
schreite». Die meist in der Dunkelheit gelande¬
ten Kampfgruppe« wurden durch sofort ein-
setzeude Gegenstöße vernichtet »der znrück-
geworse « und auf engstem Raum zufammen-
gedrängt.

Im mittlere « Frontabschnitt dau¬
ern die AbwehrkLmpfe au de» bisherige«
Schwerpunkte» mit «»verminderter Stärke an.
Die Sowjets , die hier zum Teil neue Kräfte
ins Gefecht führten , erlitte « in den harte«
Kämpfe « hohe Berlnste. An der übrige »
Ostfront verlief der Tag im allgemeine«
ruhig.

Au der füd » italie « ifche « Front
führte der Feind im Gebirge nordwestlich und
nordöstlich Salerno zahlreiche örtliche Au-
griffg» die jedoch «uter schwere» feindlichen
Berlnste« scheiterten . Im Ostabschnitt habe«
sich «nsere Kampfgruppe« »ach Zerstörung der
Berkehrseiurichtunge« ungehindert vom Feind
anf neue Stellungen abgesetzt.

Kampf» und Sturzkampfflugzeuge beschädig¬
te» im Aegäischeu Meer zwei Zerstörer
schwer, versenken ei « Handelsschiff und
fetzte « eine» zweite« große » Frachter in
Brand .

Einzelne feindliche Störflug,enge warfen in
der vergangene» Rächt einige Bomben anf
westdeutsches Gebiet. Es eutstande« nur ge¬
ringe Schäden .

*

Der Einsatzsel bst ändigoperiere ri¬
tz e r beweglicher Kampfverbäude an
ber Ostfront hat sich gegenüber dem Nach¬
drängen der Sowjets sehr bewährt. Besonders
im SWen und in der Mitte der Ostfront er¬
schienen diese Verbände überraschend an Ge -
sahrpunkten, griffen den nachdrängenden Feind
an und sicherten dadurch die Zurücknahme der
Masse der deutschen Truppen . Aber auch die
Nachhuten der Stellungsdivisionen haben im¬
mer wieder vordringende feindliche Kampf¬
gruppe» angegriffen und. in einem Fall durch

die Sprengung des Dammes eines 6 Kilo¬
meter langen und Kilometer breiten Stau¬
sees einen bedeutenden Abschnitt des verlasse¬
nen Geländes unbenutzbar gemacht.

Die Sowjets , die an zahlreichen Stellen den
Dnjepr zu überschreiten versuchten , büßten
allein an einer Stelle 60 Landungsboote mit
je 20 Mann Besatzung ein . Dort , wo es ihnen
gelungen ist, Truppen am Westuser des Dnjepr
zu landen, stießen diese auf starken deutschen
Widerstand, der sich noch weiter versteifen
dürfte.

In Italien fühlt der anglo -amerikanische
Feind nur sehr vorsichtig vor, was in der briti -

ll .1V. Stockholm , 27. Sept . Die englische
Preffe, die aus Ruhmredigkeit schon wiederholt
Prahlereien zum Luftkrieg von sich gegeben hat,
aus denen Englands seit langem feststehender
Entschluß zum unterschiedslosen Bombenkrieg
gegen die europäische Zivilbevölkerung hervor¬
geht , liefert soeben einen neuen Schuld -
beweis gegen das eigene Land .

Es ist bereits enthüllt worben, daß die Vor¬
arbeiten für die Großbomber, die dazu be¬
stimmt wurden, nichtmilitärifche Ziele anzu¬
greifen und Terrorangriffe größten Ausmaßes
gegen ganze Städte auszuführen , mehrere
Jahre vor dem Kriege geplant und weit genug
entwickelt wurden, um sofort nach Ausbruch des
Konflikts in Serienbau gegeben zu werden.
Daß sie nicht sofort in Erscheinung traten , war
das Verdienst ber blitzschnellen deutschen Krieg¬
führung und der deutschen Vorbeugungs - und
Gegenmaßnahmen, dre bis zum Ausbruch des
Ostkrieges ausreichten, England in Schach zu
halten . Erst der Ansturm der Bolschewisten
gegen Europa gab den Engländern die heim¬
tückisch vorbereitete und erwartete ' Chance,
ihrerseits den in . den langen Friedensjahren
ausgeklügelten Terrorluftkrieg zu entfeffeln .

Jetzt verrät die englische Presse , daß auch der
Sprengstoff, durch den Hamburg und große
Teile anderer deutscher Städte — wie die eng¬
lischen Zeitung prahlerisch verkünden — „dem
Erdboden gleichgemacht" worden seien , be¬
reits 1938 entwickelt und verwen¬
dungsfähig gemacht wurde. Es handelt
sich um einen Sprengstoff, der nicht etwa für
beliebige militärische Zwecke bestimmt war , son¬
dern , wie es jetzt ausdrücklich heißt, nur die
Aufgabe hatte, „ganze Häuserblocks auszu¬
radieren ".

Die jetzige Enthüllung erfolgte in Zusam¬
menhang mit dxr Erinnerung an die Opfer
eines Explosionsunglücks, das 1988 in ganz
England Aufsehen erregte, deffen Hintergründe
aber sorgfältig geheimgehalten wurden . Diese
Explosiv«^ die sich im Woolwich -Arsenal ereig-

schen Oeffentlichkeit allgemeine Enttäuschung
hervorgerufen hat. Die Kampflinie verläuft
immer noch südlich der Höhen , die die Halbinsel
Sorrent durchziehe« und zieht sich von dort
über Salerno an den Düdhängen des Ricentini -
Gebirges entlang nach Osten und weiter in
großen Zügen den Ofanto -Fluß entlang bis
Barletta hin. Heftigere, wenn auch nur örtliche
Kämpfe entstanden wieder an den von Salerno
ausgehenden Straßen . Die in guten Gebirgs -
stellungen sitzenden deutschen Truppen fügten
dem Feind , der sich in den Straßenschluchten
nicht entfalten konnte, sehr schwere Verluste zu .

nete und ganz Lyndon erschütterte — sie kostete
fünf Menschenleben —, wurde mit einem sol¬
chen Geheimnis umgeben, datz nicht einmal die
Hinterbliebenen der Opfer , unter denen sich
auch Kommandant King befand , näheres er¬
fahren durften . Nunmehr wird folgende Auf¬
klärung zugelassen : Die Explosion ereignete
sich bei Versuchen mit einem neuen Spreng¬
stoff , und zwar bei der Füllung einer 25-Kilo-
gramm-Bombe. Den Angehörigen der Opfer
wurde lediglich mitgeteilt , daß der Opfertod
der an dem Experiment Beteiligten nicht ver¬
gebens gewesen sei .

Das Ganze ist schlagendes Material für die
künftige Erforschung von Kriegsschuld und
Kriegsverbrechen. Die Engländer , die sich
heute so sicher fühlen, daß sie dergleichen wahr¬
haft explosive Tatsachen ausplaudern , werben
dies vielleicht noch einmal bereuen. Es ver¬
dient auf jeden Fall schon jetzt festgehalten und
ber weitesten Verbreitung zugeführt zu werden,
daß die Engländer nach eigenem Eingeständnis
die Terrorbomben viele Jahre vor
Ausbruch des Krieges vorbereite¬
ten — jenes Krieges, ber sie angeblich in bei¬
nahe wehrlosem und unvorbereitetem Zustand
überrasMe . Genau wie Eden schon 1995 in
Moskau die Grundlagen zum Bolschewisten -
bünbniS legte, wurden in jenem Jahre auch
bereits die mörderischen Mittel der neuen eng¬
lischen Kriegführung gegen die europäische
Zivilbevölkerung ausgeprobt . Wäre den Eng¬
ländern und Bolschewisten Zeit genug gelaffen
worden, ihre Angriffsmethoben .üt Ruhe aus¬
reifen und ungestört losbrechen zu lassen, so
wäre das Schicksal Europas zweifellos schon
längst entschieden und da , wo heute deutsche
Heere und deutsche Waffen für die Erhaltung
des Kerns der europäischen Kulturwelt sorgen,
würde der Bolschewismus seine Herrschaft er¬
richten über den Trümmern , mit denen ihm
englische Bomber und Sprengstoffe den Weg
bereiten sollten.

Neuer Newels für Englands Terrorschuld
Sprengstoff zur Vernichtung deutscher Städte schon 1938 erprobt

Parole , die der Führer verkündet hat : Kampf
und wiederum nur Kampf biS zu
einer ganz klaren Entscheidung .

Was im übrigen Europa von de» Englän¬
der» und Amerikanern zu erwarten hätte, da¬
für ist Italien ein Schulbeispiel .
Trotz des geschichtlich .beispiellos niedrigen An¬
gebots der italienischen Verräter , des Ex¬
königs, des Exkronprinzen , Badoglios und Ge¬
noffen , die italienischen Gewehre über Nacht
für England und Amerika gegen die eigenen
Verbündeten richten zu laffen , trotz des An¬
gebots, die deutschen Truppen in Süditalien
abschneiden zu helfen, trotz des Angebots der
Auslieferung des Duce und sonstiger weiterer
ehrloser Vorschläge wurden den Verrätern
von den Feinden die Forderung „bedingungs¬
loser Kapitulation " entgegengestellt . Nachdem
aber diese feige Verräterclique selbst das akzep¬
tierte, -wird nun von den Feinden ganz offen
die Konfiszierung des italienischen Besitzes in
Afrika und in teils offener, teils auch versteck¬
ter Form die Zerstückelung Italiens selbst pro¬
klamiert. Die Verräter aber werden in einer
Gefangenschaft gehalten, deren erniedrigende
Umstände wohl kaum noch überboten werden
können. Dies ist das klassische Los von Ver¬
rätern und zeigt zugleich, welche Folgen ein
Volk zu erwarten hat, das glaubt , in diesem
Krieg um Sein oder Nichtsein auf irgendetwas
anderes als auf seine eigene Kraft und die
seiner Bundesgenossen vertrauen zu können .

Inzwischen hat nun der Duce Italiens
nach seiner Befreiung die Gefchicke seines Lan¬
des wieder in seine starken Hände genommen.
Die verbündeten Regierungen des Dreierpak¬
tes haben diese glückliche Wendung mit Begei¬
sterung und größter Genugtuung begrüßt . Als
eine seiner ersten Handlungen hat Mussolini
erklärt , daß der Dreierpakt nach wie
vor auch für Italien in Kraft ist, und
datz das faschistische republikanische Italien
wieder Seite an Seite mit den anderen Ver¬
bündeten im Kampf gegen die gemeinsamen
Feinde stehen wird.

Ich denke» die Tatsache , daß gerade heute
am Jahrestag unseres Paktes der Dnce
«ach Italien zurückgekehrt ist uud die erste
Sitzung der faschistischen republikanischen
Regierung Italiens abhält , wird ei» gün¬

stiges Omen für die Zukunft sei« .
Heute am dritten Jahrestag des Abschluffes

des Dreierpaktes können wir feststellen, daß
dieser Pakt sich nach jeder Richtung hin
bewährt hat. Das Bündnis , das ursprüng¬
lich gedacht war als eine Warnung an Präsi¬dent Roosevelt, sich den Lebensrechten der
nichtsaturierten Nationen nicht entgegenzu-
stellen , wird durch die Kampfansage Amerikas
zum Symbol dieses Befreiungskrioges unsererVölker. Unter feinem Symbol wurden alle in
ihm verbündeten Völker zu einer Kampf¬
gemeinschaft auf Leben und Tod zusammen¬
geschweißt. So war cs in der Vergangenheit,
so soll es auch in der Zukunft sein . Ein hartes
Kriegsjahr liegt hinter uns . Ein Jahr schwe¬rer Kämpfe , bei denen bedeutsame Erfolge zu
verzeichnen waren , aber auch Rückschläge

'
nicht

ausgeblieben sind , wie das in einem fo giganti¬
schen Kampf in weltumspannenden Räumen
nur natürlich ist .

Solche Teilerfolge haben unsere Feinde nun
seit einiger Zeit veranlaßt , dazu überzugehen,mit allen Dritteln der Propaganda ihren an¬
geblichen kommenden Sieg zu proklamieren.Man stellt diesen sogar als schon errungen hin.Man spricht von dem Spaziergang nach Eu¬
ropa. dem Marsch nach Berlin . Man sprichtvon der Beseitigung des Nationalsozialismus
und des Faschismus, der Ausrottung des deut¬
schen Volkes und seiner Verbündeten . Man
spricht von dem konzentrischen Angriff auf Ja¬
pan, der Atomisierung des japanifchen Kaiser¬
reiches , ber Bestrafung der angeblichen Kriegs¬
schuldigen , der Gestaltung der zu erobernden
Räume , der strafweise » Erziehung der besieg¬
ten Völker und von vielen anderem Unsinn
mehr. Wenn solche Stimmen nicht tatsächlich
täglich in der Feinbpropaganda zu hören wä¬
ren , würde man nicht glauben , datz unsere
Feinde es wagten, mit solchem törichtenSchwin¬
del zu arbeiten . Jedenfalls möchte ich hier für
das deutsche Volk, das die Hauptlast dieses
groben Kampfes zu tragen hat, eins feststellen.— und ich bin sicher , daß das in gleicher Weife
auch für,5ie anderen, im Dreterpakt verbünde¬
ten Völker zutrifft , — nämlich daß diese ebenso
selbstgefällige wie dummdreiste Propaganda der
Feinde bei uns auf völlig unfruchtbaren Bo¬
den fällt.

Unsere Völker wissen heute» um was eS in
diesem Kriege geht und was sie im Falle
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des Berlierens zu erwarte « hätten . Sie
find daher hart uud immer härter geworden

im Kampf .
Jeder Erfolg ist für die Soldaten der verbün¬
deten Mächte nur ein Meilenstein zum End-
sieg , und je schwerer und wechselvoller der
Kampf, um so härter und entschlossener sind
sie, auch das Letzte für diesen Endsieg einzu¬
setzen . Fast eine viertel Milliarde Menschen ,
der zum Dreierpakt gehörenden Nationen , ste¬
hen heute nach wie vor in Europa und Ost¬
asien, zum Aeutzersten bereit , ihre Heimaterde
zu verteidigen und für die Freiheit und
Zukunft ihres Landes und ihrer
Völker auch das Letzte zu opfern. Ich
glaube, unsere Gegner haben noch immer keine
Ahnung davon, weffen das deutsche Volk und
die Völker seiner Verbündeten fähig sind und
mit welch zäher Entschlossenheit und , unerschüt¬
terlichen Siegeszuversicht sie den kommenden
Kämpfen entgegensehen . Mag noch manche
harte Schlacht uns bevorstehen , von einem
können wir überzeugt sein : Unsere Soldaten
werden im Bewußtsein ihrer Kraft und ihrer
individuellen Ueberlegenheit über den Gegner
auf den Schutzwällen um Europa mit einem
Fanatismus ohnegleichen kämpfen . Weder
Bolschewisten noch Anglo- Amerikaner werden
jemals Europa erobern, und Ostafien wird
man Japan niemals mehr entreißen. Der kühne
Angriffsgeist unserer Soldaten zu Lande , zur
See und in der Luft wird vielmehr auch für
die kommende » Kämpfe entscheidend sein.

Die Ansprac
Die Botschaft des Duce hat folgenden Wort¬

laut :
,Hch halte eS für ein gutes Zeichen , daß

meine Rückkehr nach Italien mit dem Jahres¬
tag, der Unterzeichnung SeS Paktes zusammen-
fällt, der bas faschistische Italien , das national¬
sozialistische Deutschland und das Reich des
Denno unauflöslich miteinander verbunden hat.

Die republikanisch- faschistische Regierung ist
entschlossen, im Zeichen des Liktoren-Büudels
mit allen Kräften und in dem Glauben , der
Italien stets erfüllt hat. bis zumckkndsie ^
weiter zu kämpfen . Die von einer internatio¬
nalen Clique, die sich mit einigen Verrätern
zusammengetan hatte, angezettelte Episode hat
Folgen heraufbeschworen , die für den Sriegs -
ablauf entscheidend sein werden, denn Italien
konnte sich Nun von dem Ruin , der ihm drohte,
ein Bild machen.

DaS republikanisch -faschistische Italien wird
diese Tage der Demütigung aus seiner Ge -

Unsere Truppen werde« de» Feind immer
von »enem angreise«, wo sie ihn zu packe«
bekomme« und ihm solche vernichtende «
Niederlagen beibringe», daß er eines Ta¬
ges von dem von ihm angezettelten Krieg

endgültig genug haben wird.
Dann wird das Ende dieses harten und

schweren SchtcksalskampfeS kommen und die
Dreierpaktmächte werden dann in der Lage
fein , die Neuordnung zu errichten, die den
auf den Schlachtfeldern und an der heroischen
Heimatfront gebrachten Blutopfer gerecht wird
und die ihren Völkern eine Zukunft in Frei¬
heit und Glück sichert. Daß dieser Sieg
unserer Waffen kommen wird , das
ist unser tiefer Glaube . Heute am drit¬
ten Jahrestag des Dreiermächtepaktes aber
wollen wir voller Stolz auf die unvergeßlichen
Heldentaten unserer Truppen zu Lande , zur
See und in der Luft blicken und uns erneut
und tapfer und treu um unseren Führer scha¬
ren und das Letzte einsetzen für den Sieg und
die Zukunft unserer Völker.

Zum Schluffe möchte ich noch besonders meine
große Freude und Genugtuung zum Ausdruck
bringen über die Rundfunkbotschaftender Her¬
ren Außenminister der Dreierpaktmächte, die
soeben aus Europa und Ostasien über den
Aether zu uns gelangt sind. Alle darin ent¬
haltenden freundschaftlichen Gefühle, Botschaf¬
ten und Grüße für den Führer und das deut¬
sche Volk erwidere ich hiermit auf baS herz¬
lichste .

>e des Duce
schichte auslöschen und mit seinem Blut
die Schande tilgen , die ein entarteter
Monarch über ö+e Traditionen und die ruhm-
rc che Vergangenheit seines Landes bringen
wollte. D : c italienischen Truppen werden ge¬
meinsam w - t den deutschen und japanffchen
Truppen die Welt von einem internationalen
Klüngel befreien, der kein Mittel, , vor allem
aber den Verrat , nicht scheut , um unter allen
Völkern und ihren Ueberliefernngen Berwir -
rnng zu stiften.

Die deutschen und japanischen Kameraden
können sicher sein , daß der Dreimächtepakt von
dem republikanisch - faschistischen Italien mit
dem gleichen Eifer und dem gleichen Glauben
eingehalten werden wird, wie sie Italien in
den vergangenen drei Jahren beseelt haben.
Dies ist der Wille der Frontkämpfer , die auf
so vielen Schlachtfeldern ihr Blut für das ge¬
meinsame Ideal der drei Nationen vergossen
haben

Die Rundfunk -Ansprache Shlgemitsus
Der kaiserlich - japanische Außenminister

Shigemitsu führte in seiner Rundfunk-
ansprache aus :

„Das Ziel der Achse ist die Verwirk¬
lichung der Gerechtigkeit in der
Welt , und zu diesem Ziel marschieren wir
in Erfüllung unserer hohen Miffkon in uner¬
schütterlichem Geiste vorwärts . Mag auf die¬
sem Wege kommen , was immer will , ganz
gleich , welche Verräter « bas Badöglto-Regime
auf Grund der englisch-amerikanischen . Machen¬
schaft und Intrigen begehen mag, da s Achsen -
bünbnis bleibt unerschütterlich .
Unser Bündnis strahlt als ein Symbol der
Gerechtigkeit Heller denn je aus dem Wege
zuqi Siege. «

Die tiefe Freundschaft des Führers hat die
wunderbare ErrettungdeS Minister¬
präsidenten Mussolini , der an diesem
Tage an die Spitze der nenerrichteten faschi¬
stischen Republik getreten ist , ermöglicht . Die
kaiserlich- japanische Regierung hat gemeinsam
mit der Regierung des Großdeutschen Reiches
sofort die nötigen Schritte unternommen , um
diese neue italienische Regierung anzuerkennen.
Lassen Sie uns dem wiedergeborenen Italien ,
das unter der Führung öeS Ministerpräsiden¬
ten Mussolini als Staatschef einer ruhmvollen
Zukunft entgegengehen wird, unsere herzlich¬
sten Glückwünsche aussprechen . Die Länder der
Achse haben sowohl äls Staaten und Völker
wie als Mitglieder der Völkerfamilie ein
ebenso unbestreitbares Lebensrecht
wie irgendein anderer Staat ober irgendein
anderes Volk . Weil dieses Lebensrecht bedroht
worden ist , haben wir schließlich zum Schwert
gegriffen. Dieser Krieg ist für uns nichts an¬
deres als ein Krieg der Selbstverteidigung.
Unsere Gegner haben in Mißachtung unseres
ureigenen Rechtes mit allen politischen , mili¬
tärischen , wirtschaftlichen und sonstigen Mit¬
teln versucht , uns die Schlinge um den Hals
zu legen. Selbst heute erkennen wir in ihren
offen erklärten Kriegszielen eine Bestätigung
ihrer Absicht , eine Weltstruktur zu errichten,
die einzelnen erlaubt , andere Nationen nach
ihrem Gutdünken zu regieren und zu beherr¬
schen und die Achsenmächte, die sich ihrem Vor¬
haben entgegenstellen , zu vernichten . Während
der letzten drei Jahre ist es der Achse trotz
härter Proben gelungen, ihr konstruktives
Programm durchzuführen. Zur Zeit leisten wir
im Osten und Westen gegen heftige feindliche
Gegenangriffe Widerstand, die wir überall
zurückfchlagen. Dieser denkwürdige Tag ist da¬
her geeignet, unseren festen Entschluß , den
gemeinsamen Kampf bis zum er¬
folgreichen und ruhmvollen Ende
sortpusühren, zu erneuern .

Unsere Verbündeten in Europa verteidigen
unter der Führung des Grobdeutschen Reiches
die gewaltige Festung Europa . Sie werfen den
Feind in beispiellosem Kampfgeist nieder und
vollbringen Tag für Tag kühne und tapfere
Waffentaten. Dafür möchte Japan seine un¬
eingeschränkte Hochachtung zum Ausdruck brin¬
gen. Auf der anderen Seite erteilt Japan dem
Feind an den verschiedenen Fronten Grob-
Ostasiens vernichtende Schläge , die ihm große
Verluste an Menschen und Material zusügen.
Was Japan erstrebt, ist die Verwirklichung der
Gerechtigkeit in Ostasten , die geeignet ist. allen
Nationen und Völkern, die hier leben , Frieden
und Wohlstand zu bringen . Diese Pokittk und
dieses Ziel Japans ist nicht nur gerecht, son¬
dern deckt sich auch mit den natürlichen un-
legitimen Wünschen der Völker OstastenS .

Unser gemeinsames Ziel läuft darauf hinaus ,
daß die Nationen Groß -Ostastens auf der
Grundlage der Gleichheit und Gegenseitigkeit
für ein neues Zeitalter gemeinsamen
Glückes und gemeinsame« Wohlstandes zn-

sammenarbeiten. China muß vom englisch¬
amerikanischen Joch befreit, erneuert und Asien
wiedergegeben werden. Thailand soll sich wei¬
ter als starker, souveräner , »«abhängiger
Staat entfalten. Burma , die Philippinen und
auch Indien haben alle das Recht , unabhängig
zu sein . Damit werden diese asiatischen Völker
in die Lage versetzt werden, sich ihres gebüh¬
renden Platzes an der Sonne zu erfreuen.

Der gegenwärtig« Krieg ist nicht nur ein
Kampf für die Gerechtigkeit allgemein, sondern
auch ein Kampffür dir ffii edergeburt
Asiens . Ich kann nicht genug betonen, wie
absolut notwendig es für alle astatischen Na¬
tionen und Völker ist , daß dieser Krieg gewon¬
nen uud damit ihr Lebensrecht gesichert wird.
Japan , bas in Ostasien kämpft , ist von dem
gleichen Geist beseelt wie Deutschland und seine
Verbündeten , die in Europa fechten. Ich brauche
nicht zu erwähnen, daß das hohe Ziel des
Achsenbünbnisses , der Gerechtigkeit überall in
der Welt zur Herrschaft zu verhelfen, nur
durch den Endsieg der Achsenmächte erreicht
werden kann.

Am Schluß meiner Botschaft möchte ich die
aufrichtigsten Wünsche für das persönliche
Wohlergehen des Führers des Grobdeutschen
Reiches und des Herrn ReichSqußenminifterS
zum Ausdruck bringen."

Aonvegens Zukunft
Sine Willensäntzernug des Führers .

* Oslo , 27. Sept . Reichskommissar Ter ,
Soven hielt in Oslo vor dem Führerkorps
der Nasjonal-Samling -Bewegung und vor den
hohen Beamten des norwegischen Staates eine
Rede, in der er sich mit der militärischen un¬
politischen Lage des Krieges sowie mit den
weltanschaulichen Problemen befaßte» die den
Hintergrund des Krieges bilden.

Die Ausführungen des ReichSkommiffars
stellten der Führerschaft von Partei und Staat
in Norwegen erneut dar , wie sehr die großen
Fragen , die heute zur Lösung anstehen, auch
für Norwegen von schicksalhafter Bedeutung
sind.

Im Verlaufe feiner Rede gab ReichSkom-
miffar Terboven die Erklärung ab , daß es der
unabänderliche Wille des Führers ist, „nach
dem siegreichen Ende dieses Schicksalskampfes
ein nationales und sozialistisches
Norwegen in Freiheit und Selb¬
ständigkeit erstehen zu lassen, das nur
jene Funktionen in die höhere Ebene einer
europäischen Gemeinschaft ahgibt, die für die
Sicherung Europas auf alle Zetten unabding¬
bar sind, weil diese Gemeinschaft allein ent¬
scheidender Träger und Garant dieser Sicher¬
heit sein kann und sein wird".

Aufruf des serbische « Ministerpräsidenten
* Belgrad , 27 . Sept . In größter Aufmachung

veröffentlicht bas MittagSblatt „Obnova" einen
Aufruf des serbischen Ministerpräsidenten Ge¬
neraloberst Neditsch , der bekanntMh vor
kurzem zu Besprechungen über die politische
Gestaltung in Serbien im Führerhauptquar¬
tier weilte, an das serbische Volk . Darin ver¬
weist Neditsch darauf , daß nunmehr zwei
Jahre vergangen sind, seitdem - daö serbische
Volk mit seinem Blut die Fehler jener be¬
zahlte, die eS für fremde Interessen in den
Krieg stürzten. Er , der Ministerpräsident , habe
das serbische Volk dann auf jenen Weg geführt»
der es allein vor seinem vollen Untergang ret¬
ten konnte . Er banke dem serbischen Volke , das
in seiner gewaltigen Mehrheit auf ihn gehört
habe . Heute mehr denn je sei. er davon über¬
zeugt, daß der einzige Weg der Rettung des
serbischen Volkes der Weg des Friedens und
der Eintracht sei.

Reichsminister Rosenberg hielt die Trauerrede
Das Staatsbegräbnis für Wilhelm Sude

* Berlin , 27. Sept . Am Montagnachmittag
fand im Mosaiksaal der Neuen' Reichskanzlei
der Staatsakt für den gefallenen Generalkom-
miffar von Weißruthenien , Gauleiter Wilhelm
Kube , statt , der, wie berichtet , an seiner .Ar¬
beitsstätte in Minsk einem bolschewistischen
Meuchelmord zum Opfer gefallen ist .

„Wenn wir heute so stark sind, so deshalb,
weil unsere unvergeßlichen Toten unter uns
sind." Dieses stolze Wort , das der so jäh Da¬
hingeschiedene vor noch nicht allzu langer Zeit
aus ehrlichem Herzen ausgesprochen hat in dem
Bewußtsein , seine ganze Kraft für das Werk
des Führers eingesetzt zu haben, sei dieser
Trauerfeier vorangestellt, zu der eine zahlreiche
Trauerversammlung , an der Spitze eine An¬
zahl von Reichsleitern und Reichsministern,
den großen Saal füllte. Auf einem erhöhten
Katafalk stand der Sarg , bedeckt mit der Haken¬
kreuzfahne. Die Ehrenwache hielten Politische
Leiter. Dahinter standen Abordnungen der
SA . und ff mit ihren Fahnen und Standarten .
Ein Offizier der Wehrmacht hielt vor dem
Sarge das schwarze Kissen mit den Orden und
Ehrenzeichen des Verstorbenen in den Armen.
Flankiert wurde der Sarg von sechs schwarz
umflorten mit dem Hakenkreuz geschmückten
Pylonen , auf denen der Silberne Hoheitsadler
thronte . Als alle Trauergäste versammelt wa¬
ren , wurde der große blumengeschmückte Kranz
des Führers in den Saal getragen und am
Fußende des Sarges niebergelegt.

Die Feier begann mit den Klängen des er¬
sten Satzes der Fünften Symphonie Beet¬
hovens, gespielt vom Orchester der Staatsoper
unter Staatskapellmeister Schüler. Darauf
hielt der Reichsminister für die besetzten Ge¬
biete , Reichsleiter Rosenberg , die Trauer¬
rede . Nach einer Schilderung des Lebenslaufes
des Ermordeten würdigte der Minister die
Tätigkeit Kubes als Generalkommiffar für
Weißruthenien . Nach kaum zwei Jahren , so
führte der Redney aus , hatte die Persönlichkeit
Wilhelm KubeS durch den restlosen Einsatz und

die Mühen nicht nur die Liebe seiner Mitarbei -
-ter zur Folge, sondern auch den äußeren Re¬
spekt und innere Achtung des weitzruthenischen
Volkes.

„Ich persönlich und alle meine Mitarbeiter
möchten"

, so schloß der Minister , „Dir , Wilhelm
Kube , heute den Dank für Deine Arbeit auS -
sprechen, für Deine große Mühe und für Dein
treues Wirken, bas Du uns allen für die Er¬
füllung der großen Aufgabe zur Verfügung ge¬
stellt hast. Ich habe zugleich den Auftrag , dies
auch im Namen des Führers zu tun . Der Füh¬
rer verleiht Dir , Wilhelm Kube , in Anerken¬
nung Deiner bedingungslosen Pflichterfüllung
das Ritterkreuz zum Kriegsver¬
dienstkreuz mit Schwertern . Es soll
diese Hohe Auszeichnung als Erinnerung an
Deine Arbeit in Deiner Familie weiterleben
als Auszeichnung eines Nationalsozialisten,
dessen Leben für Führer , Volk und Reich durch
das Höchste gekrönt wurde, was es auf dieser
Welt gibt : durch die Hingabe seines LebcnS .

Nach seiner Rede heftete Reichsminister Ro¬
senberg das Ritterkreuz des Kriegsverdienst¬
kreuzes mit Schwertern an bas Orbenskissen
des Verstorbenen und verabschiedete sich so¬
dann von seinem toten Mitarbeiter mit Er¬
heben der Hand zum deutschen Gruß . Unter
den Klängen des Liedes vom Guten Kamera¬
den senkten sich die Fahnen und Standarten
über dem Sarge . Die Lieder der Nation be¬
schlossen die würdige Feier . Unter den Klän¬
gen der Eroica , die ebenfalls das Orchester der
Staatsoper spielte , setzte sich langsam der
Trauerzug , voran der Kranz des Führers ,
in Bewegung. Zehn Unteroffiziere der Wehr¬
macht trugen den Sarg mit den sterblichen
Ueberresten Wilhelm Kubes. Dem Sarge folg¬
ten an erster Stelle die Hinterbliebenen , die
Witwe des Verstorbenen am Arm deS Reichs¬
ministers Rosenberg. Draußen wurde der
Sarg auf die Lafette gehoben , die den verstor¬
benen Reichskommissar sodann zur letzten Ruhe

I geleitete.

dZiut$ gn{uug4:
Reichsmini st er D r . Goebbels eu«^

fing am Montag die Gauschulungsamtsleittt
der NSDAP , und die Schulungsbeauftragtc»
der Gliederungen und angeschlossenen Ver>
bände , die zur Zeit zu einer Arbeitstagung
in Berlin versammelt sind. Dem Empfang
wohnte auch Reichsleiter Dr . Ley bei .

Der Reichsminister für die 8 * '
setzten Ostgebiete hat den ff - und P^
lizeiführer beim Generalkommiffar
Minsk , ff -Gruppenführer und Generalleutnam
der Polizei von Gottbevg, vertreiunghwem
mit der Führung des - Generalbezirks Weiß'
ruthenien beauftragt . !

Zur weiteren Ausbildung J *
Deutschland entsendet daS rumänisch'
Landesverteidigungsministerium eine größere
Anzahl Zöglinge rumänischer Militärlyzfe «
und rumänischer Berufs -Offiziersschulen in»
Reich. Sie gelten nach dieser Ausbildung un»
nach ihrer Rückkehr nach Rumänien als Iaht '
gangserste der rumänischen Schulen.

Korpsführer Krausbesichtigteft «
Rahmen einer Inspektionsreise durch daS Ge-
biet der Motorobergruppe Südost die Motor«
gruppe Oberöonau und weilte anschließend i«
Wien, wo er auf einem Großappell der Führet
und Männer der Motorgruppe Wien und der
Führer der Motorgruppe Nioderdonau die
Richtlinien für den Kriegseinsatz deS Nation«-'
sozialistischen KrastfatzrkorpS in der He>'
mat gab.

In der Stadt der Reichspartei ''
tage sprach der Gtavsches der SA .» ScheV«
mann , vor dem Führerkorps der fränkn
schen SA .

1ö britische Flieger , die mtt »«**
Bombern an der türkischen Küste notlande«
mußten, sind nach einer Reutermeldnng **
Sydin , südlich von Sayrna , interniert worden-

Bom b erso rm a tion en der japa « i '
schen Luftwaffe griffen in den Gewässer«
der Salomon -Jnseln Sella -Lavella einen feind¬
lichen Geleitzug an . Durch Volltreffer entsta«'
den auf zwei große« Transportern heftige
Brände .

«Stillstand au der Südfront"
Englisch-amerikanische Entschuldigungen — Reue „Zweite Front "-Debatte

H.W. Stockholm , 27 . Sept . In London ist.
wie schwedische Berichte aus der englischen
Saupfftaüt schildern , eine neue „Zweite Front"-

ampagne im Enfftvhen , an der offenbar die
Kommunisten wie jedesmal starken Anteil
haben. An Hauswänden und Zäunen - tauchen
wieder die bekannten Kreideanschriften auf
.Zweite Front ", und zwar in größerer Aus¬
dehnung als seit langem. Auch die Presse greift
diese Frage wieder auf und entdeckt eine große
Reihe von Gründen , warum der Angriff auf
Westeuropa nicht länger aufgeschoben werden
dürfte.

Die „Daily Mail " äußert Zweifel, ob die
Darstellungen richtig seien , die von den Vor¬
gängen , im Ostin und den Gründen des deut¬
schen Rückzuges in einer für Deutschland nach¬
teiligen .. Tendenz gegeben, worden . , sind. . Der
„Daily Telegraph^ macht ähnliche Gedanken--
gänge geltend. „News Chronicle" prophezeit
geradezu, daß die deutsche Kriegführung wo¬
möglich den englisch- amerikanische « Verbün¬
deten sehr große Schwierigkeiten und Verluste
auferlegen werde. Flugzeugminister Stafford
Cripps ging in seiner Sonntagsrede , von der
bisher nur ein kurzer Auszug veröffentlicht
worden war , ebenfalls auf das heikle Thema
ein . Er erklärte , je- t sei der richtige Augen¬
blick gekommen . Sollte er versäumt werden,

so werde bas neue Opfer an Soldaten , See¬
leuten und Fliegern für die Verbündeten
bedeuten.

Angeheizt ist diese Auseinandersetzung offen¬
sichtlich durch die anhaltende Enttäu¬
schung darüber , daß die Operationen in Ita¬
lien nicht rascher vom Fleck kommen und kei¬
nerlei größere Erfolge aufweisen können . So
heißt es in „Front "-Berichten aus dem Haupt¬
quartier Eisenhowers in Nordafrika , es seien
äußerst schwere Kämpfe im Gange mit einem
wohl ausgerüsteten und gut geübten Feind.
An keiner Front in Süditalien werde deutscher,
seits so harter Widerstand geleistet wie in den
wilden Bergbezirken nördlich von Salerno . Die
deutschen Deckungstruppen operierten unter
sehr günstigen Geländebedingungen. Ihre
Stellungen seien meist auf Anhöhe » gelegen ,
von denen die Kontrolle über ! größere Gebiete
der Umgebung möglich sei. Direkte Fnfanterie -
angriffe seien durchweg unmöglich , dagegen
langwierige Artilleriebombardements äußerst
notwendig. Englische Berichte weisen ebenfalls
darauf hin, daß wegen deS schwierigen und für
die Verteidigung sehr ungeeigneten Geländes
schnelles Borrücken nicht möglich sei. So wer¬
den die feindlichen Berichte wieder einmal un¬
gewollt zu einem hohen Lied auf Heldentum
und Ausdauer der deutschen Truppen .

Die Bergeadung von Altpapie *
wird jetzt in ganz Südafrika schwer bestraft-
Die Strafe kann bis zu 200 Pfund bzw . ein««1
Jahr Gefängnis betragen.

GeneralmajorSungLi Chih wurde
am Sonntag vor der Nankinger Stadtmauer
standrechtlich erschossen . Der General , der die
26. Brigade der 18. Division der Nankings
Nationalregierung befehligte, hatte
Truppen zur Revolte gegen die Nationalregie'
rung veranlaßt . Es gelang, den General »«
verhaften und nach Nanking zu bringen , wo ih«
das Kriegsgericht zum Tode verurteilte .

Neve ftifterfreujfräger
DNB. Führerhanptqnartier , 27. Sept . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiserne«
Kreuzes an : Major Othmar Pollman » ,
Bataillonskommandeur in einem Grenadier«
Regiment : Unteroffizier Bernhard Walter ^
b a ch » Zugführer in einem Pionier -Bataillo «'
Overgefreiten Heinrich K a u p , in einem Gre'
nadier -Regiment.

Auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine , Großadmiral Dönitz , verli»
der Führer das Ritterkreuz des Eiserne«
Kreuzes an : Kapitänleutnant August Ma « » '
Kommandant eines Unterseebootes. Die 6et/
vorragende Tat in seiner militärischen Laut'
bahn ist sein Kampf gegen ein feindliches Gel«' '
an der brasilianischen Küste, wo er auf seine -
fünften Feindfahrt im Alleingang angreife«"
und somit einer konzentrierten Abwehr ««*
gesetzt , fünf Schiffe mtt 36 000 BRT . versenk^
Insgesamt hat Kapitänleutnant Maus *«
Schiffe mit 74 000 BRT . versenkt.

Ferner verlieh der Führer auf Borschl̂
öeS Oberbefehlshabers der Luftwaffe, ReiaA
marschall Göring , das Ritterkreuz «V
Eisernen Kreuzes an Hauptmann Kenne "
Staffelkapitän in einem Schlachtgeschwader.

Britische Unverschämtheit gegen Argentinien
Einmischungsverfuch in di« Außenpolitik — Washington im Hintergrund

U. W. Stockholm , 27. Sept . England hat den
Abschluß eines Wirtschaftsabkommens mit Ar¬
gentinien über Lieferung gewisser Lebensmit¬
tel zu einem dreisten Einmischungs¬
versuch in die Außenpolitik dieses Landes
benutzt . Er ist ganz im Stil der amerikani¬
schen Gangster- und Erpreffermethoden gegen
Südamerika angelegt und stellt offensichtlich
ein Glied in dieser USA . -Strategie gegen
Südamerika dar . *

Die englische Regierung spricht in einer offi¬
ziellen Erklärung , die groteskerweisc direkt an
die Bekanntgabe der neuen für England durch¬
aus vorteilhaften Abmachungen geknüpft ist
— England steht ohnehin schwer in Argen¬
tiniens Schuld, was die politische Einmischung
um so unverschämter macht — ihre Verwun¬
derung darüber aus , daß Argentinien noch im¬
mer neutral geblieben sei und sich als ein¬
ziges Land Südamerikas an der von Washing¬
ton befohlenen Kriegs- und Aggressionspolitik
gegen die Achse nicht beteiligt habe . Besonderer
Nachdruck wird auf den Hinweis gelegt, daß
merkwürdigerweise sämtliche argentinischen
Regierungen an dieser Politik festhielten .
Eine solche Konsequenz , die Interessen deS
eigenen Landes auch gegen mächtige auslän¬
dische Einmtschungsversuche wahrzunehmen,
wird offensichtlich von den plutokratischen
Dölkerverderbern alS besonders bösartig be¬
trachtet.

Die englische Abhängigkeit von den USA
wird dadurch unterstrichen, daß die englische
Mitteilung über de» Abschluß der Lieferungs¬
abmachungen mit Argentinien ausdrücklich
hervorhebt, diese Maßnahme sei erfolgt „im
vollen Einvernehmen mit den zuständigen
USA .-Behörden" . Ohne die Genehmigung der
Oberaufseher in Washington darf England also
derartige Abmachungen mit einem südameri¬
kanischen Staat nicht mehr eingehenl Die Phi¬
lippika gegen die argentinische Neutralitäts¬
politik erhält dadurch ebenfalls den Charakter
einer englischen Botmäßigkeitsgeste gegenüber
den USA ., die von Washington aus angeord¬
net und von London prompt äusgeführt wor¬
den ist. Die gesteigertenBemühungen von eng¬
lischer und amerikanischer Seite , Argentinien
endlich doch noch zur Kriegsbeteiligung zu
bringen , lassen vermuten , daß die Plutokra -
tien wohl mit baldigem Ablauf der bisheri¬
gen Konjunktur für derartige Erpressungen
rechnen .

Zur schlechten Laune der plutokratischen Re-
gierungeu gegenüber Argentinien hat» wir

schwedische Nachrichten aus London erkennen
lassen, unzweifelhaft die scharfe Abwehrhalt-
tung der argentinischen Regierung gegenüber
dem Kommunismus beigetragen. In London
werbe scharf reagiert gegen eine Rede des
Präsidenten Ramirez , worin er die Fortsetzung
des Kampfes gegen die kommunistischen Or -
ggnisationen „mit der ganzen Stärke der Re¬
gierungsgewalt " ankünbigte.

Japanisches vsrsentte
Feindkreuzer

* Tokio , 27. Sept . Wie das Kaiserliche
Hauptquartier am Montag bekauutgab, ver¬
senkte ei» japanisches U-Boot westlich der
Neue« Hebriden eine« feindlichen Kreuzer
der s - Klasse .

Badischer Ritterkreuzträger gefalle «
MS . Berlin , 27. Sept . Oberleutnant Albe

Brachat , am 27. März 1015 tn Hilzinse»
(Kreis Konstanz ) geboren, batte das Rute
kreuz des Eisernen Kreuzes bereits «7,
4. Juli 1940 erhalten . Als beim Ueberg «»?
über die Aisne seine Kompanie auf besouve ,
harten Widerstand stieß, übernahm Feldwe «
Brachat an Stelle des ausgefallenen Komv-,
Nieführers aus eigenem Entschluß die
rung der Kompanie, erstürmte an ihrer Sp'L
einen starken feindlichen Stützpunkt und
nete damit für sein Bataillon den Ueberga .
Trotz Verwundung behielt er die
der Kompanie in der Hand, bis der
gesichert war . Dieser tapfere junge , inznm " §
zum Kompaniechef in einem Stururregtm ^ernannte Offizier ist nunmehr bei den
fen im Osten gefalle «.

Hungerrevolten in Indien
Polizei gegen Volksmenge — Militärische Rückwirkungen

O Stockholm , 27. Sept . Die Nachrichten aus
Indien werden immer düsterer. Selbst der
englische Nachrichtendienst Mutz zugeben , daß
die Hungerkatastrophe in Bengalen in vollem
Umfange weitergeht. Die englischen Behörden
entschuldigen sich damit, daß alle angeblich von
ihnen herantransportierten Lebensmittel — in
Wirklichkeit so wenig, daß sie keine Abhilfe¬
wirkung haben — von Spekulanten aufgekauft
und im Interesse der Preissteigerung dem Zu¬
griff der Allgemeinheit entzogen würden.

Jetzt treffen die ersten Nachrichten über
neue Zusammen st öße und Unruhen
in Indien ein . Die eigentlichen Hungergebiete
sind hermetisch abgesperrt, und von Bengalen
als ihrem Aufmarschgebiet gegen Burma lassen
die Engländer natürlich keine Unruhe - Nach¬
richten heraus . Offiziell wird jedoch zugegeben ,
baß in Jammu , im Kaschmirstaat , Krawalle
ausbrachen, bei denen die Polizei wie üblich
das Feuer gegen die Volksmenge eröffnete.
Bis jetzt werden 7 Tote und 0 Verletzte gemel¬
det. Militärpatrouillen durchziehen die Stadt .

Englische Blätter geben ihrer Befürchtung
Ausdruck , die schwere Hungersnot in vielen
Gebieten Indiens , ganz besonders in Ben¬
galen, könne höchst unangenehme Rückwir¬
kungen auf die Stellung der eng¬
lisch - indischen Armee haben, zumal
diese Hungersnot mit Epidemie» verbunden

sei. Die „Times " spielt darauf an , dass
militärischen Vorbereitungen in 0 ^***®»*« alt
runter leiden können und betont, Bengale ^
Aufmarschgebiet ersten Ranges müsse nuh» - ^
aus politischen , sondern auch aus militoru ^

-^
Gründen geholfen werden. Gleichzeitig ir -dz-
das Blatt aber von dem „Mangel on
raum und Getreidereserven in der Bao
diens". Damit will es wohl andeuten, » ao■ ^
eine solche Hilfe wohl nur in besche»"- ?
Rahmen halten könnte . Während die Lon ^
„Times " also wenigstens indirekt einräum ,
der Mangel an Schiffsraum und nahes j if
nen Getreiöelagern die Hauptursache i jjil
schwere Lebensmittelnot ist, versucht e fltff
der englischen Presse weiterhin , dle Sw
die indische Oeffentlichkeit und speziell ^
Briten nicht immer ganz genehmen v ^ y»
zialregierungen abzuladen. Nur oei -
chester Guardian " greift den ^ ekutw ^ ort-
britischen Vizekönigs als die dafür oe . tTang
liche Instanz an. Diese »mdisch« R S « »ft
habe es nie vermocht , das poiltffchE t er¬
schaffen, das eine enge Zusammenarve ^
mögliche.~~ ' ——
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Deufsdies ll-Boof In der Sdiladil von Salerno
«jEs knallte wie irr“ — Zerstörer versenkt — Fangschuß für torpedierten Britenkreuzer

Von Kriegsberichter Karlheinz Kusian

Schlacht int Raume »o» Galeruo warennebe » de» deutscheu Laudtruppe« uud der
« Mwaffe sowie Ueberwasserftreitkräfte» auch Unterseeboote beteiligt , bereu Eiugreife « tu
« » Kamps um so erfolgreicher war» als fie «uter gemöhuliche« und autzerordeutlich schwie»
" Seu Umftaudeu operiere » mutzte «.

Klein, beinahe winzig schiebt sich di«
mlche Silhouette eines U -Bootes unter dem
»kauen , von einem heftigen Gewitterregen noch
» r«

"gen«« Morgenhimmel dem Hafen zu.
die Leinen auf die Pier hinübergeworfen
und der Flottillenchef das erfolgreiche Boot,as nur einige Tage auf Feindfahrt unterwegs
willkommen heißt, erkennt man im Lichte

er allmählich durchdringenden Sonnenstrahlen«uen kleine» roten Wimpel am Turm , das
«eichen für die Versenkung eines Kriegs¬
schiffes.

Eine Weile später liegt ein deutlicher Geruch
!? u Del» und Maschinendunft im blumenge-
^ "ückten Gemeinschaftsraum. Zwischen Post-
Avfaug und Frühstück und von der Geräusch -
^ ltffe von Seemannslieüern und Gesprächen"kr Besatzung berichtet der blutjunge II . Wach-
Offizier in der burschikos -sinnfälligen Darstel -
^ ugsweise des Berliners von dem Unterneh-
«e» , d<,s bereits unter ungewöhnlichen Um¬
randen begann, denn die Äusfahrt erfolgte in
Ir *1

**

zunächst ein wenig undurchsichtigen Atmo -
Märe , die durch den Verrat Baboglios geschaf -
^
ru war . Der Leutnant zur See umschreibt das
rurslausen deshalb mit den vielsagenden Wor-

,4Bii sind losgetobt wie die arme»
«ffen."
^or ans da« Mündungsfeuer von Salerno

Nachdem unterwegs plötzlich ei» Wechselihres
Operationsgebietes befohlen wurde, wurden sie

Richtung auf das Landungsunternehmen
^ r Briten und Amerikaner in der Bucht von
Salerno angesetzt. Ohne von Fliegern gestört
^"rdeu zu sein — diese Ruhe war wohl be-
"Mgt durch die anderweitige Beschäftigung der
löblichen Luftwaffe — befand man sich schließ-

* bei nebligem, sehr undurchsichtigem Wetter
2* befohlenen Quadrat und erlebte das
Schauspiel eines außerordentlich heftigen Flak-
^ ers im Raume der berühmten Stätten von
^apri, Sorrent , Amalfi und Salerno , die aus
Einer jahrhundertelangen Ruhe und dem Glanz
^uer hochstehenden Kultur plötzlich i» de»
vrxenkeffel des Krieges gerissen waren.

Der feurige Auswurf des Vesuvs, der für Se¬
kunden aufleuchtete , erlaubte eine kurze Nach-
rüfung ihrer Peilungen , dann mahnte bald

Lller Mondschein zu besonderer Wachsamkeit,
^"ie ein Ruck ging es durch die Männer auf

der Brücke des Bootes , als einer von ihnen
plötzlich die Umrisse eines einzelfahrenden Zer¬
störers ausmachte. Im Augenblick des An¬
griffs drehte er leider ab und entdeckte zu
gleicher Zeit seinen gefährlichen Gegner. Tag¬
hell war die Nacht, in rasender Fahrt rauschte der
Zerstörer mit weißleuchtendem Schnauzbart
hinter dem ablaufenden U -Boot her und war
bis auf fast 800 Meter herangekommen,, als das
Boot auf Tiefe ging. Seltsamerweise unterließ

& .
'
;Ä

Da erzittert die Erdel
Zur Bekämpfung vofeFernzielen im sowjetischenHinter¬
land werden auch Eisenbahngeschützeeingesetzt. Viele
Kilometer im Umkreis erzittert die Erde, und die Luft
Ist erfüllt von Schall und Rauch, wenn diese schweren

Geschütze in Tätigkeit treten.
PK.-Kriegsberichter Freckmann (AtL —- Sch)

er die erwartete Verfolgung durch Wasser -
bombe».
In dnen deutschen Schnellbootangriff
hinelngeraten

In der darauffolgenden Nacht pirschten sie
sich auf kürzeste Entfernung an einen Briten -
kreuzer heran , der ihnen Morsezeichen gab,
weil er sie wohl für ein eigenes U -Boot hielt.
Das deutsche Boot zog es vor, zu tauchen , zu¬
mal wieder ein heftiges Artilleriefeuer tobte.
Als das Boot wieder auftauchte, hatte man
plötzlich drei Kreuzer im Blickfeld . „Alle Rohre
klar !" In diesem Augenblick kam aus einer in¬
zwischen entstandenen künstlichen Nebelwand
ein Schnellboot geradewegs auf das Boot
zu , worauf das U -Boot abdrehte, um den ver¬
meintlichen Gegner mit dem Heckaal in Tiefe
zu schicken. Jetzt erkannte der Kommandant,
weil sich fast gleichzeitig ein zweites Schnell¬

boot aus dem Nebel herausschälte, daß sie mit¬
ten in einen deutschen Schnellbootangrtff hin¬
eingeraten waren !

Ringsum herrschte ein einziges Krachen und
Donnern . Einige Minuten später erkennen die
Männer auf der Brücke , daß derselbe Kreuzer,
jetzt aber ohne Zerstörer , mit langsamer Fahrt
vor ihnen steht. Ihre Torpedos verfehlen das
Ziel , well der Kreuzer, wie sie jetzt erkennen,
gestoppt liegt. Sie fahren ganz nahe heran.
Der Kreuzer rührt sich nicht. Zwei Fangschüsse
geben ihm den Rest . Er war , wie sie erfahren,
von den deutschen Schnellbooten torpediert
worden.
Plötzlich vor ans vier Zerstörer

Doch dieselbe Nacht sollte ihnen für ihre
übriggebliebenen Torpedos eine willkommene
Beute bringen . Vier Zerstörer der „JerviS "«
Klaffe kamen plötzlich heran. Jede Einzelheit
ihrer Aufbauten war zu erkennen. Der Kom¬
mandant ließ sie nahe genug herankommen
und schoß.

„Es knallte wie irr hinter unS", schließt der
Leutnant seine Schilderung der Versenkung
eines der Zerstörer . „Ueber der Kimm stand
ein riesiger Feuerball — es war ein Hexen¬
kessel und alles so ganz anders , als wenn man
vor einem Geleit steht, ruhig den Kurs koppel»
und angreifen kann."

Das Heim des jungen Offiziers in einem
Berliner Vorort ist von Bomben zerstört. Er
will sich für den Urlaub gemeinsam mit einem
Kameraden und mit dem Rest seiner persön¬
lichen Habe irgendwo anders einen „Stütz¬
punkt" suchen. Aus seiner Beurteilung der hei¬
matlichen Sphäre spricht nicht minder wie vor¬
dem aus seiner Kampfschilderung der Geist der
U-Bootfahrer .

Landser* unferm Messer
Haarschneide -Plaudereien zwischen 25 Breitengraden

Von Kriegsberichter
Kaum hat man Platz genommen, als eS
schon losgeht. „Hvordan skal det klip -

U
*8?K — Trfcs court , Monsieur?“ — Kölnivesi,

hyvää ?“ In sämtlichen europäischen
sprachen mit Ausnahme von Türkisch , Spa -
“ssch , Portugiesisch, Andorrisch und Schwedisch
kkht es über de» globetrottenüen Landser her.

^ or hem Kriege — in der Heimat — hatte
jeder von uns seinen „Leibfrifeur", der

£ Laufe ungezählter Sitzungen all die beson¬
nen Wünsche auswendig gelernt hatte, die der

rensch nun einmal auf den Teil seiner Erschei-
J *n8 hat, der dem Himmel am nächsten ist.
£

**1 inzwischen sind die meisten von uns Sol -
"k geworden . Man muß höllisch aufpaffen, daß

i?"» im Laufe der Haarverkürzung rechtzeitig
Regieanweisungen gibt, seit man sich mit

Figaros aller Herren Länder herumschla -
muß . Und hat man diesen oder jenen durch"'kyrfache , sich wiederholende Uebungen soweit

grillt , - atz sie ihre Arbeit einigermaßen selb-
»ndig verrichten — ja , dann zieht der Landser

j Euer, um anderswo Vorlesungen über den
^Ut«m

Wehrmacht üblichen Haarschnitt zu

I biatürlich hat man in jeder Kompanie ge-
^ nte oder ungelernte Friseure . Aber wenn
.Ju « Umstände erlauben , läßt man diese „Fri -

SoviCLtQ für ffäartina
Roman von Brttnnhllda Holmann

_ Alle Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin
^ Fortsetzung)
.. .®l sah dann nach dem Datum . Er

"nerte sich . Dann laS er den Text,
tzt seine Unterschrift. Wir hatten uns

Pfingsffonntag des Jahres 1923, an
imü kth ihn aus unserem Haufe schickte, nicht
«« Erresehen , und Sie Unterschrift unter diese
tz

“kgschaft stammte aus dem Herbst jenes

Martina schwieg . Ihr blasses Gesicht aber
j.«rd« von feiner Röte überzogen, die aus
ir, k« aufgewühlten Herzen kam . Dann sprach
jli *ftifl weiter . „Er begriff sehr schnell , er
»^ Ua»d." »Hat er es gemacht ?' fragte er mich,
he» . E» Sie sich heute damit schützen ? Soll ich

" och — darauf zurückkommen ? Aber die
z?Lk ist verjährt , Frau Thorsten.' Das also

er. Aber ich sagte ihm, daß die Sache
nicht verjährt sei , weil ich eS selbst

un?.E'kn sei, die damals — seine Unterschrift
n»?r jenes Papier gesetzt habe . Weil wir die
Ni^ t ^ 'chkift brauchten. Und weil ich — damals
tzr̂ Sewagt hätte, mich in seine Hand zu

UvW7 geschah weiter ?" fragte » smuth rauh ,
tikLskine Hände umklammerten die Schreib»

gegen die er sich lehnte. „Was' kichah nun ?"
nichts . ,Sie also', sagte er nur ,

h,„,. >elbst. Nun , und warum geben Sie sich
hat»» ?? meine Hand, Frau Thorsten? Er
i» - ,/kin böses Lächeln, das ich kannte. Aber
faat. Stete mich nicht mehr davor. »Heute ,
*em iöm> .tue ich es, damit ein Stein aus
Deik. ê8e geräumt werbe, an dem möglicher -

K unsere Kinder sich verletzen könnten -^-

Johannes Matthiesen
feure im Nebenberuf" gern auSruhen und geht
in einen richtigen „Salon " mit bequemen
Stühlen , großen Spiegeln und diversen, mit
roten Gummibällen versehenen Spritzappara¬
ten. Wer einmal bei den Sowjets zu ver-
drecken gezwungen war , entpfindet es als be¬
sondere Wohltat , wenn er auf diesem spezielle»
Sektor der Zivilisation wieder Gelegenheit hat,
alles auszukosten.

Uebrigens Zivilisation ! So unglaublich eS
klingen mag: die Friseurkultur steht nirgends
im Ausland in so hoher Blüte wie ausgerech¬
net in Finnisch -Lappland, nördlich des Polar¬
kreises und ganz oben am Eismeer . Es blitzt
und glitzert von Spiegeln , verchromten Instru¬
menten und Sauberkeit .

Wenn man auf Befehl für einige Stunden
in den nächsten größeren Ort einige Hundert
Kilometer hinter der Urwalbfront in Lappland
kam, stand auf dem Privatprogramm obenan
der Besuch in einem der vielen Friseurge -
schäfte, um sich „mit allen Schikanen" vertraut
machen zu lassen , als da waren : Rasteren,
Haarschneiben , Kopfbürsten, Schamponieren,
Gesichtsmassage , Maniküre . Daß man sich nicht
auch noch pediküren ließ, lag wohl daran , daß
man den Stiefelknecht vergessen hatte. Wenn

irgendwann einmal und aus irgend einem
Grunde .' »Unsere Kinder ?' fragte er und schien
sehr betroffen. ,Ja '

, antwortete ich ihm. Hhr
Sohn und meine Tochter .' Er antwortete nicht
sofort, ich sah , wie seine Kinnladen sich spann¬
ten, wie früher auch, er erinnerte dann an ein
böses Tier .' LHre Tochter , sagen Sie ? ' fragte
er mich und sah mich scharf an. Ha ', erwiderte
ich ihm , »für mich ist Blandine mein Kind .' Er
lachte kurz auf . Aber dann wurde fein Gesicht
sanfter. »Sie sind eine merkwürdige Frau ',
sagte er, ,Sie find —' Aber dann unterbrach
er sich, vielmehr Joachim unterbrach uns . Er
kam herein und legte das Kollier auf den Tisch.
,Blandine hat es eben gefunden'

» sagte der
Junge und wurde rot dabei . Vielleicht , weil
er es für eine Lüge hielt , was er da sagte . ,So ,
Blandine also ?' sagte Bernd Molter und nahm
das Kollier in die Hand. Dann gab er es
Joachim zurück. »Bringe es in die Werkstatt
hinunter ', sagte er zu seinem Sohn , »ich komme
gleich nach.' Als Joachim wieder gegangen
war , nahm er das Duplikat der Bürgschaft
wieder auf und las es nochmals. »Sie haben
die» also dann allein geordnet?' stellte er fest ,
»Sie haben mich nicht gebraucht , nicht wahr ? '
»Nein ', sagte ich , »bis heute nicht, Bernd Molter .'
Ich weiß nicht , was in ihm vorgegangeu sein
mag , feine Züge verrieten es mir nicht. »Ihr
Mann weiß also darum ? ' fragte er endlich.
»Kein Grund sonst, daß Sie gerade heute zu mir
kommen .' »Er weiß es', antwortete ich ihm.
,Und er wußte es auch die ganze Zeit über.
Trotzdem komme ich nicht meinetwegen.'

„O nein", erwiderte er mir , »sich bi» mir
völlig klar, baß Sie nie um Ihretwillen zu mir
gekommen wären , Martina ."

„Aber" , sagte ich ihm . „eS könnte fein, daß
Pregorsky käme und daß er — nur fern Kind
träfe , wo er mich schlagen wollte, und das eben
— wollte ich verhüten ." . ,

„Diese Kinder" , murmelte er. „Nun ja. Diese
Kinder geben Ihnen heute recht — auch gegen

-mich i— uud darum —*-

man alles Überstunden hatte, fühlte mau sich
wie neugeboren.

Nachträglich haben wir diesen hochmodernen
Figaros hinter dem Polarkreis noch einen Ex¬
tra -Respekt gewidmet, nämlich als wir auf dem
Erdball 25 Breitengrade nach Süden gerutscht
waren und uns am Mittelmeer in Frankreichs
zweitgrößter Stadt wieberfanden.

Man durste annehmen, daß die Friseure der
großen französischen Städte uns besonders im¬
ponieren würben, denn in Sachen Lippenstift,
Parfüm und dergleichen besaß dies Land doch
von jeher einen „guten Ruf". Wir haben
schwer umlernen müssen. Daß man in Lapp¬
land an der Grenze für Menschen und Bäume
elektrische Haarschneidemaschinen hat, hier aber
nicht, sagt alles.

Aber auch ohne diesen Faktor haben alle
Landser, die einmal in Lappland waren , die
dortigen Friseure in besonders angenehmer
Erinnerung .

Warum ? Nun , der Mann ist wohl noch nicht
geboren, der sich nicht lieber — wie das in
Finnland überall üblich ist — von zarter Mäd¬
chenhand einseifen , den Bart abnehmen und
den Kopf kraulen läßt , statt sich von gries¬
grämigen Mannsbildern behandeln zu lassen,
die einen obendrein mit geistlosen Bemerkun¬
gen über das Wetter langweilen . Da machte
es viel mehr Spaß , bei den weiblichen Figaros
in Finnland während der Verschönerungskur
Finnisch zu lernen und sich über den dabei auf¬
kommenden unfreiwilligen Humor köstlich zu
amüsieren. Sogar der berühmte Barbier von
Sevilla würde hier nicht konkurrieren können.

Er sagte mir nicht, was er tun wollte. Er
ging aber mit dem Papier zu seinem Schreib¬
tisch und setzte sich, um zu schreiben. „Setzen
Sie sich endlich", rief er mir über die Schulter
zu , „ich muß mir einige Mühe geben . Die
Schrift eines Menschen verändert sich mit den
Jahren . . Auch seine Einsichten verändern sich ."

Ich setzte mich also und wartete . Ich wußte
immer noch» nicht, was er tun wollte. Bis er
dann zurückkam, mir das Papier wiedergab.
Die Unterschrift unter die Bürgschaft war noch
die gleiche, aber sie war jetzt ganz frisch . Bernd
Molter hatte sie einfach nachgezogen , mit seiner
eigenen Hand. Das also hatte er mit solcher
Sorgfalt ausgeführt , daß nichts anderes mehr
zu erkennen war . Er gab mir den Bogen wie¬
der, und dann — küßte er mir die Hand. —
DaS war alles", schloß Martina still. „Und ich
konnte gehen ."

Sie stand da , hielt die herabhängenden Hände
gefaltet und sah zu Asmuth hin. Er löste sich
von seinem Platz, ging auf sie zu. Ohne es zu
merken, verzichtete er dabei auf den stützenden
Stock. Er ergriff ihre Hände, ■ hob sie und
beugte sich , um ft* schweigend zu küssen. „Ihr
Sieg ", sagte er dann, sie anblickend , „war voll¬
kommen , Martina ."

Sie sah, daß seine Augen feucht waren und,
wie von einem tiefen Licht durchstrahlt leuch¬
teten. So schön waren diese stillen Augen, baß
sie fast davor erschrak. Sie schüttelte den Kopf.
„Nicht", sagte sie. „Sehen Sie mich nicht so an.
Michael. Es tut mir weh —"

^ ,
„Weh ?" fragte er staunend. „Warum ?"

„Weil — weil Sie so selbstlos sein können.
Und weil sie der erste Mann sind, von dem ich
«s erfahre. Ich selbst —"

„O"
. sagte Michael hastig , „Sie überschätzen

mich . Ich — denke nur nicht gern an mich , das
ist es. Und das — hat schon seine Gründe ." Er
lächelte jetzt, und da er sich zum Gehen an¬
schicken wollte, merkten beide , daß er seinen
Stock gar » icht hatte. «Dal " riet Martina. «Da

i

Die Geschützstellung im Sonnenblnmenfeld
Am Rande eines der riesigen Sonnenblumenfelder, die die weiten Strecken des Ostens bedecken , ist diese

••Wespe " , eine der gefürchtetsten deutschen Haubitzen auf Selbstfahrlafette, in Stellung gegangen ,
v PK .-Kriegsberichter Etzold (Sch)

So Ham Pola In unsere Hand
Ein Häuflein deutscher Seeleute

PK . Die gesamte Ostküste des « driatischen
Meeres befindet sich , wie das Oberkommando
der Wehrmacht bekanntgab, einschließlich des
Kriegshafens Pola in deutscher Hand. Die ita¬
lienischen Besatzungen dieses größten Kriegs¬
hafens der Adria , der im ersten Weltkrieg der
österreichischen Flotte als hervorragende Basis
diente, nahm nach dem feigen Verrat Badog-
lios , der am Abend des 8. September durch den
italienischenRundfunk bekannt wurde , dem im
Hafen liegenden Stützpunkt der deutschen
Kriegsmarine gegenüber eine entschieden feind¬
liche Stellung ein. Auf Befehl des Kommandie¬
renden italienischen Admirals verhinderten
italienische Kriegsschiffe in den ersten Tagen
das Auslaufen kleinerer deuffcher Einheiten ,
die im Hafen lagen. Zerstörer und Korvetten
stellten sich ihnen entgegen und drängten sie ab.
Inzwischen konnten das 23 000 Tonnen große
Schlachtschiff „Giulio Cesare " sowie einige an¬
dere italienische Kriegsschiffe am Tage nach der
Bekanntgabe des Waffenstillstandes, der die so¬
fortige Auslieferung der italienischen Flotte
an den Feind festlegte , auslaufen , um sich durch
die Straße von Otranto nach Malta zur Inter¬
nierung zu begeben .

Den an Zahl weit überlegenen italienischen
Streitkräften des Kriegshafens , di« sich nicht
scheuten, dem bisherigen Verbündeten gegen-
über^schwere Geschütze in Stellung zu bringen,
stand ' die verhältnismäßig , kleine Schar der
deutschen Stützpunktbesatzung gegenüber, die
sich jedoch in der Erfüllung und Durchführung
ihrer Aufgaben, der Sicherstellung des Kriegs¬
hafens, mit der größtmöglichen Zahl der dort
liegenden Schiffe durch äußere Umstände nicht
beeinträchtigen ließ. Gegenüber dem feigen
Verrat konnten nur eiserne Kampfentschlossen¬
heit, kühnes Draufgängertum und gewisse
Bluff* die Entscheidung erzwingen. Und es ge¬
lang den paar hundert Deutschen , diese Ent¬
scheidung einem nach Tausenden zählenden
Gegner gegenüber zu Gunsten der schwachen ,
aber tapferen und zu allem entschlossenen Min¬
derheit zn gestalten.

Als Parole stellten sie sich: „Gewalt mit Ge¬
walt brechen !" und bereiteten sich darauf vor,
alle Einheiten der Italiener , die noch versuchen
wollten, den Hafen zu verlassen, um zum
Feinde überzugehen, unter Feuer zu nehmen.
Dem italienischenKommando des Kriegshafens
wurde klipp und klar mitgeteilt , daß man die
Behinderung der Bewegungen deutscher Ein¬
heiten und die Bedrohung des deutschen Stütz¬
punktes für einen feindseligen Akt ansehe , den
die deutsche Wehrmacht keinesfalls gewillt sei
zu dulden. Außerdem wurde dem italienischen
Admiral klargemacht , daß Deutschlands Schick¬
salskampf durch eine Feindseligkeit der Hafen¬
besatzung von Pola nicht im geringsten beein¬
trächtigt werben könne .

Drei Tage lang blieb die Lage nahezu un¬
verändert . Das Auslaufen weiterer italieni -

hielt den Kriegshafen in Schach

scher Einheiten konnte vom übernächsten Mor¬
gen ab allerdings bereits verhindert werden.
Die Italiener jedoch brachten in diesen Tagen
schwere Waffen gegen den deutschen Stützpunkt
in Stellung . Angesichts der entschlossenen und
zuversichtlichen Haltung der Besatzungen wag¬
ten sie jedoch den Generalangriff nicht. Drei
Tage lang konnte ein Häuflein deutscher See¬
leute den großen Kriegshafen Pola in Schach
halten. Endlich , am späten Abend des 11. Sep¬
tember, rückten deutsche Truppen , die von Nor¬
den die Halbinsel heruntermarschierten, in die
Stadt ein. Im Laufe der Nacht kam es noch
zu Straßenkämpfen mit vereinzelten Truppen¬
teilen . Bald , sehr bald aber befanden sich alle
strategisch wichtigen Punkte fest in deutscher
Hand, und bereits am nächsten Mittag war
das gesamte Gebiet des Kriegshafens in deut¬
schem Besitz, die Entwaffnung der italienischen
Marinetruppen in vollem Gange. Der italie¬
nische Befehlshaber , ein Admiral und sein
Stabschef, denen rechtzeitig mitgeteilt worden
war , baß ihr Verhalten allen Gesetzen der
Kriegführung widerspreche und sie persönlich
für blutige

'
Zwischenfälle haften würben , wur¬

den zunächst einmal festgesetzt.
Den Hauptanteil der erfolgreichen Unter¬

nehmung, durch welche die Sicherstellung eines
Teiles des im Hafen liegenden Schiffsraumes
ermöglicht und die Uebergabe der unzerstörten
Hafenanlagen an die deutsche Kriegsmarine ge¬
währleistet wurde, trug der Kommandant einer
kleineren deutschen Einheit , die sich zur Be¬
schießung weiterer italienischer Einheiten, die
noch zum Feinde überzugehen versuchen wür¬
den, klar hielt. Den tapferen Seeleuten bei
Stützpunktes Pola der deutschen Kriegsmarine
hat der Oberbefehlshaber des deutschen Ma -
rinekommandos Italien seine volle Anerken¬
nung ausgesprstDen.

Kriegsberichter - Ekkehard Gentz.

Nur das Packmaterial macht Sorge
Aussaugung Siziliens durch die Briten

O ©ent, 27. Sept . Wie die „Neue Zürcher
Zeitung" aus London zu berichten weiß , wur¬
den von dem britischen Ernährungsministerium
ins einzelne gehende Instruktionen nach Sizi¬
lien gesandt , nach denen die sogenannten „8e«
bensmittelüberschüffe" der Insel den Einwoh¬
nern entzogen werden sollen, um sie in die
„alliierten Versorgungspläne " etnzuschalten .
Sorgen bereite den britischen Stellen keines¬
wegs die Frage , ob den Sizilianern selbst bet
der bekannten gespannten Lebensmittellage auf
der Insel noch etwas übrig bleibt , sondern nur
das fehlende Packmaterial, so daß gegenwärtig,
wie die Schweizer Zeitung eingehend mitteilt ,
auf alliierter Seite die Frage untersucht wird,
wie man die Verpackung am zweckmäßigsten
gestalten könne .

haben Sie es ! Stehen da und gehen herum,
ohne Ihren Stock zu brauchen — man merkt
es nicht einmal . O, Michael , ich gratuliere
Ihnen dazu, baß Sie — so wenig an sich dachten !"

„Vielleicht war da eine Stimme in mir",
sagte er behutsam, „die mich rief. Die mir sagte :
»Stehe auf und wandte.' Vielleicht war es nur
Ihre Stimme , Martina ."

Martina Thorsten sah schweigend vor sich hin,
bis plötzlich der Laut der Klingel aus dem
Laden sie aufstörte. Die ersten Konzertkarten
wurden verlangt , und zwei Schüler des Kon¬
servatoriums wünschten die „Appasionata" , von
der sie gehört hatten , daß FrobeniuS sie vor¬
tragen würde, Martina hatte fast fortgesetzt zu
tun und verabschiedete sich nur kurz von As¬
muth, der seinerseits auch Karten mitnahm . Es
war sonst Blandtnes Aufgabe, den Kunden¬
dienst im Laden zu erledigen, aber Martina
nahm heute ohne weiteres ihre Stelle ein . Erst
gegen Mittag , als es Zeit zum Essen war , ging
Martina abermals zu Blandines Zimmer hin¬
auf, um das Mädchen zu wecken. Zu ihrer tie¬
fen Bestürzung fand sie baS Zimmer leer . Ein
rascher , angstvoller Ueberblick sagte ihr , daß
Blandine verschiedenes von ihren Sachen mit¬
genommen hatte. Im Schrank fehlten ein paar
Kleider und Mäntel , der kleine Frisiertisch war
abgeräumt . Der Handkoffer, der auf dem
Schrank gestanden hatte, war fort.

In sich zusammengesunken saß die Frau auf
der Kante des Bettes und fchlug die Hände
vor das Gesicht. Sie erfaßte» was da geschehen
war , erfaßte es sofort und ganz. Aber sie be¬
griff es nicht ! Frösteln überlief sie, und ihr
Herz zuckte qualvoll. Nach sehr langer Zeit
richtete sie sich müde auf und ging langsam die
Treppe wieder hinunter , an dem harfefpielen-
den Engel vorbei, den Pregorsky einmal in
einem Anfall von Wut mit der bloßen. Faust
zertrümmert hatte und den man dann müh¬
sam wieder ausgebessert hatte. Für einen kur»

iseu Augenblick blich Ls bamu; jtejjpa.

Herr Gustav Scheermann schritt in der Halle
seines Hotels erbittert auf und ab. Er hatte
dabei die Hände in den Hosentaschen und eine
Zigarre im Munde aus der er in kurzen Ab¬
ständen heftige Rauchwolken stieß. Er war ein
wohlbeleibter Mann mit vollem , gesundem Ge¬
sicht, er sah sauber, gepflegt und korrekt aus ,
eben wie fein ganzes Haus auch aussah. Er
war ein durchaus gutmütiger Mensch, der aber
genau wußte, was er wollte. Und eben in die¬
sem Augenblick konnte er nicht erreichen , was
er wollte. Deshalb war er böse und schoß
kleine , wütende Blicke auf OSkar Pingel , den
Portier , der in seinem Verschlage so tat , alS
hätte er dort noch wichtige Dinge zu erledigen,
obgleich es schon auf Mitternacht ging.

Ein mächtiges Anschwellen/von Klängen, die
aus dem Salon herübertönten , packte Herrn
Scheermann gewissermaßen am Kragen und
schüttelte ihn förmlich , so daß er stehenblieb .
Herr Pingel duckte sich über seine Anmeldungs¬
formulare » in die soeben die Personalien des
Klaviervtrtuosen Walter Frobenius , aus Ro¬
stock gebürtig, fünfundzwanzig Jahre alt , letz¬
ter Aufenthalt Berlin , eingetragen hatte, und
schielte seitlich hinter seiner Brille hervor auf
Herrn Scheermann, als fürchte er , von diesem
für das Unmaß von erschütternden Tönen ver¬
antwortlich gemacht zu werden. „Dieser
Mensch !" rief Scheermann, die schweren Schul¬
tern hochziehenü, „dieser unglaubliche Mensch!
Da bittet man ihn nun höflich und diskret , auf
die Nachtruhe des soeben eingetroffenen Künst¬
lers Rücksicht zu nehmen, der eigens um der

, Nachtruhe willen unser Haus beehrt, weil er
sich am Tage vor dem Konzert ausschlafe »
möchte! Nicht bei den Hochkamps steigt er ab»
die ihn doch eingeladen haben, sondern bei mir,
in meinem Haus« ! Und ich muß mir mitan-
hören, wie der bekloppte Kerl , dieser Trun¬
kenbold von einem Klavierspieler, wie irrsin¬
nig bis in die Nacht hinein auf meinem In¬
strument da herumhämmert , ohne die geringste

i Rücksicht ." (Fortsebwta solgy
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Am 10 . Oktober
Personenstandsaufnahme 1943

Am 10. Oktober 1948 findet die Personen¬
standsaufnahme statt . Jeder Haushaltsvorstand
hat dazu eine Haushaltsliste auszufüllen . Ein
HauSvorstand, der keine Haushaltsliste vom
Grundstücksbesitzer erhalten haben sollte, muh
sie von dem Grundstücksbesitzer ansorbern.

Die Eintragungen in die Haushaltsliste müssen
gut leserlich sein . Es müssen alle Spalten aus¬
gefüllt werden. Alle verlangten Angaben sind
wichtig . Haushaltsvorstände , die das nicht be¬
achten , bereiten den Behörden und sich selbst
unnötige Arbeit. Die nachträglichen Ermitt¬
lungen erfordern viel Zeit und Kostenaufwand.

Fijr die Arbeitnehmer, die "in den Haus-
haltslisten ungenaue oder unvollständige An¬
gaben machen, können steuerliche Nachteile ent¬
stehen. Ihre Lohnsteuerkarten können nicht
rechtzeitig oder nicht mit der richtigen Steuer¬
gruppe ausgeschrieben werden. Es kann in¬
folge falscher oder ungenügender Ausfüllung
der Haushaltsliste Vorkommen , dass dem Ar¬
beitnehmer höh-re Steuerbeträge einbehalten
werden als im Fall der richtigen Ausfüllung .

Die Haushaltslisten enthalten eine Anlei¬
tung für den Haushaltsvorstand . Alle Haus¬
haltsvorstände werden gebeten , diese Anleitung
vor der Ausfüllung der Haushaltsliste gründ¬
lich durchzulesen . Die Haushaltslisten sind auch
mit Mustereintragungen versehen . Sie werden
dem Haushaltsvorstanb die Eintragungen er¬
leichtern .

Personen , die am Stichtag nur vorübergehend
szum Beispiel als Besuch) anwesend sind, sind
in die Haushaltsliste nicht einzutragen .

Für Volksgenossen , die sich biS auf weiteres
aus luftgefährdeten Gebieten in weniger luft¬
gefährdete Gebiete begeben haben, sind in der
Anleitung zur Ausfüllung der Haushaltsliste
genaue Anordnungen enthalten . Die Volks¬
genossen, die in Betracht kommen , werden ge¬
beten, diese Bestimmungen sorgfältig zu be¬
achten.

Die Betrtebsaufnahme 1948 unterbleibt .

Bann 109 Deutscher Zugendmeister
im Handball

Der Bann 109 der Hitler -Jugend konnte in
Prag bei den deutschen Jugendmeisterschasten
im Handball einen schönen Erfolg erzielen.
Nachdem die Mannschaft des Bannes 109 aus
den Gebietswettkämpfen als beste Mannschaft
hervorgegangen war und bei den Gruppenaus -
scheidungsspielen sämtliche Spiele gewonnen
hatte, kam sie mit den sechs besten Mannschaf¬
ten zu den Jugendmeisterschaften in Prag .
Das Endspiel gegen Wien hat sie hier mit
12 :11 gewonnen. Damit ist die Mannschaft deS
Banne » 109 Deutscher Jugendmeister gewor¬
ben . Die Mädel des Bannes 109 konnten den
dritten Platz belegen.

Der Standort Karlsruhe der Hitler -Jugend
wird die siegreiche Mannschaft bei ihrer Sftüdf
kehr heute nachmittag gegen H1S Uhr am
Bahnhof willkommen heißen.

Morgen gastiert das Marine -Mufikkorps
Die NSG . .Kraft durch Freude" ladet die

Volksgenossen der Gauhauptstadt bei einem
einheitlichen Eintrittspreis von RM . 1.— zu
dem morgen Mittwoch um 19 Uhr in der Fest¬
halle stattfindenden Konzert eines MusikkorpS
der Kriegsmarine ein . Karten sind in der
KdF.-VorverkaufSstelle, Waldstraße 40 a, und
an der Abendkasse erhältlich.

Ab Mittwoch Pilz -Augstellung
Am Mittwochnachmittag18 Uhr findet in der

Turnhalle der Hnmbolbtschule (Mittelschulefür
Jungen ) die Eröffnung der Pilzausstellung
statt . Die Pilzberatungen von Hauptlehrer
Stricker finden ab Donnerstag , 30. Septem¬
ber, jeweils vormittags 9 Uhr in der oben¬
genannten Schule statt. Dauer der PilzauS -
stellung : 80. 9. biS einschließlich 6. 10. Eintritt

Mit dem SriegSverdienstkreuz 2. Klaffe mit
Schwerter» wurden Obergefreiter Heinrich
H e n f e l , Ernststraße 98, und Obergefreiter
Walter Welte , Am Stadtgarten 13, ausge¬
zeichnet.

Das Große HauS deS Badischen GtaatS-
theaters bleibt heute wegen Vorbereitungen
zur romantischen Oper „Der Freischütz" ge¬
schlossen. Morgen gelangt um 18 Uhr alS dritte
Vorstellung der Mittwoch -Stamm -Miete die
komische Oper „Der Wildschütz" von Albert
Lortzing zur Aufführung.

Im Kleine« Theater fällt morgen die Vor¬
stellung - er Lehär -Operette „Das Land bei
Lächelns " auS.

Im Haus Ses Badische« Snnstvereins in
Karlsruhe , Waldstraße 8, kommen vom 8. biS
81 . Oktober, Dienstag biS mit SamStag 10—13
und 18—17 Uhr, Sonntags 11—18 Uhr, die ver¬
spätet eingetroffene Kollektion „Nürnberger
Zeichner und Graphiker" sowie „Gemälde-Re¬
produktionen" vom Verlag Seemann u. Co„
Leipzig , zur Ausstellung.

Ihre « 89. Geburtstag begeht heute Frau
Lina G r a s s i n g e r, Veilchenstrabe 37.

Zur Feier ihres goldeue« Ehejubiläums hat
der Oberbürgermeister den Wilhelm Wolf
Eheleuten, Karlsruhe -Rüppurr , Im Grün 31,
unter Uebersendung einer Ehrengabe die herz¬
lichsten Glückwünsche übermittelt .

Der Mäuuerturuverei » hielt unter Leitung
des stellvertretenden VereinSführerS R . Zim¬
mermann sein 49 . KriegStressen ab . in dem
der gefallenen Mitglieder gedacht wurde. Die
Turnerinnen führten einen Teil der Volks¬
tänze und Gesänge vor , mit denen sie an den
Werbeveranstaltungen für das KrieaSwinter -
hilfswerk am Sonntag beteiligt waren .

Karl Oertel , der Karlsruher Maler , hatte
erfolgreiche Kollektiv - Ausstellungen in den
Kunstvereinen Darnrstadt, Jena und Kassel.
Unter anderem wurden zwei Arbeiten bei
Künstlers von der Städt . Gemäldegalerie Kas¬
sel angekauft. Auch auf der Bodensee -AuSstel -
lung in Konstanz ist Oertel mit mehreren
Bodensee -Lanbschaften vertreten , die alle in
kürzester Frist verkauft wurden . Im Oktober
veranstaltet das Kunstbaus Strabburg eine
Kollektiv - Ausstellung Oertels .

Da« Rtoetnqold ,«*<« ab baute . .HrflUWn UthWxkW *.
Dazu tote Wochenschau .

p>n der « chauburg in toer MartanttraHe wirst ab toeuie
toa« L-uMviel . .E» flüftett dt« Stabe' . Dazu toi« Wochen¬
schau .

I « Gkala-Dbeater in Darlach läuft M» «iuscbttetzrtch
Donner »»« . .Nach» otone Abschied ' . Dazu di« Jwwk
Ich»«.

Vas der ssronlfoldat alles braachl
Auch Kleintierfelle find wichtig fiir die Ausrüstung

Die Rüstungsindustrie , die in der Heimat
die Waffen und die Millionen Ausrüstungs¬
gegenstände der Truppen , insbesondere der
Spezialtruppcn , herstellt, wird öfters der vierte
Wehrmachtteil genannt . Damit soll gesagt wer¬
den , daß eine moderne Armee ohne die regel¬
mäßige Versorgung mit Waffen und techni¬
schem Material den Kampf gegen modern aus¬
gerüstete Truppen nicht bestehen kann. Millio¬
nen fleißiger Hände arbeiten Tag und Nacht
in der Heimat für unsere Frontsoldaten . Des¬
halb ist es die Pflicht jedes Mannes und jeder
Frau in der Heimat, auch zu seinem Teil dazu
beizutragen , daß die Ausrüstungsgegenstände
für Front und Heimat nach den Forderungen
der Rüstungsindustrie zur Verfügung stehen.
Jeder noch verwertbare Rohstoff , sei es Alt¬
papier , Hadern, Schrott, Buntmetalle oder an¬
dere Abfallstoffe aus dem täglichen Leben ,
müssen der Wieberverwertung zugeführt wer¬
den , damit in der Rohstoffversorgung der
Rüstungsindustrie für die Front an keiner
Stelle ein« Lücke entsteht . Bon kriegswichtiger
Bedeutung ist auch die Versorgung der Sol¬
daten mit gut wärmender Winterkleidung.

Zum Schutz gegerr die grimmige Kälte auf
den wetten Ebenen des Ostens, in den Tund¬
ren des Nordens und für die Flieger , die in
den Höhen großer Kälte auögesetzt find, sind
Lederbekleidung, pelzgefütterte Uniformen und
Mäntel , warme Unterkleidung usw . unent¬
behrlich . Kein Fell darf deshalb in der Heimat
verderben ober gar vergraben werben, sondern
muß sofort nach dem Schlachten oder nach sach¬
gemäßer Trocknung abgeliefert werben.

Nach einer Anordnung der Reichsstelle für
Rauchwaren vom 3. September 1943 sind des¬
halb Felle aller Art beschlagnahmt
und müssen innerhalb 21 Tagen nach der
Schlachtung der Wirtschaft zugeführt iverden.
Geschieht die Ablieferung nicht im frischen Zu¬
stande sofort nach der Schlachtung , so müssen
die Felle von Schaf , Lamm, Ziegen und Zickel,
sowie von Wild so zum Trocknen in der fri¬
schen Luft aufgehängt werben, daß auch der
kleinste Teil der Fleischseite der Luft ausge¬
setzt ist. In jeder Falte ober aufgerollten
Kante entsteht infolge Luftmangels Fäulnis ,
und beim Gerben werden solche kahl , so baß
die Fell« nicht mehr zur Pelzfütterung ver¬
wendet werden können. Felle von Hasen, Ka¬
ninchen und selbst von Katzen müssen auf einem
Bügel aus Holzleisten auSgespannt werden,
ebenfalls mit der Fleischseite nach außen, da¬
mit sie ordentlich austrocknen können . Wer
diese sachgemäße Trocknung nicht selbst durch-

Wenn wir heute in den Annalen der Ge¬
schichte deS Weltkrieges über die Tätigkeit des
Deutschen Roten Kreuzes in der Kriegsgefan¬
genenfürsorge blättern , lesen wir u . a. . von
deutschen Schivesterudelegattonen, die seinerzeit
im Aufträge der deutschen Regierung unter
Mitwirkung bei dänischen und schwedischen
Roten Kreuzes nach Rußland , Sibirien und
Turkestan reisten, um in den unzähligen Ge¬
fangenenlagern die unglaublichsten und furcht¬
barsten, jedem Völkerrecht hohnsprechenden
Verhältnisse, und Mißstände nachznprüfen und.
soweit möglich , Abhilfe zu schaffen. Unter den
deutschen Schwestern befand sich auch die in
weiten Kreifen bekannte Generaloberin der
Schwesternschaft bei Badischen Frauenvereins
Gräfin Mathilde v. Horn , die dieser Tage in
Karlsruhe , wo sie früher tätig war und jetzt
ihren Lebensabend verbrachte , an einem Herz¬
schlag verschieden ist.

Es ist in der Oeffentlichkeit wenig davon be¬
kannt geworden, wie die Angehörigen jener
Schwesterndelegationen in stillem Heldentum
vor, .während und nach der bolschewistischen
Revolution , inmitten der Revolutionsstürme ,
in ständiger Lebensgefahr, von einem Gefange¬
nenlager zum andern reisten, dort nach dem
Rechten sahen und ihren deutschen Brüdern
außer der finanziellen Hilfe ans bet Heimat
Trost und Aufmunterung brachten . Wer selbst
jene Zeit als Kriegsgefangener in den Eis¬
feldern Sibiriens durchkostet hat, wer vom
gräßlichsten Hunger und einer biS dahin un¬
bekannten Kälte gefoltert wurde, wer durch
unzählige Seuchen hindurchging, wer erlebt hat,
wie damals Taufende deutscher Gefangener
am Schicksal zerbrechen , wie sie an der Heimat
verzweifeln wollten, weil sie glaubten , die Hei¬
mat habe sie vergeffe », der wird nie in seinem

führen kann, ist verpflichtet, die Felle sofort
nach dem Schlachten in frischem Zustande an
die nächste Annahmestelle abzuliefern.

Um jedem die Möglichkeit zu geben , auch daS
kleinste Tierfell , sei es von einem Kaninchen
oder einer Katze , abliefern zu können, sind die
Wildpret - ober Geflügelhandlun¬
ge n in den Städten als Annahmestellen
eingerichtet worden. Diese Einzelhandelsge¬
schäfte liegen meistens sehr nahe an den Woh¬
nungen , so daß jeder, der gelegentlich «inen
Sonntagsbraten in Form eines Kaninchens
ober Hasen zusätzlich bekommt , in der Lage ist,
innerhalb 24 Stunden das ohne Riffe und
Beschädigungen abgezogene Fell pflichtgemäß
abzuliefern . Wenn auch für ein einfaches Ka¬
ninchenfell nur wenige Pfennige bezahlt wer¬
den , so muß es trotzdem zur nächsten Annahme¬
stelle, dte durch Plakate gekennzeichnet ist, ge¬
bracht werden, weil eben Millionen für unsere
Frontsoldaten gebraucht werden.

Die KreiSamtSleitung der NS . - BolkS -
Wohlfahrt hat für die Frauen und Mütter
unserer Soldaten »vieder eine besonder « Ueber-
raschung vorbereitet . Sie veranstaltet in der
Zeit vom 1. bis 18. Oktober in der Festhalle
Bunte Abende , zu denen alle Frauen und
Mütter von Soldaten als Gäste der Partei
eingelaben werden. Die Eintrittskarten gehen
ihnen, sofern dies nicht schon geschehen ist, von
der zuständigen Ortsgruppe der Partei kosten¬
los zu .

Im Rahmen der Wehrmachtbetrenung der
NSB „ die auch die Soldatenfrauen und Sol¬
datenmütter umfaßt, kommt diesen Abenden
eine besonder « Bedeutung zu . Sie sollen den
Frauen ein paar frohe Stunden der Entspan¬
nung und Unterhaltung bereiten uird ihnen
zeigen , daß sich die Volksgemeinschaft durch die
Partei mit ihnen eng verbunden fühlt.

.Das Programm , das uns vorliegt , sieht
eine gute Mischung von ernsten und heiteren
Darbietungen vor. Im ersten Teil werden
unter der Leitung von Ernst Württemberger
Mitglieder des Badischen Staatstheaters aus
Oper , Operette und Ballett die Gäste erfreue»,
während der zweite Teil eine bunte artistische
Bühne bringt . Akrobatische Tänzerinnen , ko-

Leben jene Stunde vergessen , als sich die Ba¬
rackentüre öffnete und im Türrahmen die Ge¬
stalt einer deutschen Roten -Kreuz- Schwester er¬
schien . Die Worte der Schwester erklangen uns
wje eine Offenbarung , und wir hatten in dieser
unvergeßlichen Stunde die Heimat erlebt. Die¬
ses Erlebnis gab uns die Kraft und den Mut
zum weiteren Aushalten . ES gab uns aber
auch die Gewißheit, daß, solange Deutschland
solche Frauen hat, die selbst daS Leben wagen,
um ihren bedrängten Brüdern in größter Not
Trost und Hilfe zu bringen , Deutschland nicht
untergeben wird.

In der Erinnerung an jene weihevolle
Stunde fern der geliebten Heimat gedenken
die ehemalige« Sibirier , Turkestaner und son¬
stigen Kriegsgefangenen in Dankbarkeit und
Verehrung der üahingeschieüenen General¬
oberin Gräfin Math . v. Horn , die während
ihrer zwei Rußlanbreisen , 1916 nach Turkestan
und 1918 ins Kaukasusgebiet, in 43 Gefangenen¬
lagern etwa 80—36 000 Kriegsgefangene be¬
sucht hat. Die ehemaligen Kriegsgefangenen
aus dem Weltkriege werden ihr stets ein treues
Gedenken bewahren. Hermann voickt.

Ausklang bei den Gliicksmänneru
Die Reichslotterie der NSDAP . für das

Kriegshilfswerk 1948 ist letzte Woche zu Ende
gegangen. Sie brachte noch einige schöne Ge¬
winne, „Fünfhunderter , Hurrderter und Fünf¬
ziger" , neben einer großen Anzahl kleinerer
Treffer , die alle in Hände fielen, die die Ge¬
winne gut gebrauchen konnten. Die braunen
GlückSmänner und Frauen verschwinden nun
für einige Wochen aus dem Straßenbild , um
dann wieder als graue Glücksbringer die
neuen Lose für das Kriegswinterhilfswerk
1943/44 zu verkaufen.

AuS Hafen - und Kaninchenfellen
werden Pelzwesten, Pelzfutter aller Art für
Uniformen und Mäntel , Ueberztehstrümpfe,
Handschuhe , Kopfschützer angefertigt . Soweit
die Felle nicht zur Pelzfütterung verarbeitet
werden können, werden die Haare abgcschoren
und es wird wärmende Unterkleidung und
Filzausrüstungen für die Spezialtruppen
daraus gemacht. Bon noch größerer Bedeutung
für die Versorgung der Front mit warmen
Sachen sind die Schaf - undLamm - ,Zie¬
gen - und Zickelfelle . Hieraus fertigt
man Lederjacken , Pelzkleidung, Stahlhclm -
futter , GaSmaSkenleder und andere AuS -
rüstungSstücke . Die Wolle und die Haare sind
wichtigster Rohstoff für Uniformtuche, Wäsche ,
Strümpfe , Filzausrüstungen usw . AuS Reh-,
Hirsch- und sonstigen Wildfellen werben der
Hosenbesatz für die Uniformen, Handschuhe ,
Pelzftttterung für Stiefel , Futterale für Ge¬
räte und vieles andere angefertigt.

Man sieht also , jedes Fell bient zum Schutze
unserer Frontsoldaten , und wer ein Fell ver¬
derben läßt oder aus Bequemlichkeit oder an¬
deren Gründen nicht abliefert , schädigt die
Kampfkraft der Front .

mische Exzentrik-Akrobaten und Parodisten
werden unterhaltende Ausschnitte aus der viel¬
seitigen Welt der Artistik zeigen. Eine Abtei¬
lung bei Kreismustkzuges der NSDAP , unter
bet Leitung von Leopold Falkenberg wird die
Bunten Abende , die unter der Leitung vou
Pg . Arthur Götz stehen , musikalisch umrahmen.

An zwei Abenden der Spielzeit wird das
Ensemble in Bruchsal , an zwei weiteren
in R a st a t t und an einem Abend in B ad en -
Baden , ebenfalls für Soldatenfrauen und
-mütter , gastieren. - dl. L.

Heitere Dichtung und Musik
Kultureller Abeud der Ortsgruppe Oft II
Zu einem erfrischenden Abend , der die Gor¬

gen des Alltags aus den Herzen nahm und
froh und freudig stimmte , hatte die Ortsgruppe
Ost H in die Turnhalle der Tullaschule ein¬
geladen. Nach einer Begrüßung durch Orts¬
gruppenleiter Wächter erlebten die Hörer
eine in ihrer Aufstellung und Durchführung
vorbildliche BortragSfolge , denn sie war im
bunten Wechsel von Rezitation , vokaler und
instrumentaler Musik im schönsten Sinne unter¬
haltend . Sie lieb nicht nur lachen, sondern
stimmte auch nachdenklich, weil die Gedichte
und Anekdoten warm besonnten Humor hat¬
ten und getragen waren von heiterer Lebens¬
weisheit. So kam zum Klang dieser beiden
Stunden auch der Nach-Klang.

Erich Heger , Chefdramaturg des StaatS -
theaters , hatte diese Folge mit glücklicher
Hand auSgewählt, und da er auch als Vortra¬
gender durch frische und natürliche Art unmit¬
telbar den überzeugenden Ton traf , wurden
diese Gaben beglückende Erlebnisse. Die junge
Sängerin Hannelore Wolf , gleichfalls dem
Verbände bei Staatstheaters anaehörend,
hatte Lieder ans klassischen und modernen
Operetten gewählt und setzte sehr gewinnend
und musikalisch ihre klangschöne Stimme ein .
Ein Klavierquintett mit Gaumnsikzuginspi-
zient Leopold Falkenberg am Flügel ,
brachte leichte melodiöse Musik im prächtigen
Zusammenfpiel, und eine Mäbchenklasse der
Tullaschule sang unter Hauvtlehrer Karl
K op p mit Hellen Stimmen und bestem Gelin¬
gen Volkslieder und gab damit dieser bunten
Folge heiterer Dichtung und Musik warmen
Heimatklang. Die Künstler wurden mit Bin -
men geehrt und konnten Überaus herzlichen
Beifall entgegennehmen. He .

Zigevnerlieder und Liebeslieder
Der am Donnerstag , dem 30 . Sept . , 19 Uhr,

in der Gesangsabteilung der Musikhochschule
(Bachstratze 31) stattsindenbe erste Hochschul -
konzertabend ist ausschließlich einer besonderen
Seite des BrahmSschen LiedschaffenS gewidmet
uird bringt die beiden berühmten Zyklen für
Gesangsquartett , die Zigeunerlieder
Opus 103 und die Liebesliederwalzer
Opus 82. ES handelt sich hier um Werke , bei
denen BrahmS mitten ins Volksleben hinein¬
greift, aber auch Sen höchsten Ansprüchen , die
an vokale Kammermusik gestellt werden kön¬
nen, Genüge zu leisten imstande sind. Mit die¬
sen im Konzertfaal sehr selten dargebotenen
erlesenest Werken deutscher Vokalmusik , die an¬
zuhören sich kein Musikfreund entgehen lassen
sollte , wird Professor Johannes Willy mit
dem Sopran Lotte Gaefelin , dem Alt Lis-
beth Schwenk und dem Tenor Franz
S m e y e r s die diesjährige Konzertreihe der
Gesangsabteilung der Musikhochschule einleiten.

Kriegsgefangene erlebten die Heimat
Zum Tode der Generaloberin Mathilde v. Horn — Eine Erinnerung an den Weltkrieg

Lunte Abende für Soldatenfrauen
Mütter und Frauen Gaste der Partei — Ernstes und Heiteres in bunter Mischung

Aus dem kreis Karlsruhe
dl. Sttlinge » . Das Städtische Einwohner¬

meldeamt bleibt bis 2. Oktober nachmittags
für den PublikumSverkehr geschloffen. — Dte
Weinlese ist auf Len heutigen Dienstag
festgesetzt. Bei nasser Witterung ist das Herbsten
verboten. Wir bitten, dte Bekanntmachung deS
Bürgermeisteramtes genauestenszu beachten . —
Für Tapferkeit vor dem Feinde wurde mit
dem Eisernen Kreuz 1 . Klasse ausge¬
zeichnet der Obergefreite Hugo Hirth , Ettlin¬
gen , Badener -Torstrahe 9. — Am Sonntag
stellten .sich die Vereine des NSRL . in den
Dienst deS WHW. und vermochten eine schöne
Summe aufzubringen . Auf dem Sportplatz
am Gaswerk fand ein Handballspiel zwischen
dem Turnverein Ettlingen und dem Postsport¬
verein Ettlingen statt. Die Jungen des Turn¬
vereins gewannen überlegen. Im Anschluß
daran ging ein Fußballwettkamps zwischen zwei
einheimischen Garnituren vor sich. Für die
Schießfreunde war am „Ritter " Gelegenheit
geboten, zu Gunsten des WHW . zu schießen. —
Heute abend werden die Verwundeten deS
Teillazarettes durch die Partei betreut . Der
BDM . wird den Soldaten wiederum eine
frohe Stunde bereiten. — Dieser Tage beging
der Standortälteste seinen 80. Geburtstag .
AuS diesem Anlaß überbrachte ihm der Bür¬
germeister die Glückwünsche der Stadtverwal¬
tung und überreichte ihm eine Ausgabe des
Werkes der Geschichte der Stadt Ettlingen . Auch
die Ettlinger Ortsgruppen sprachen die Glück-
wünsche der Partei auS . — Heut« abend 20 Uhr
findet in der -Gchillerschule ein Heimabend
der Jugendgruppe der NG.-Frauenschaft statt. —
Der NähkurS der N-D . - Franenschaft Ett -
lingen -Wöft beginnt am 4. Oktober in der Näh-

stwbe. Anmeldungen nimmt entgegen Frau Jo¬
hanna Schmahl, Rheinstraße 40 , und die
FrauenschastSleiterin Pgn . Zwickel , Schiller¬
strabe 1. — Im Unionlichtspielhaus läuft biS
Donnerstag der lustige Berlinfilm „LiebeS-
komödie" mit Magda Schneider, Licci Wald¬
müller, Johannes Rihmann , Albert Matter¬
stock und Theo Singen. Der Film ist für die
Jugend verboten. — Das VolkSkonzert
der NS .-Gemeinfchaft „Kraft durch Freude " am
Sonntagabend in der Stadthalle war sehr gut
besucht. Die Darbietungen wurden mit großem
Beifall ausgenommen. Der Abend war ein
voller Erfolg . — Eine Jugendgruppe des Turn¬
vereins 1847 unter Leitung von Frl . Würstle
zeigte in den Nachmittagsstunden des Sonntags
an verschiedenen Plätzen der Stadt Sing¬
spiele und Reigen . Die Vorführungen fan¬
den aufmerksame Zuschauer und ansehnliche
Spenden « änderten als Anerkennung in die
milgeführten Sammelbüchsen. — Einen recht
guten Sammelerfolg hatte am Sonntag der
Pvstsportverein Ettlingen zu verzeichnen . Der
unermüdliche Einsatz der Männer und Frauen
hat zu dem Gesamtergebnis wesentlich beige¬
rragen.

Speffart . Hier wurde durch Frl . Müller ein
SüßmostkurS durchgeführt. DaS Obst
wurde von der Speffarter Bevölkerung reich¬
lich gespendet , und teilweise zu Süßmost ver¬
arbeitet . 180 Liter wurden an das Teil -Laza¬
rett Wilhelmshöhe abgeführt, ebenso 8 Zent¬
ner Tafelobst. Ferner wurden 30 Liter Saft
und 20 Dosen Obst der NSB . zur Verfügung
gestellt.

P . Völkersbach. Im Alter von 76 Jahren ist
Frau Flora Rabolb , geb. GlaSstetter» gestor¬

ben. Sie war Trägerin des Mutterehren -
kreuzeS. -

L. Staffort . DaS örtliche Schulamt Staffort
hat vom 27. September bis 18. Oktober 1948
Kartoffelferien eingelegt. ES darf er¬
wartet werben, daß sich die Schuljugend rest¬
los bei der Einbringung des ErnteguteS zum
Wohle der Volksgemeinschaft einsetzen wird.

M. Neuburgweier . Auf Veranlassung der
NS .-Frauenschaft hielten dieser Tage Frl .
Stratmann und Frl . Nagel von der KreiS-
bauernfchaft einen Süßmost - Kurs ab ,
wobei über 100 Liter für unsere verwundeten
Soldaten hergestellt wurden . DaS Obst wurde
von der ganzen Gemeinde zur Verfügung ge¬
stellt. Unsere OrtSfrauenleiterin beabsichtigt
einen weiteren Kursus für den eigenen Be¬
darf der Hausfrauen Lurchzuführen.

Z. verghause ». Unter Vorantritt eines
Ehrenzuges der Wehrmacht bewegte sich ein
großer Trauerzug durch fpalierbildenbe Pimpfe
und BDM .-Mädel am Sonntag zum Friedhof,
wo der im Alter von 20A Jahren an seinen
schweren Verwundungen verstorbene Unter¬
offizier Helmut Geiger beigesetzt wurde. Als
der Sarg sich in das Grab senkte, hallten drei
Ehrensalven über daS Grab , an dem von einem
treuen , pflichtbewußten Kameraden mit ehren¬
den Worten Abschied nahmen : die Wehrmacht ,
die OrtSgrupe Äerghaufen der NSDAP , die
Kriegerkameradschaft Berghausen und die
Schulkameraden und Schulkameradinnen. Män¬
nergesangverein und Posaunenchor bienten mit
ihren Weisen . — Die HI . führte am Sonntag
die Büchersammlung für die Wehrmacht
durch . — Vergangene Woche und diese Woche
wird geherbstet . Au der Kelter herrscht
regeS Lebe».

Kampf dem Krebs l
AufklärnugSaktiou des Gauamts

für Bolksgesnudhcit
Der KrebS ist ein gefährlicher Feind

Bolksgefundheit und eine der häufigsten To¬
desursachen im mittleren und Höheren Alter-
DaS oedeutet, daß der Krebs eine Gefahr fm
jeden ist. DaS Gauamt für Bolksgesundhe«
hat zur Aufklärung für jeden für Baden um
Elsaß eine großzügige Aufklärung ^ -

. aktion vorbereitet . In dieser Aktion solle«
die Volksgenossen durch Merkblätter , Schau¬
spiele , Film und Vorträge unterrichtet werde«,
um die Krebserkrankung früh genug erkenne«
zu können.

Die ReichSarveitsgemeinschaft Schadenver -
Hütung, Dienststelle Baden , zeigt zunächst &
Karlsruhe in Zusammenarbeit mit der«
Amt für Bolksgefundheit am Mittwoch , de»
39. September , im Kleinen Theater daS Schau¬
spiel „Zu spät", das von der Deutschen Büh«°
für Bolkshygiene Kassel aufgeführt wird.

Am Donnerstag , dem 80 . September , findet
die gleiche Veranstaltung in Ettlingen i«
der Festhalle und am 2 . Oktober in N e u r e « '
im .LValdhorn" statt . Im benachbarten Bruck -
f a l wirb am Freitag , dem 1. Oktober, i»
Bürgerhof das Schauspiel aufgeführt. Vor
jeder Aufführung spricht ein Arzt, in Karls¬
ruhe Herr Stabtmedizinalrat Dr . Weiß.

Das NS .-BolkSbildungswerk hat im Rah¬
men seiner Vortragsreihe „Gesundes Volk" a»
Dienstag , dem 12 . Oktober» im Nowacksam
einen Vortrag deS StadtmedizinalrateS D*-
Weiß mit Film .

Karten für SaS Schauspiel sind bei de«
Dienststellen der Partei , für den Vortrag W
den üblichen Verkaufsstellen zu erhalten.

Das Giinfeftopfen bleibt verböte«
Dem Reichstierschutzbund sind in letzter Zoll

zahlreiche Klagen darüber zugegangen, daß da»
Stopfen (Nudeln ) der Gänse und Enten wie
der in größerem Ausmaß betrieben werde-
weil vielfach die irrige Meinung bestehe, da»
während des Krieges das Stopfverbot ausos!
hvben worden sei. Demgegenüber ist daraw
Hinzuwersen , daß die Bestimmung des 8 2, H
des Tierschutzgesetzes auch heute noch Gelt«««
hat und jode Zuwiderhandlung bestraft wiw '
Die Tierschutzvereine sind deshalb aufgeforde»
worden, künftig jeden ihnen zur Kenntnis
langenden Fall unnachsichtlich zur Anzeige
bringen . Das Stopfen der Gänse ist nicht ««:

gewissenlose Tierquälerei , sonderneine
eine unverantwortliche Verschwendung «**
Futtermitteln , die gerade jetzt im Kriege »**'
mieden werden muß.

Bettfedern nur auf Bezugsschein
Wie die „Textil -Zeitung " mitteilt , hat die

Reichsstelle für Kleidung die Liste der bezug»!
beschränkten Bettwaren dahin erweitert , da«
auch Bettfedern und Strohsäcke von Berbra « '
chern nur auf Bezugsschein bezogen werde«
können . Ferner ist die noch bestehende Puw -!
freiheit für einige Arten von Handschuhe«
aufgehoben worden. Alle Handschuhe sind je»'
als bezugSbeschränkt und nur auf Kleider¬
karte beziehbar, soweit nicht die Abgabe vor¬
läufig überhaupt gesperrt und nur Flieger¬
geschädigten Vorbehalten ist.

Einer Mitteilung der Fachgruppe Bekleid««)
der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel ist ferne-
zu entnehmen, daß Stroh - und Trauerhüte
Frauen von dem geltenden Berkaufsvervo.
ausgenommen worden sind. Strohhüte «*•
Trauerhüte für Frauen können also wieder ««'
ReichSkleiderkartenabgegeben werden.

Karlsruher Handball am Wochenende
Der KreiS Karlsruhe des FachamtS H«Äe

ball im NSRL . kann mit Befriedigung auf d
in zweifacher Hinsicht werbende Veranstalt ««»
anläßlich der ersten Reichsstraßensamwl«^
zurückblicken. Einmal wurde durch
Spiele guter Mannschaften gezeigt , daß HAi,
ball ein schöner Sport für beide GeschleckA
ist, der auch auf verkleinertem Spielfeld «rj
bei verringerter Spielerzahl die Zusch' "^,
fesseln und begeistern kann, zum andern g§' ^,
die auf dem Platz vor der Markthalle du -A
geführten sechs Spiele einer großen EA
Sammler Gelegenheit, die WHW.-Spc«"
reichlich entgegenzunehmen. .

Der gebotene Sport n»ar in allen Klaffe« *
sehr gut zu bezeichnen. Die beiden DJ .-M '^
schäften von BsL. Grünwinkel und Tv.
waren sich auch diesmal wieder, wie "«> .
Beiertheimer Turnier , völlig ebenbürtig «L
trennten sich nach flüssigem Spiel mit 2 :2
entschieden. DaS Jugendspiel Tschft.
heim — ReichSbahnsportgemeinschaft 6*®%,
der ersteren dank der besseren Stürr « ^
leistungen einen eindrucksvollen 8 :0-GieS-. ^ « l
Sen Frauen Phönix — MTV . kam « t
MTB . nicht zuletzt durch die Wurfkraft ^
Deutschen Meisterin im Kugelstoßen Lilly
bescheid mit 3 :8 zum Siege.

Im ersten Männerspiel wartete die
Mannschaft , die Übrigens ohne Klein und ^ ^ l
ner spielen mußte, mit einem blendenden
gegen eine Wehrmachtmannschaft auf ««%,

"
je*

mit 8 :4. Gegen eine andere Mannscha ^ u*
Wehrmacht erreichte die Kreismannschast ^
vorhergezeigte Form nicht mehr ganz
konnte gegen die fehr aut zerstörende «
gut - eckenden Soldaten in der normale« L '

t ,
nur,ein 3 :3 erzielen, in der vereinbarte« '‘w
längerung glückte der Wehrmannschat ^,
Siegestreffer . Das Spiel der beide« -L *
Mannschaften endete mit 11 : 4.

Rheinwafierstände vom 27. Sw *** ^ ,,
Konstanz — (—) , Rheinfelden 2»

Breisach 218 (+ 49), Kehl 246 (+ 6) , Straß ««
226 ( + 6) , KarlSruhe - Marau 879 (- 4)* ****
heim — (— ) , Caub 181 ( + 3) . ^

-Am fctnpQrrm Errt *

Äuäentomciisters ün Swntobaü an.
Deutsches volkSbtltmngStt>ert. OotJJL ? « r * er«**J

DtenStag . 28. ©«tot . 19 .30 Utor. R
Dr. Deal man « : ~ ‘ - —
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Ein Mensch geht durch denIWald
Der Wanderer rastete auf Ser von hohen

Daumen umgebenen Lichtung . Hier konnte das
Tonnenlicht ungehindert durch Nadeln und
« lütter bis zum Walbboden Vordringen. Viel¬
fältiges Leben erweckten die Strahlen : zwischen
Moos und Kraut , Busch und Dorn kribbelte
und krabbelte mancherlei Getter . Brüderlich
Wlte sich - er Wanderer zu den Geschöpfen des
Waldes hingezogen , er empfand beglückend,
wahrend er sich zur kurzen Ruhe streckte , wie
er in der Natur aufging als ein Teil des Alls.

Woher soll der Träumer auch ahnen, daß dir
freilebenden Geschöpfe ihn fürchten , daß sie ihn

Fremdkörper in ihrem LebenSraum be¬
frachten und deshalb nach allen Himmelsrich¬
tungen ihre warnenden Zeichen geben . Wie ein
fallender Stein die Ruhe und das kläre Bild
a?s Waldsees zerstört, so ziehen auch vom Men¬
gen größer und größer werdende Kreise durch
aas Land und künden allem Getier : Achtung
~~ Gefahr, der Mensch ist da !

Dumpf dröhnt aus Erdentiefen die Trommel
?rs Wildkaninchens. Die alte Häsin schlägt mit .
f«ren sehnigen langen Hinterläufen auf den
« oben und erzeugt damit dies Geräusch, das
ähnlich klingt, als wenn aus weiter Ferne der
« löppel auf das Kalbfell schlägt. Alle Kanin-
wen im Umkreise vernehmen die Warnung —
und beherzigen sie ! Sie zickzacken in ihre un-
tertrbischen Wohnungen und geben das Signal
weiter .
. Gin Rehbock zieht durch den Forst. Er hebt
wfs kronengeschmückte Haupt. Er neigt den
Kopf , mal nach rechts , mal nach links, tut einen
Augenblick so, als wolle er von der Wald¬
himbeere die roten Früchte naschen, doch er tut

nur so . In Wirklichkeit steht sein Sinn nicht
nach Nahrung . Denn ein feiner Windzug trug
ihm den Geruch des schlafenden Mensch-:« zu :
nur einen Augenblick lang flackerte ein angst»
einflößender Duft um sein Haupt. Diese War¬
nung nimmt allen Appetit. Erst Sicherung,
dann Futter ! heißt das ewige Naturgesetz .
Deshalb hebt, senkt und schwenkt der Bock
den Kopf, er will den Wind einfangen, den
Wind mit der bösen Nachricht : der Mensch ist
da ! Erneut Grifft den Windfang deS sichernden
Wildes die Alarmnachrtcht . Da polterte der
Bock auch schon davon. Nach einigen Flüchten
ruft das erschreckte Wild ; böh — böh — böh !
Hart und raubtierartig hört eS sich an , die
rauhe Stimme paßt gar nicht recht zu dem
zierlichen Wesen , das da erschreckt durch den
Forst flüchtet. Es hat den Menschen nicht ge¬
sehen, nur gerochen.

Unglaublich fein arbeitet der Geruchstnn bei
allen Nasentieren, bei Rehen, Hirschen,
Schwarzwikd , Hasen und Füchsen . Unvorstell¬
bar ist für den Menschen mit seinem groben
Riechorgan die Tatsache , daß ihn dieses Wild
auf einige hundert Meter Entfernung ermit¬
telt und sich leise in die Büsche schlägt, um
ihm nicht zu begegnen .

Der Schreckruf des Rehbockes bat den Wan¬
derer geweckt . Leise schleicht er weiter. Behut¬
sam sind seine Schritte . Doch allem Getier , das
mit dem Bauche die. Erbe streift , den Käfern
und Kröten, Nattern und Nagern fährt der
Schreck in die Glieder , ob dieses Erdbebens
von elementarer Gewalt . Hier raschelt eine
Eidechse, dort versucht ein Kerbtier im schil¬
lernden Panzer schwerfällig auszubiegen, laut¬
los schlängelt sich eine Schlange in Sicherheit
vor den donnernden Tritten des zweibeinigen

Giganten , der nicht wenig stolz ist auf seine
so behutsame — und wie er glaubt lautlose
— Fortbewegung. Ein Tier warnt das andere
durch seine eigene Schreckstellung , durch seine
Flucht.

Allein diese Warnungen dringen nichd an
deS Menschen Ohr . Wohl aber der Vögel
Alarmruf , der recht verschieden ist von ihrem
melodischen Gesang . Die Amsel zetert, die
Meise keckert , der Eichelhäher rätscht, der
Zaunkönig stößt ein hartes „Zerrr " aus . Viel¬
fältig abgcsttmmt sind die Alarmsignale der
Vögel, die um den Menschen kreisen , wohin
er auch seine Schritte wendet . R. J. A.

Lebenskunst
Kleine Ratschläge

Mache auch einmal aus einem deiner Alltage
einen Festtag, selbst wenn er nicht im Kalender
steht!

*
Bemühe dich, Unangenehmes zu vergessen,

dagegen Angenehmes im Gedächtnis zu behal¬
ten!

*
Schiebe nicht immer alles der Zeit in die

Schuhe , was im Grunde genommen deine ei¬
gene Schuld ist !

*
Beschneide deine Wünsche und Erwartungen ,

und siehe — du wirst bedeutend glücklicher sein !
*

Hüte dich, andere zu beneiden — könntest du
hinter die Kulissen sehen, tauschtest du vielleicht
um keinen Preis mit ihnen!

*
Bringe so . leicht keinen Stein ins Rollen,

denn du weißt nicht, ob er am Ende dich selbst
trifft !

Rasenlraftspori-Turnier in Gtraßburg
Anläßlich des WHW . -Sammeltages des deut¬

schen Sportes trafen sich die Gaue Baden-Elsaß
und Württemberg zu einem Rasenkraftsport-
Turnier in Straßburg auf dem Platze des
Futzballvereins Straßburg - Schiltigheim.

Die Leistungen in den einzelnen Klaffen
waren sehr gut : es mußte hart um den Sieg
gekämpft werden. Heroorzuheben ist die Lei¬
stung des Karlsruhers R e i n b o l d , » er beim
Dreikampf, bestehend aus Hammerwerfen, Ge -
wichtwersen und Steinstoßen, mit 225 Punkten
die beste Tagesleistung brachte . Ihm folgte mit
216 Punkten der Sieger im Schwergewicht
Siegel - Straßburg . Den 8. Platz konnte
Zeibig - Straßburg belegen . Bei den Best¬
leistungen in den einzelnen Disziplinen konnte
Zeibig-Straßburg im Hammerwerfen mit 45,66
Meter eine neue elsässische Bestleistung brin¬
gen . Als Zweiter im Hammerwerfen kam
Reinbold-Karlsruhe mit 42,41 Meter und der
Dritte war Messerer -Württemberg mit 86,0»'
Meter . Im Gewichtwerfen setzte sich Reinbold-
Karlsruhe mit 17,60 Meter an die Spitze vor
Siegel -Straßburg , der 16,15 Meter brachte und
Zeibig mit 15,89 Meter . Im Steinstotzen konnte
Siegel -Straßburg 9,95 Meter herausholen.
Ihm folgte Reinbold mit 8,42 Meter und
Neubert-Straßburg mit 7,90 Meter .

Die Sieger in den einzelnen Gewichtsklassen
waren im Federgewicht Zehner -Heilbronn mit
148 Punkten , vor Wulter -Straßburg mit 126
Punkten . Im Leichtgewicht siegte Zeibig-Strah -
bürg vor Wckcker -Lahr. Im Mittelgewicht kam
Reinbold-Karlsruhe zum Siege vor Messener -
Württemberg und Pfeiffer - Württemberg. Im
Schwergewicht siegte Siegel -Straßburg vor

Echiebel - Sirdßburg . In der leichten Alters¬
klasse war Meier - Rheinselden ( jetzt Wehrmacht )
der Sieg nicht zu nehmen . Mit 100 Punkten
konnte er vor Mäule (Polizei -Karlsruhe ) , der
73 Punkte brachte , Sieger werden. In der
schweren Altersklasse siegte Wieümaier-Karls -
ruhe vor Ttumpf - Straßburg .

Die Siegerltste : Drotkampf, Hammerwerfen , Gewicht,
wersen . Dle -tn-stotzen) , Federgewicht: 1 . Dieser Redner.
Hrtlvronn , 1-18 Punkte , 2 . Dieser Walter . Dtratzvurg.
126 fünfte . Leichtgewicht : 1 Dieser Zetvig, Dtros »
feura , 203 Punkte . 2. Dieser Wacker . Lachr. 16S Punkte .
Mittelgewicht: I . Sieaer Reinvrcb . KarlSrufee, WS P .
2. Dieser Messener , Württambem , 184 Punkt« . S. Die -
«er Ptetffcr , Württemberg . 121 Punkte . Lchwrrgewicht:
L Dieser Diesel . DtraHkmr « . 216 Punkte . 2. Dieser
Dchiebel . Dtrakdura , ISA Vwirkde . Leichte Altersnasse:
1 . Dieser Meier . Rvednfelfeen , 100 Punkt «. 2. Dieser
MLule. Karlsruhe . 73 Punkt « . Ochwere Altersklasse:
I . Dieser Wietdnisier. Karls mitte, 114 PnnAe . Dtnmvf.
Dtrakvnrg , 89 Punkte . Gcwichtwerfen okken : Federge¬
wicht : 1 . Diegrr Zehner, HMbroim , 14.61 Meter . 2. Wal¬
ter . Dtnaschura. 13.29 Meter , Leichtgewicht : Aeibig.
Dtraftlurro , 15 .89 Meter . 2. Wacker , Safer , 14.75 Meter .
Mittelgewicht : 1 . Dieser RetnbolD, J>arfSiü6« . 17.60
Meter . 2. Messener, WÄrttemtver « , 16 .60 Meter , Schwer¬
gewicht : Diesel , Dtrassbur« , 16,16 Meter . 2.
Dtratzfeura: 13.62 Meter . Leichte Altersklasse :
Meier . Rvötnfeldcn, 13.05 Meter . 2. MSirle. I _ _
II ,68 Meter . Schwere Altersklasse : 1 , Dieser Wted-

mojer ,^
KoNlSrufee. 12 .97 Meter . Stumps . -DtmKburg.

Was bringt der Rundfunk !
Reichsprogramm :

14.15—15 .00 : Bunte UnterfeaNtmsSNÄnse unserer
Zeit .

13 .30—16.00 : Lied- und Ktiaviermugk.
16 .00—17 .00 : LPerettemmelodten.
17.16—18 .00 : Musikalische Kurzweil am Nachmittag.
18.00— 18.80 : ArbedtSmaiVen singen.
18 .30—19.00 : Der Zeitttztcqel
20 .20—21 .00: Sinfonie Nr . 1 von Beschatten. Lei¬

tung : Artpur Rotber .
21 .00—22.00 : AarÄese fchSner Schallplatte ».

Deutschlandfender:
17 .16— 18.30 : Dittersdorf . Mo,art . « . Westerniann.
20.16—81 .00: Frofe« Weisen mm Abend.
A .00—22.00: Gin« lmterfeaötsainc . .Diunde «tr Dich ".

ptbttrte »
*T

~
21. ». 43 . Robert - Karl . Renate» Brü-

aerieig irt da. In großer Freude : Erik»
"«rtiche ged . Omeiner , z . Z. Lindes -
“ »nenklinik Pro! . Dr . Linzenmeier, Ro¬
bert Bertsche. Feldwebel, z . Z . im Ost.

V, 25. 9. 43. Siegfried. Heinz, unter
Stammhalter ist » gekommen. ln
lenkbarer Freude : Frau Rota Nagel
geb . Job , Z. Z . Priv .-KI . Dr . Schmidt,
Md>. Hildapromenade Karlsr . Heinrich
Nagel , Ufiz . . z . Z . im Felde.

g-uIull s ■“*“P ■
Y 26 . 9. 43. Ein gesundet u. kräft. »onn-
tagsmädel ist da, wir nennen e» Mar*

fit - Ilona. Die glückt» Eltern : Obfw.
rwin Hifele , Bordfunker i . e. Kampf¬

geschwader, n. Frau Elfriede geb . Layh,
r . Z . Landesfrauenkl ., Priv .-Abt. Prof .
Dr . Linzentneier. Neureut/Khe ., Fried -
richteraße 21.

. Kriatiaae Verooe. Unser Wolf hat
Ein Schwesterchen bekommen. In dank¬
barer Freude : Sieglinde Senftleben geb.
Jneilacker , z . Z . Mosbach, Kranken¬
de« . Karl Senftlebsu, Architekt , z . Z.
Kettowitz. 19. 9. 43.

Verlobungen
Als Verlobte grüßen : Elae Efinger, a (z-
heim/Rottweil , Karl Böck, Khe. z . Z.
b . d , Wehrmacht September 1943.

Sonntagstnädel Waltraud Elisabeth,
26. 9. 43 ist angekommen. In dankbarer
freude : Maria Händler geb . Schmitt, z.
Zeit Neues Vinzentius-Krankenhaus,
£bteil . Or. Fecht , Hermann Händler ,

-̂ srhruhe , Schauinslandstraße 31 .
' s Werner - Dieter . Ein gesunder Sonn-
5€»Hrage ist angekommen. In dankb.
breude: Maria Kaiser geb. Hug, z . Z.
•fankenhs . in Schramberg . Fritz Kaiser,

Unteroffizier , im Osten.
. Elke - Dagmar . Die glück!. Geburt

Ein. gesund. Töchterchens, Udo-Detlefs
^ wünschte* Schwesterhen zeigen hoch-
Erfreut an : Lisa Lariscb geb . Kappler
J- Hana -Hary I.arisch . Glogau/Oder ,
1̂°' September 1943.

Y Ingeborg , 22 . 9. 43 . In groß . Freude
u. Dankbarkeit geben wir die glück] .
Oeburt uns. ersten Kindes bekannt :
Lisa Leicht, Pforzheim , Etivalstraße 7 ,
Franz Leicht, Leutnant in ein . Panzer-
aufkllrungs -Abteilung

Als Verlobte grüßen : Gerda Pierschel ,
Bad-Schandau, Hermann Stutz, Ufiz . ,
Khe.-Durlach (Baden) .

Ve rmäblun gen
Ihre Vermahlung geben bekannt : BcrtöTd
Mackert, Oberleutnant in ein. Grenad .-
Regt . Alfonse Mackert geb . Holmann.
Karlsruhe . Oebhardtetr . 45 . 28 . 9. 1943.
Danksagungen
Für die uns anlftßl. der Oeburt uns.
Stammhalters überbracht . Glückwünsche
u. Blumen dank, wir allen recht herz ).
Maria Ebert geb . Rastetter . Thso
Eberl . Fachdrogist , Karlsr .-Rippurr ,
Battstraße 9 .

Für die anläßlich
”mein. 75 . Geburtstages

überbrachten Glückwünsche, Blumen
u. Geschenke danke ich herzlichst .
Frau Emma Huber .Wwe. , Karl Hoff-
mannstraße 6, früh. Rudolfstraße II »

Tief erschütternd traf uns hart
IHJ u. unfaßbar dis traurige Nach-

rieht , daß unser einzig. Kind,
5 »er innigatgeliebt . u . unvergeßl .
Avn , Onkel u. Neffe , Abiturient d.
' « faBĥ tzacbuls 1939

Erich Ronde
Ein . d. Res. u . Batl .-Adjut., Inh . d.
LK. 2, Sturmabz . u. Verwund.-Abz.»
am 17. Aug . 1943 bei den schweren
Klmpfen im Osten im blüh . Alter v.
22'/, Jahren den Heldentod fand*
^ •rltruhe (B.) , Charlottenstr . 14.

ln tiefem Schmerz: die Eltern :
Bruno Poude , Postinsp ., und Frau
Küthe geb. F&ßer nebst Aoverw.

Schmerzerfüllt erhielt , wir die
unfaßbare Nachricht , daß un-
aer einziges Kind, unser lb .»

“Odnungsvoller Sohn
Karl Spitz

Leute. «. Führer ein«* Kommandos,
»v blühenden Alter von 23 Jahren
»ein Leben am 11. 9. 43 für Volk
Jod Heimat gegeben hat.
Karlsruhe, Mondatr . % 23 . 9. 43.

In tiefster Trauer : August Spitz
nod Frau Anna geb . Stoltz.

JL Hart u. schwer' traf uns die
>WD Nachricht , daß unser lb . Soha

u. Bruder , Neffe u. Enkel
Arthur Schmitt

TS. 3. 1920, 1 8. 9. 43 , Obergefr ." ” :nführfr in einem Grenad .'? • Gruppeniuuici ... ™ —
*<8t , Inh. des EK. 2, de» InJ .-Sturm-
« i ., der Oatmed. u. d . Verw.-Abz.,
fein Hoffnungivoll. Leben in »oldai .
raiehterlQUung lUr Führer , Vo!k u.
' eierland geben mußte,
tarier aha. Leaeiogatr. 14, 23 . 9. 43 .

ln tief. Schmerz: Valentin Schmitt
n. Frtn Roaa geb . Ghriner ; Lieael
Schmitt, Mol. hn RAD. ; Heinz
Schmitt, Fhj .-Oefr. , z . Z . i . Gaten,

Anverw., aow. Elfriede Böhler.
JWt den Angehörigen trauern wir

ein bea. tücht. u . beliebte* Oe-
^ IgWhattsmitglied. Badische Banh.

Im leaten Glauben auf ein
frohes Wiedersehen in der

— Heimat, erhielten wir die fast
unfaßbare Nachricht , daß unser
»lteater , herzensguter Sohn, unser
lieber Bruder , Enkel und Neffe ,
mein inuigatgeliebter Brhutigam

Otto Schmidt
Uff*. In e. Gren .-Regt. , Inh. de»
EK. 1 u. 2 u . and. Auszeichn., im
Alter von 23V» ] . bei den schwer.
Abwehrklmpfeu im Geien am 31 .
Aug. geiallen ist . Er ruh» fern «ei¬
nen Lieben in iremder Erde.
Rußheim, 27 . September 1943.

In tiefem Schmerz: Onatav
Schmidt III n. Frau Luise geb.
Nee«; Walter Schmidt, z. Z . Wehr¬
macht ; Robert Schmidt, t . Z . R .
A .D . ; die Braut : Lllli Schmidt
NH., and alle Verwandten.

Trauert . Sonntag . 3. Okt ., 13 Uhr.

• Kurz nach seinem Urlaub und
glückt. Wiedersehen erreichte
uns die schmerzt. , kaum faß¬

bare Nachricht , daß unser einzig.,
hoffnungsvoller und über alle» ge¬
liebter Sohn, unser ganzer Stolz ,
mein unvergeßlicher Brhutigam

Erich Schmidt
J^-Usch*. einer Panzerdtv . , Inh. des
EK. 2 u . Panzersturmabz . in Silb.
bei den schweren Abwehrkümpfen
im Osten, nach 3j . treuer Ptlicht-
erfüll . am 2. Sept. im Alter von
nahezu 21 Jahr , für seine geliebte
Heimat den Heldentod gefunden bat.
■Unvergessen von seinen Lieben, ruht
er hui einem Heluenfriedhof.
Grötzingen , 23 . September 1943.

ln tiefer Trauer : Ludwig Schmidt
u . Frau Emilie geb . Knüll ; Braut :
Liaelotts Böhnif , nebst allen
Verwandten.

Trauerfeier 3. Okt . 43 in der evgl.
Kirche Orötzingen , 15 Uhr.

Ich teile hierdurch Freunden,
Bekannten u . Verwandten mit,
daß die Beisetzung der Asche

®*inei Heben , unvergeßlichen Soh-
Bruders. Schwagers , Neffen

* ** Onkels
Adolf Llndnor

JJfodetsbevolImlchtigter , am Don-
30. Sept. , 14.30 Uhr , auf

5 » Friedhöf in karlsruhe -Durlach
jjytlindet . Beim Terrorangriff briti -
p 1** Bomber auf Berlin a . 31 . Aug ./
* «ept. fand im blüh. Mannesalter

43 J . »ein zu großen Hoffnun-
sJui £*recht. Leben einen jähen Ab*
5nlu8 . Seine Asche soll nun an der
ME a. Vaters in s . so sehr geliebt ,
ll^ nat . die er lebend nicht mehr

durfte, z . letzt . Ruhe gebett . w.
wlamhe -Durlach, 27. Sept. 1943.

tiefer Trauer für alle Leid-
F^- ende: Elite Gärtner verw.
Lindner gab . König and Wilhelm

^ q »rtoer4 Werkmeister i . R .

| Kg Hart und schwer traf uns die
^ ■ l ^hwere , unfaßbare Nachricht ,
»Jt ™ mein lb . , guter , treuer

u . Vater s. Kindes , unser lb .
cjf 11 und Bruder , Schwiegersohn ,^ " r*er , Onkel , Neffe u . Vetter ,

0, erwln Eiermann
AliÜ8efr ' am 18 . 7. 43 im blüh .

von 34 J. an t . schweren Ver-
lrIIlr Un® Osten gestorben ist .

stten . L’burg , Oßweil , 25 . 9. 43 .
^ , .^ Ef«r Trauer : Paula Eiermann

Achter Gertraude , die El -
jJtL Fnni Eiermann mit Frau ,
r** Bruder : Franz . * . Zt . im Lax.
a bntchsal,- die Schwester : Jose-

m . Gatten , d . Schwie-
. 52 *̂ 0 : Christ . Beng mit Farn.

.»« Anverwandten .
^ Bsifeidsbesnchsn bitte absehen .

• Unerwartet traf uni die Nach¬
richt , daß unser lb . Sohn,
Bruder , Enkel u . «Neffe

Wilhelm Gagenhelmer
Uffz. , Zugführer u . O .-B. in einem
Gren .-Regt., Inh . d . EK . 3, Inf .-
Sturmabz ., Verwund .-Abz . u . der
Ostmed ., am 13. 9. im Osten sein
junges Leben getreu s . Fahneneid
für Führer , Volk u. Vaterland gab.
Grötzlngen , 23. Sept . 1943. ,

Im Namen der Trauernden : Fam.
Gegenhelmer u . Reiff, G . Gegen *
heimer , Uffz., z . Zt . in Urlaub .

Getreu seinem Oott u . Vater«
■Qm Und hat in heldenhaftem Ein-
TT satz unser einz., hochbegabter

hi . herzensgut. Sohn , der stud . theol .
Erwin Händel

Obgefr . in einem mot. Gren .-Rgt. ,
Teilnehmer der Feldzüge in Polen,
Belgien, Frankreich , am 7. Aug. in
den schweren Klmpfen im Osten im
Alter von 23 J . für uns sein junges
Leben zum Opfer gebracht .
Mannheim, Ichenheim, 23. 9. 1943.

In twaussprechl . Schmerz: Fam.
Erwin HMndel, Hptl . •

« Statt eines frohen Wiederseh .
erhielten wir die schmerzl .,
kaum faßbare Nachricht, daß

unser innigstgeliebter , hoffnungs¬
voller , einziger Sohn , .Obergrenad .

f>g. Heinrich Welz
bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten am 20 . 8. , kurz vor sein .
Geburtstag , im blüh . Alter von 19 j .
für seine überaus geliebte Heimat
den Heldentod fand . Unvergessen
ruht er in fremder Erde.
Zusenhofen , 22. Sept . 1943.

In tief . Schmerz : HeinriA Walz ,
Schneckenmuhle , Müllen , u . Frau
Joteflne Walz geb . Zimmerer ;
Geschwister : Rita , Rosalinde und
Bianka , Großmutter : Frau Maria
Anim Walz Wwe . u . Verwandte .

# Wir haben unsern lb. , einzig.
Sohn, Bruder , Schwager. On¬
kel und Neffen
Werner Simon

Obergefr . in ein . Gren .-Rgt. , Inh .
des InL-Sturmubz. u. d . Oeetmed.,
der am 10. 9. 43 hn Alter v. 22 J.
in einem Res.-lJtz . seinen erlittenen
schweren Verletzungen erlegen ist,
auf dem Hehnatfriedhof zur letzten
Ruhe gebettet . Für die uns aut all .
Kreisen erwiesene herzl . Anteiln .,
sowie für die herrl . Kranz- u. Bin-
menspend, sagen wir uns. herzlich.
Dank. Außerdem danken wir ganz
des . dem Vertr . der Wehem.» dem
Hoheitstrftger der Partei , dem Krie-
gerv^ ein , dem Betriebst , u . Beleg¬
schaft der Fa . Carl Stuhlmüller,
hier , sowie s . Schulkameradinnen.
Nicht zuletzt danken wir dem Min -
nergesangv . sow . dem Kirchenchor
u. dem Herrn Pfr , Einwichter .
Berghausen, 21. Sept. 1943.

In tiefer Trauer : . Karl Simon, Te-
legr .-Ob .-Sekr. , u. Frau Roaa geb.
Schröder ; Max Morlock, z . Z . i .
Felde , u. Frau Gertrud geb . Si¬
mon , mit Kind Wiltrud ; Max
Hitz, z. Z . i . Felde , u. Frau Lotte
geb . Simon; Fam. Ludwig Simon
Bowle alle Anverwandten .

Ganz unerwartet u . unfaßbar
| H | traf uns die erschütternde

Nadir ., daß nach ganz kurz .
Eheglück mein lb . , herzensgt . Mann,
unser guter , braver Sohn u . Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Adolf HonnhSfer
Obergefr . in ein . Gren .-Regt ., Inh .
der Ostmed . u . des Verwund .-Abz . ,
am 9 . 9. 43 im Alter von 31 1. in
treuer Pflichterfüllung den Helden¬
tod im Osten fand . Inmitten seiner
Kameraden wurde er zur letzten
Ruhe ' gebettet .
Völkersbach , 20 . Sept . 1943 .

In tief. Leid : Frau Elisabeth Henn-
höfer geb . Daum ; die Eltern :
Severin Hennhöfer u . Frau Karo-
Hna geb . Dreher ; die Brüder : Se¬
verin Hennhöfer , z . Zt . im Osten ,
u . Familie , Bernhard Hennhöfer ,
Zusdineider , u . Fam. , die Schwie¬
gereltern : Anton Daum , Forst¬
wart , und Frau Rosa geb . Mau-
derer und alle Anverwandten .

Statt eines frohen Wiederse¬
hens traf uns hart u . unfaßb.
die schmerzl. Nachricht , daß

unser lb . Neffe u. Pfiegesohn, Bru¬
der und Br&utigam

Wandelin Krumm
Uffz . in ein. Gren .-Rgt. , Inh. des
EK. 2, des Sturmabz. , des »übern .
Verw.-Abz.* u . der Ostmed., am 24.
August bei den schweren Kümpfen
im Osten, fern seiner gel. Heimat,
im Alter v. 25 J . den Heldentod
gefunden hat,
Haueneberatein, 22 . Sept. 1943.

In unsagb . Schmerz: Karl Schott-
müüer , Ratschr . . u. Frau Helena

feb . Hirth ; Wilhelm Krumm und
raut Gertrud Reis*, als Braut

des Gefall. ; Hildegard Monier
und almtliche Anverwandten.

Unerwartet , hart und schwer
traf uns die unfaßbare Nach¬
richt , daß unser Heb . Sohn ,

unser guter Bruder
Hubert Fritz

Gefr . In einem Geb .-Jäger -Regt .,
im Alter von nahezu 20 J . am 3. 9 .
in treuer Pflichterfüllung für Führer ,
Volk u . Vaterl . im Ost . gefallen ist .

In tiefer Trauer : Die Eltern : Weg¬
wart Karl Fritz und Frau , Gaus¬
bach ; die Geschwister und alle
Verwandten . v

Auch wir verlieren einen frohen ,
jederzeit einsatzbereiten , treuen u.
fleiß. Arbeitskameraden , des*. Hel¬
dentod uns mit tiefer Trauer erfüllt .
Wir werden ihm stets ein ehr . An¬
denken bewahren .

Verwaltungsrat , Betriebst , u . Ge¬
folgschaft der Murgachileraehaft
Gernsbach , Forstamt II in Forbadi .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, meinen lieb. , guten Mann,
meinen lieben Vater, Großvater und
Schwiegervater .

Karl Hummel
Privat , nach schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden, im 76 .
Lebensjahr zu sich in die Ewigkeit
abzuruten .
Karlsruhe . Südendstr . 29, 27 . 9. 43 .

ln tiefer Trauer : Frau Elisabeth
Hummel geb. Enderle; Karl Hum¬
mel u. Frau und 3 Enkelkinder.

Feuerbestattung : Mittwoch, 29 . Sept.,
12 Uhr , Krematorium.

In dem festen Glauben, ihn
bald in einem Heimatlazarett

— Wiedersehen zu dürfen , über¬
raschte uns die erschütt., unfaßbare
Nachricht , daß unser innigstgeliebt .,
herzensguter , einziger Sohn u. Bru¬
der, Enkel und Neffe

Theodor Beeilt .
Obgefr. in ein. Gren .-RgLi Träger
des EK. 1 u. 2. des InL -Stunnabz .
u. der Ostmed. , in einem Feldlaz .
im Osten im Alter von 22 1. am
5. 9. 43 seiner am 10. 8. erlittenen
schweren Verwundung erlegen ist.
Er ruht fern u . unvergessen v. sein.
Lieben in fremder Erde.
Pfaffenrot, 20. September 1943.

In unsagb. Schmerz: die Eltern :
Wachte». Fabian Beeht u. Frau
Adeline geb . Mohr ; die Geschw.
Toni . Olga, Pia u. Klein-Ingrid ;
die Großmutter : Hermine Mohr
nebst alten Anverwandten.

• Hoffend auf ein bald . Wieder¬
sehen, erreichte uns die über¬
aus schmerzl. Nachricht, daß

unser lb ., einz. Sohn, unser unver¬
geßl. Bruder , Schwager u. Onkel

Anton FDttorer
U#i . in einem Oren;-Rgl., Inh. de«
EK. 1 II. 2 , des Ini .-Sturanbz . u.
der Ostmed ., am 13. Auguai, kurz
vor seinem 36 . Geburtstag , bei den
hart . Kimpien im Osten für »eine
■geliebte Heimat den ttodentod Und.
Seine Kern , haben ihn auf ein. Hel -
deniriedhof k. letzt . Ruhe gebettet .
Mnggenetnrm, Baden-Baden.

In tiel . Schmerz: Anton Ftttterer
n . Frau Frieda geb . Jung ; Hed¬
wig Fütterer ». Welt» Ftttterer ;
Obergefr . Frenz Hnber, z . Z . im
Osten. 0. Fran Erna geb. Fütte¬
rer n . Kind Helga nabet all . Asv.

Zugleich sagen wir allen uneern
herzlichen Dank, die uni bei un-
aerm schweren Verluste ihre aufrich¬
tigste Teilnahme entgegenbrachten.

. W - In den schweren Kümpfen im
| Q | Osten gab , 33 j . alt , am 10 . 9.
TK * sein reiches Leben für sein
Vaterland mein über alles geliebter
Mann , uns . kl . Mechthild glücket.
Vater , unser treuer Sohn , Bruder
u . Onkel , der Feldwebel und O .-A.
in e . Gren .-Rgt., Erster Staalsanw .

Georg HocMpfel
Inh . des EK . 2 . des Inf .-Sturmabz . ,
de* Verwund .-Abz ., der Ostmed . u .
des Kriegsverdienstkreuzes .
Straßburg i . E. f Mozartstr . 7 , Karls¬
ruhe , Sophienstr . 3 , Hamburg .

Llesel Hodiapfel geb . Ackermann ;
Mechthild Hodiapfel ; Ilse Hoch¬
apfel geb . Poplawski ; Doris Schlot¬
ter geb . Hodiapfel ; Dr . med .
Hans Schlotter , z . Zt . Oberarzt
b . d . Wehrtn ., m. Kindern Monika
u . Klaus , Louise Ackermann «eb .
Mettwerdt ; Dr . med . Georg Acker¬
mann , z . Zt . Marine - Stabsarzt ;
Werner Ackermann , Oberleutnant ,
z . Zt . im Felde .

Wir betrauern den Verlust eines
hochgeschätzten Mitarbeiter * u . lb .
Kameraden , dem .wir ein ehrendes
Andenken bewahren werden .

Der Oberstaatsanwalt in Straßburg
und seine Gefolgschaft .

• ScbmerzerfQUl teilen wir allen
Freunden und Bekannten mit.
daß unser lb., hoffnungsvoller

Sohn, Bruder , Schwager und Onkel,
wein herzensguter Bräutigam

Josef Fütterer
Feldwebel u . Zugführer in e . Gren .-
Regt. , Inh. d . EK . 1 u. 2 , Verw.-
Abz . u . d . Ostmed . u . mehr. and.
Ausz., im Alter von 26 J . an sein,
schwer. Verwundung in ein. Hei-
matlaz . i . s. gel. Heimat gestorb . ist.
Bischweier, 27 . September 1943.

ln tiefem Leid : Die Eltern :
Clemens Fütterer u . Frau Luise
geb . Baumer; Felix Fütterer und
Frau Paula geb. Förv , u . Kinder;
Alton Rahner und Frau Amalie
geb . Fütterer , u. Kind ; Emil Greif
u. Frau Anna geb . Fütterer , und
Kind : Schwester : Justina Fütterer ;
Braut : Hilda Mörmanu u. Eltern ,
nebst Anverwandten.

Beerdigung : Mittwoch , 29. Sept . ,
16.30 Uhr in Bischweier.

Mein lb. unvergeßl . Sohn, Bru¬
der u . Schwager , unser lieb.
Onkel, Neffe und Vetter
Willi Metzmaler

Uffz . fn einem Gren .-Rgt. , -gab am
12. 8. 1943 im Osten im Alter von
23 J . sein blühendes Leben für
Führer , Volk und Vaterland.
B .-Badeo, Jagdhausatr . 24, Rastatt .

In tief. Leid : Eugenie Metzmaier
Wwe. geb . Bürgle ; Roland Diet¬
rich u. Frau Elisabeth geb . Metz¬
maier u. Kinder Inge n. Gisela;
Fam. Stefan Metzmaier, Mann¬
heim; Fam. Willi Jünger ; Großen-
baum ; Fam. Beruh. Dold, Triberg .

• Kurz nach seinem Urlaub er¬
hielten wir die traurige , un¬
faßbare Nachricht, daß mein

herzensguter Mann, der lb . gute
Vater seiner drei Kinder. Sohn,
Schwiegersohn; Bruder , Schwager
und Onkel

Karl Zimmermann
Obergefr . in einem Gren .-Rgt. im
Osten , am 2. Sept. im Alter von 36
Jahren den Heldentod fand.
Gengenbach, 22 . September 1943.

In tiefem Schmerz: Frau Maria
Zimmermann geb . Oühr ; Kinder :
Konrad , Annemarie, Norbert ; Fa¬
milie Zimmermann. Nordrach , >.
Geschwister ; Schwiegerelt . Franz
Gübr , Geschw. u. Verwandte.

Gestern wurde meine liebe Tochter,
Justizassistentin

Margareta Wastram
nach schwerem Leiden in die Ewig¬
keit abgerufen.
Karlsruhe , Kriegsstr . 41, 27 . 9. 43.

Otto Westram.
Feuerbestattung : Mittwoch 11 Uhr.
Mit dem Vater trauert die Ge¬
folgschaft des Amtsgerichts um eine
liebe und fleißige Arbeitskameradin .
Wir werden ihr ein treues Ge¬
decken bewahren .

Der Amtagerichtsdirektor.

Am Samstag» 25 . Sept. 43 entschlief
sanft nach iairz . Leiden im 68 . Lebj.

Frl . Elise Wagner
Erzieherin .

Karlsruhe , Steinstr . 31, 27. 9. 43.
In tiefem Schmerz: Fam. Heonteer ,
Reichsgerichtsrat , Freiburg ; Fam.
Wolf, Landeskomm., Heidelberg .

Feuerbestattung : Dienstag 10 Uhr.

Unerwartet rasch verschied nach
Oottes Ratschluß • meine geliebte
Frau » uns. herzensg. Mutter , Tochter,
Schwester, Tante und Schwägerin

Lilly Krolewsky
geb . Tschaggeny, im Alter v. 37 J .
Karlsruhe -Durlach , 27 . Sept. 1943.
Badener Straße 15.

In tiefer Trauer : Karl Krolewsky»
Reichsbahnoberinspektor ; die Kin¬
der : Norbert u. Selma; die Mutter :
Elise Tschaggeny, Biel , Schweiz,
nebst allen Verwandten.

Beisetzung : Donnerstag , 30. Sept.
1943, 15 Uhr , Bergfriedhof Durlach.

Am 24 . September verschied nach
kurzer Krankheit unser lieber

Hans Hermann
im Alter von einem Jabr .
Rastatt , 27 . Sept. 1943.

In tiefem Leid:
Familie Hans Stanger .

Beerdigung : Heute Dienstag , 28.
Sept. 1943, 15 Uhr v. Friedhofeing.

Nach Oottes hl . Willen Ist heute
früh, unerwartet rasch , mein lieb.,
treusorgender Mann, mein lieber
Vater , uns. lb. Opa , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Hermann Gerth
Bademeister i . R ., im Alter von
71‘/> J . für immer von uns gegangen.
Baden-Baden. 27 . September 1943.

In tiefem Leid : Frau Rosa Gerth
geb . Lobmüller ; Hermann Gerth
u . Familie u. alle Verwandten.

Beerdigung : Mittwoch, 14.30 Uhr,
Friedhofsimpelle.

• Statt des ersehnten fron, Wie¬
dersehens erhielten w \r dje
kaum faßbare Nachricht, daß

unser lb. guter Sohn u . Bruder
Eugen Benz

am 28 . August 1943 bei den schwer.
Kämpfen im Osten als Grenad. im
blühendem Alter von 20 Jahren den
Heldentod fand .
Berghaupten , 20 . Sept. 1943.

In tiefer Trauer : Hermann Benz
u. Frau Ida Benz geb . Gabler
sowie Geschwister Heinz, Kurt,
Helmut, Klara 8. Erwin und alle
Verwandten. ' _ _

• In treuer Pflichterfüllung starb
4m Osten in einem Knegslaz .
an den Folgen seiner schwer.

Verwundungen mein lb. Mann , der

gute Vater uns. jungen , unser le-
ensfroher Sohn, Bruder , Schwager,

Onkel und Neffe , der Gefreite
Wilhelm Rutschmann

im Alter von 29>/t J . den Heldentod.
Lolenaa/Wttbg ., 23 . Sept . 1M3 .
Obere Dorfstr . 23.

In stiller Trauer : Orale Rntacb-
aunn mit allen Angebtrigen .

Heute früh 4.30 Uhr verschied nach
kurzem, schwer. Leiden mein treuer
Lebenskamerad, mein geliebt . Vater,
unser guter Schwager, Onkel
und Vetter

Bertold Knörr
Hauptlehrer i . R .» i . Alter v. 72V* J.
Acheru» 27 . September 1943.

ln tiefem Leid : Elisabeth Knörr
geb. Hofmann, Trudel Knörr und
Verwandte.

Beerdigung : Mittwoch , 29 . Sept. ,
16 Uhr, vom Friedhofeingang aus.

Nach Oottes hl . Willen ist heute früh
3 Uhr unerwartet rasch mein lieb.
Mann, uns. lieb ., treusorg . Vater

Hermann Gelges
wohlvorbereitet , im Alter von
53 J . für immer von uns gegangen.
Oberbühlertal , 27 . Ŝeptember 1943.

In tiefem Leid : Karoline Geige«
geb. Welle und Kinder Paul ,
Bruno, Wilma und Wilfried and
alle Anverwandten.

Beerdigung : Mittwoch, 9.30 Uhr,
vom Trauerhaus aus.

Unsere liebe Schweê r und Tante
Sophie Stolz

Damenachneiderin, wurde von . ihrem
schwer. Leiden durch d . Tod erlöst .
Gonsenheim, Durlach» 25. 9. 1943.

Die Hinterbliebenen.
Beerdigung Dienstag, 28. Sept. 1943,
V*4 Unr Friedhof Durlach .

Statt Karten 1 Für die vielen Beweise
herzl . Teiln . sowie für die Kr&nz-
u . Blumensp . anlaßl . des Heimgang ,
m . 1B. Mannes , Bruders , Schwagers
u . Onkels Gustav Zirkel saue ich
allen herzl . Dank . Bes » Dante Hn.
Geistl . Rat für s. Krankenbesuche .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Selma Zirkel»

Rastatt , 25 . Sept . 1943 .

Heute morgen verschied nach lang .,
schwer., mit großer Geduld ertrag .
Leiden meine innigstgeliebte Frau ,
meine gute treusorg . Mutter , meine
liebe Tochter , Schwester, Schwäge¬
rin und Tante

Berta Katzenberger
geb. Zink, im Alter von nahezu
37 Jahren . Sie folgte so bald Ihr.
Bruder u. ihr . 2 Schw&g. , die im
Osten den Heldentod starben, nach.
Bühl, 26 . September 1943.

In tief. Trauer : Otto Katrenberger ,
z. Z . im Osten u . Sohn Arnold ;
die Mutter : Karoline Zink ; Mari
Krampfert Wwe. geb. Zink, Ober¬
weier ; Gefr. Johann Zink u. Fran ,
Ettlingen ; Uffz . Rudolf Hänsef v.
Trau Elsa geb. Zink ; Arbeitsin .
Herbert Zink ; Gertrud Zink ; Frida
Sarges geb . Katzenberger , und
Fam. , B.-Baden; Gertrud Schober
u. Fam. , Pforzheim ; Klara Kup-
pinger u. Fam. , Stuttgart -Zuffen¬
hausen; Rosa Katzenberger , Tante .

Beerdigung : Mittwoch, 16.30 Uhr
vom Trauerhause aus.
Wir verlieren einen guten Arbeits¬
kameraden, dem wir ein ehrendes
Gedenken bewahren werden . '
\ BetriebsfUhrunf und Gefolgschaft

H. u . M . Fischer OHG.

Nach langem, mit vieler Geduld er¬
trag . Leiden, jedoch unerwartet , ist
heute uns. lb. Vater , Schwiegervater,
Großvater , Schwager und Onkel '

Theobald Reuter IV.
Landwirt u. Alt-Bezirksrat , im Alter
von 76% Jahren sanft entschlafen.
Altenheim, 26 . September 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Wilb. Reuter, z . Z . in

4merika ; Familie Gg. Fr. Suiter,
Ickermeister.

Beerdig . : Dienstag . 28 . 9. 43, V$3 U.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
sowie für die schön . Kranz- u . Blu¬
mensp ., die uns beim Hintdheiden
unseres lb . , guten Bruders Robert
Tschann zuteil wurden , sag . wir all .
uns . herzl . Dank . Bes . Dank Herrn
Standortpf . Prof . Brecht sowie der
Wehrmacht . Herzl . Dank den Kran¬
kenschwestern des Res.-Laz . u . den
Kameraden des Res.-Laz.

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Anny Kahmann geb . Tschann .

Karlsruhe , 24 . Sept . 1943.

Statt Karten I Herzl . Dank all denen ,
die uns bei dem schmerzl . Verlust
durch den Heldentod uns . lb . , hoff¬
nungvollen u . unvergeßl . Sohnes ,
Bruders , Schwagers, Onkels una
Bräutigams , Obgefr . Alfons Schüler ,
ihre Teilnahme erwiesen haben .

In tiefem Schmerz : Babette Schü¬
ler Wwe . nebst Angehörigen .

Karlsruhe , Rankestr . 8 .

Für die zahlr . Beweise herzl . Anteil¬
nahme , H . Stadtpf . Dreher u . die
schönen Kranzsp . anläßl . des Hin¬
scheid . uns . lb . Mutter , Großmutter
u . Tante sagen wir allen Verwandt .,
Freunden u . Bekannten herzl . Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Heinrich Maßholder .

Karlsr . , Marie -Alex .-Str . 23 , 23 . 9. 43 .

Für die viel. Beweise herzl . Teil¬
nahme u. die schönen Kranzspend ,
b . Heimgang uns. lb . Mutter sagen
Wir allen uns. tiefemphind. Dank.
Herzl . Dank H. Stadtpfr . Fleig u.
H. Kpl. Hirsch, sow. den Kranken¬
schwestern. Bes . Dank d . Betriebst ,
u . Gefolgsch. des Telegr .Bauamts u.
allen , die unserer ib. Verstorbenen
die letzte Ehre erwiesen.

Fridolin Krög u. Tochter Johanna .
Karlsruhe , 24. September 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Verlust uns . Lb. Sohnes
Hans Müller , Unterscharführer , sag.
wir allen Verwandten , Freunden u .
Bekannten uns . herzl . Dank .

Familie Eduard Müller u . Angeh.
Karlsruhe , Ostendorfplatz ff) 24 .9 .43 .

Stajt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweise aufricht . Anteilnahme beim
Heimgang uns . lb . Reinhard sagen
wir allen herzl . Dank . Bes . danken
wir H . Kirchenrat Seufert . Auch für
das erheb . Orgel - u . Violinspiel ,
Solo- u . Chorgesang sprechen wir
uns . tiefgekühlt . Dank aus . Innigen
Dank auch für die ehr . Nachrufe
u . f . die schön . Kranz - u . Blumensp .

In stiller Trauer : Karl Schmid u.
Frau Frieda .

Khe., Reinh .-Heydridistr . 18, 24 .9 .43

Wir danken herzl . allen , die uns
in uns . schweren Leid durch den
Heldentod m. lb . Mannes , Hauptm .
Anton Müller , ihre Teiln . bekundet .

Frau Emma Müller geb» Bader
und Angehörige .

Karlsruhe , Sophienstr . 83 .

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweise inniger Anteilnahme beim
Heldentode unseres lb ., unvergeßl .
Sohnes u. Bruders , Obgefr . Andreas
Roth sagen wir allen herzl . Dank.
Herzl . Vergeltsgott auch denen , die
den Seelenämtern beiwohnten .

In großem Schmerz : Familie An¬
dreas Roth.

Nesselried , 24 . Sept . 1943*

Statt Karten ! Für die Anteilnahme
zum - Heimgang uns . lb . Schwester ,
Schwägerin u . Tante Luise Wank -
müller danken wir von Herzen . Bes .
Dank sag. wir ihrer Freundin , Frau
Bürle, sowie Frau Bbumann.

Fritz WankmfiUer.
Karlsruhe , im Sept . 1943.

Wir sagen herzinnigen Dank all
denen, die uns ihre herzl . Anteil¬
nahme an d . schmerzl. n. nnersetzl .
Verlust zuteil werden ließen, den
wir durch den Heldentod meines in-
nigstgel . u . unvergeßl . Lebensge¬
fährten u. herzensgut . Vaters seines
Kindes, uns. geliebt . Sohne* und
Bruders , Schwiegersohnes, Schwa¬
gers . Neffen , Vetters und Onkels
Richard Pfeifer erlitten haben.

In unsagbarem Schmerz: Frau
Maria Pfeifer geb. Riehl u. Kind
und alle Anverwandten.

Khe.-Rüppurr , September 1943.
Oraf Ebersteinstraße 57.

Für d . viel . Beweise herzl . Anteiln . ,
die uns durch den Heldentod uns .
lb . , unvergeßl . Sohnes u . Bruders
Waldemar Göhrung zuteil wurden ,
sagen wir uns . herzl . Dank . Bes .
Dank H . Pfr . Stolz , d . Kirchengem .
u . Schulkameraden sowie dem Kir¬
chenchor u . Posaimenchor u . allen ,
d . im Trauergottesdienst s . gedacht .

ln tiefem Schmerz : Familie Ludw.
Göhrung und Angehörige .

Neureut , Kirchfeldstr . 10, 24 . 9. 43.

Statt Kartenl Für die so vielen Be¬
weise herzl . Anteilnahme , die wir
bei d . schweren Verluste durch den
Heldentod m . lb . Mannes , uns . lb .
Vaters , Sohnes , Bruders , Schwagers,
Schwiegersohnes u . Onkels , Obgefr .
Christoph Heck, erfahren durften ,
sowie für die große Beteiligung am
Trauergottesdienst sagen wir allen
herzl . Dank . Bes . Dank H . Pf . Bär ,
d . Kirchenchor u . d . Gesangverein .

In tiefem Leid : Frau Elsa Heck
geb . Walz und Angehörige .

Gondeliheim , 22 . Sept . 1943 .

Für die vielen Beweise herzl . Teiln.
bei dem schwer. Verlust uns. lb.
Mutter , Großmutter , Schwerter»
Tante u . Schwiegermutter Giemen¬
tine Wenzel Wwe. geb . Semmle u.
uns. lb, Schwester, Tante u . Schwä¬
gerin Giementine sagen wir herzl .
Dank. Bes . Dank Herrn Pfr . Neu -
mann, H . Betriebst . Deck , der Sika
für die trostr . Worte , schön. Kranz¬
spenden u . allen , die die beiden lb.
Verstört», z . letzt . Ruhe begleiteten .

In tiefem Leid : die trauernden
Hinterbliebenen.

Durmersheim, 21. September 1943.

Aus nah u. fern sind uns so viele
Beweise herzl . Anteilnahme anläßl .
des allzufrühen Todes uns. lb . , un¬
vergeßl . Sohnes u . Bruders Gefr.
Fritz Schwab zugegangen. Wir dan¬
ken allen , die des lb. Heimgegan¬
genen gedachten, inbes. dch . Kranz-
n . Blumenspenden. Auch danken wir
bes. H . Ptr . Riehle u. all denen,
die am Trauergottesd . teilg . haben,

ln tiefem Schmerz: Fam. Wilhelm
Schwab u. alle Angehörigen.

Malsch, 21. Sept. 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme, sowie die schö¬
nen Blumen- u. Kranzsp . . die mir
b. Heimging m . lb . herzensguten
Mannes, Oetr . Karl Eisenbarth , zu¬
teil wurden , sagen wir herzl . Dank.
Bes . Dank der Wehrmacht, Partei ,
Gern . Bischweier, Betriebst , d . Gag¬
genauer Großbetriebes , dem Krie¬
gerverein , seinen Arbeitskameraden ,
dem H . Pfarrer , sowie all denen,
die ihm das letzte Geleit gaben.

In tiefem Leid : Frau Sofie Eiseu-
bartk geb . Herrmann nebst Aug.

Rauental, 22 . September 1943.

Statt Karten ! Für die überaus zahl¬
reich. Beweise herzl. Anteiln., die
uns bei dem schweren Verlust an¬
läßl . des Heldentodes uns. lb. , un¬
vergeßl . Sohnes 0. Bruders Gefr.
Franz Abele zuteil wurden , sowie
für die Teilnahme am Trauergottes¬
dienst sagen wir unsern herzl . Dank.

In tiefer Trauer : Heinrich Abele
u. Fran Anna geb . Riedinger u.
Angehörige.

Rotenfels, 22 . Sept. 1943.

Statt Karten ! Herzl . Dank sagen wir
für dit Kranz- u. Blumensp. , ebenso
all denen, die unser» lb. Verstorb.
Monika Wagner zur letzten Ruhe
begleiteten u . ihr Gutes erwiesen ha¬
ben . Bes . Dank der Krankenscbw.
für ihre aufopfernde Pflege.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Franz Wagner .

Gaggeuan , Bertoldstr . 5, 22 . 9. 1943.

Statt Karten ! Für die überaus herzl .
Anteilnahme, die uns anläßl . des
Heldentodes uns. lieb ., unvergeßl .
Sohnes, Bruders und Bräutigams
Obergefr . Jodok Schuafble zuteil
wurden , sowie für die schönen Blu¬
men - u . Kranzspenden u . die Teiln .
im Trauergottesdienst , danken wir
herzl . Bes. Dank d . Sanitätszug
Ottenau» sowie den Schulkameraden
für da» ehrende Oedächtnia.

In tiefem Leid : Familie Jodok
Schnalbie u. alle Angehörigen.

Gagg .-Ottenau , 21. September 1943.

Für die aufrichtige Anteilnahme b.
Heldentod meines lieb . Mannes» un*.
unvergeßl . Sohnes und Bruders Sol¬
dat Willy Scherer, sagen wir hier¬
mit unsern herzlichen Dank.

Frau Käthe Scherer und Angeh.
Gernsbach. Siedlung 9, 21. 9. 43.

Für die Anteilnahme an dem Hin¬
scheiden meiner unvergeßl . Gattin»
Mutter » Tochter , Schwägerin und
Tante Else Scheck , geb . Breitlow,
sagen wir allen herzl . Dank. Bes .
Dank der 8. Kl . der Volksschule
Baden-Lichtental, dem Res .-Laz. 'T.
Biron , sowie H. Pfr . Ouasmann u.
allen gütigen Helfern.

Im ' Namen aller Hinterbliebenen :
Hermann Scheck , z . Z . bei der
Wehrmacht, und Kinder .

Baden-Baden, im September 1943.

Für die vielen Beweise aufrkht .
herzl . Anteilnahme , die uns anläßl .
d . Heldentodes uns . unvergeßl ., lb .,
guten Sohnes u . Bruders , Schwagers,
Onkel * u . Neffen , Gefr . Franz Bon¬
gert , in so überaus reichem Maße
zugegangen sind , sagen wir innigst .
Dank . Recht herzl . Dank auch für
die große Bettel , am Trauergottesd .

In tiefem Leid : Ludwig Bongert
u . Frau sowie alle Angehörigen .

B.-Baden, Stefanienstr . 40 , 25 . 9 . 43 .

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme anläßl . des Heldentodes -mein,
lieb . Mannes , uns. treusorg . Vaters,
mein . Heb . Sohnes, Bruders , Schwa¬
gers u . Onkels Oetr . Erich Fischer
sprechen wir allen unsern herz.
Dank aus. Bes . Dank d . Schulkame¬
raden für die Kranz- u. Blumensp. ,
u . allen , die an den Seelenäffltern
ieilnahmen.

In tiefem Leid: Fr . Elsa Fischer
geb. Reeb n . Kind, sowie Angeh.

Kappelrodeck, 23 . September 1943.

ln überaus reich. Maße wurde uns
die Teilnahme an uns. Schmerz um
den Heffngang uns. lb. gl . Tochter,
Schwester und Schwägerin Frieda
Sindlinser bekundet, wofür wir all .
herzl . danken. Be*. Dank der Kreis-
leitg . u . der Ortsgr . , den Glied , d.
NSDAP. , dem RAD. d .w .J . , der
Stadt Bühl , dem DRK. , den Schul¬
kamerad. , H. Stadtpfr . Mölbert , so¬
wie den Schwestern des Kranken¬
hauses u . allen , die der Verstorb .
die letzte Ehre erwiesen.

Frau Frlderlcke SindUnger und
Anverwandte.

Bühl-Kappelwindeck. 22 . Sept. 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
aufricht . Anteilnahme anläßl. des
Heldentodes uns. lieb. Sohnes und
Bruders Obergefr . Wilhelm Dresel
sagen wir unsern herzlichen Dank.

Familie Joseph Dresel.
Altschweier , 27. September 1943.

Für die mir in so reichem Maße
erwies. Teilnahme anläßlich des
Hinschehlens mein . Heb ., unvergeßl .
Schwester spreche ick meinen herz¬
lichsten Dank aus.

In tjefer Trauer : Karteine Roß.
Ackern. 24 . September 1943._

Bei dem schmerzl. Wertest durch
den Heldentod unseres lb. , guten,
unvergeßl . Steines, Bruders , Neffen
und Bräutigams , Funk-Uffz . Artur
Schäfer, durften wir so viele aufr.
Anteilnahme erfahren , daß es uns
unmöglich ist , einzeln zu danken.
Wir sagen allen unsern herzl. Dank.
Bes . Dank den Schulkameraden n.
Fußballverein sow. d . Kirchenchor.
Allen denen, die an den Seeleoäm¬
tern feite.» ein herzl . Vergelts Gott.

In tiefer stiller Trauer : Familie
Otto Schäfer; Braut Alma Fraß ,
Grifffern .

Stollhofen, 21 . September 1943.

Für die ■vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Hinscheiden uns. lb.
Mutter Viktoria Kitt , gev . Striebel ,
sagen wir unsern innigsten Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Familie Hermann Kitt .

Sasbachwaiden, 20 . Sept. 1943.

Für die uns in so überaus rteckl .
Maße dargebradite Anteilnahme b .
Heldentode meinet heißgeliebten ,
unvergeßl . Mannes , uns . Io ., guten
Vaters , Sohnes , Bruders , Sdiwleger -
sohnes , Schwa« . , Onkels u . Neffen,
Gefr . kränz Volz , sagen wir allen
ein herzl . VefgeltsgotM Bet. Dank
H . Pfr . Bauer sowie fiir den Besuch
beim Trauergottesdienst .

In unsagbar . Schmerz : Frau Anna
Volz geo . Kitt und Kinder sowie
alle Angehörigen.

Oberweier , 22 . Sept . 1943 .

Für die zahlr . Beweise herzl . An¬
teilnahme sowie für die schönen
Kranz - u» Blumensp . b . Heimgang
meiner lb . Frau , Christine Lehmann
geb. Ott , innigen Dank .

Karl Lehmann und Angeh.
Offenburg , Moltkestr . 76 , 25 . 9. 43.

Herzl . Dank allen , die mir aus An¬
laß des Heldentodes m . gel . , unver¬
geßl . Gatten u . Vaters , Zollinspekt ,
Wilhelm Reuter , Feldwebel O . A-,
ihre aufricht . Teilnahme erwiesen .

Frau Gertrud Reuter geb . Käm¬
merer mit Isa-Irmhild .

Weil a . Rh. , Fichtenstr . 15, 25 . 9. 43.



Amtlich •
Bekanntmachungen

Mannheim . OenuBrnchte au « «I. auf -
gawart Obllgatlonzanlalha v. 1911
dar Irüh . Oberrheinisch . Elsnnbahn -
gas . A.O. Mannhalm . SämM . noch
Im Umlauf befindl . Stücka obiger
Ganußrachf * kündig * Ich hlarmlt
zur Rückzahlung zum Nennwert zum
1. Jan . 1744. Dar Gawlnnantallschaln
für 1743 (Nr . 17) wird In vollem
Betrage auafeez . Für fahl . Gewinn¬
anteil *ch . wird dar Gegenwart eln -
behallen . Mannheim , 25. Sept . 1743.
Da r OberbO .-germelt ler .

■arten Et ergeht folg . Aufgebot :
Der Bernhard vieler . Pförtner In
Weisentoach , hat da « Aufgebot z .
Zwecke der Ausschließung der Ei¬
gentümer « der Im Grundbuch von
Wairenbach , Bd . 4 Bl. 13 auf den
Namen dt » Johann vieler , Stein¬
hauer In Weitenbach eingetrag .
Grundel . Lgb .Nr . 1134 beantragt .
Der bl «h . Eigent . i« t gestorben . Et
ergeht an alle veracht , die Auf¬
ford ., bl * spät . zu dem an Freitag ,
17. 12. 43, vorm . 10 Uhr , vor dem
unterzeichn . Gericht beti . Aufge¬
bot tterrrrin reine Rechte ah zumei¬
den , widrigen ! , die AunchlleBung
der Eigentümer * erfolgen wird .
Amtegericht Ra t tert .

B. -Baden . Auszahlung d . Räumung *-
lamllienunterhalti an die Umqver¬
tierten für Okt . 2. Olct . 8—12 Uhr u .
der Familienunterhalt * 4. u . 5. Okt . 14—
17 Uhr.durch die Stadtkat »* . Autfeez .
wird nur gegen Vorlage der Im Be *,
der Unterhalteberecht , befind !. Aus -
weite . Baden -Baden , 2S. Sept . 1743.
Der Oberbgm, , Abt , f . Fam .-Untern .

Kehl . Eierablieferung für 1742/43 . Ich
erinnere die Geflügelhalter daran ,
die elerablleferungtpfllchtlg If . Ab -
Heferungtbetcheld tind und noch
Im Rückstand mit Eiern abzuMefem
sind , daß dar Eierwirtschaftsjahr
1942/43 am 30. Sept . 43 abläuft . Die ) .,dfe bi » 30. Sept . Ihrer Verpflichtung
nicht nachgekommen sind u bei
uns . Kartenausgabest . (Z . 1) den
Elerabllaferungsbescheld noch nicht
vorgelegt haben , werden zur Mel¬
dung gebracht und sehen der Be¬
strafung entgegen . Der BOrgermel -
ster — Kartenamgabettelle .

Kehl. Mittelbadische Eisenbahnen AO.
Ab i . Okt . tritt auf unseren Bahn - u .
Kraftwagentlnien ein neuer Fehrplan
in Kraft . Mit dem gleich . Zeitpunkt
wird die Haltestelle „ Lahr linde "
aufgehoben . Ausk . erteil , uns . Bahn¬
höfe u . Agenturen . Kehl . 25. 7 . 43.

Handelsregister
Gernsbach . Handelsregister . VGr¬
ünde rungan : Handels reg . B Bd . II
Nr . 13. — Firma Katz 4 ktumpp ,
A.-G ., Zweigniedert . Gernsbach —.
Di * Prokura für Franz Kloea Ist
erloschen . Durch Beschluß des
Aufslchtsrat * vom 27. Juni 1743 ist
die Satzung geänd . In § 4 (Grund¬
kapital u . Akt .) , § 13 (Hauptver¬
sammlung ) und 13 Abt . 1 (Stimm¬
recht ) . Zum stellvertret . Vorstands¬
mitglied tri der Kaufmann Franz
Klose , Gernsbach bestellt . Die Ein¬
tragung Im Handelsregister des
Gerichts der HauptniederI . Ist er¬
folgt u . In Nr . 203 des Deutschen
Relchsanrelg . v . 4. Sept . bekannt
gemacht Word . Amtsgericht Gems -
hach . Gernsbach , 21. Sept . 1745.

Kehl . Handelsregister . Amtsgericht
Kehl . Kehl , 21. Sept . 1743 HAB. 4/23 :
Th . Ehrherdt 4 Co ., G . m . b . H.,
Kehl am Rhein . Der Sitz der Firma
Ist rfach Straßburg verlegt

Stallau - Angebot »
Framdsprachlar (lnnan ) für Arabisch ,

Engl . Franz .. Hlndosteni , Poctug .
(Brasil .) Span . (SUdemerlk .) und
Türk , für Reichsinstitut In Berlin
ge *. Es werden höchste Aritord .
ge st . ) dah . Ausländsaufenthalt u .
Uberdorchschnitll . Allgemeinwissen
(mögl . einige Semester Unlverel -
tütsstudlum ) Vorbedingung . Akad .
(Heldelbarg od . Leipzig ) vorgeb .
Dolmetscherinnen ) bevorz . Aust .
Bew . mit Lichtb .. Lebensl . u . Zeug -
nisabschr . unt . Ang . der . Gehalts -
anspr . und des früh . Elrrtr . unter
l . 1232 an Ala , Berlin W 35,

Sa Ostens 1744 Word . Lehrlinge für
Werkzeugmacher , Dreher u . Frhser
eingestellt . Vorst . Jederzeit . El RA
4287 Führer -Verlag Rastatt ,

Bhotolsborantin nach Werlheim/Maln
sofort gesucht . El an Chorstlft -Dro -
gerle Gebier , Werthelm/Maln .

Mädchen , ruverl ., Bit ., (Alter Neben¬
sache ) , für tot . od . spifter ge * .
Fr. Reichs teil er , Pforzheim , Gar -
tenstrafle 13.

Müdchen , fleiB ., will ., für Haushalt
gesucht ^ _H _43173_ Fühf » r-V« rl ^ J ( h » .

Hausgehilfin , welch « an tnlbsl . Ar-
beiten gewöhnt Ist u . gut bürgert ,
kochen kann . In Gaschäftshaush . a .
1 . Okt . get . Frau Emmy Lelmbach ,
Waldstr . 3 ( Im laden ) . Karlsruhe .

Stellen - Qesuche
Magazin - oder Lagerverwalter mit

lang ) . Erfahrung (werkzeugbr .) , z . Z.
als Werkmeister tätig , wünscht sich
zu verändern . evtl , sonstig . Ver¬
trauensposten . auch außer der
Branche . B 35850 Führer -Verl , Khe ,

iakratärin , selbst ., perl .. In Steno u .
Maschlnartacffraiben . sucht neuen
Wirkungskreis , Bl 33048 F.-V, Khe .

Früuleln mit Kochkemtn . sucht Stelle
Im Haushalt . El 35343 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Verkauf •
Bademantel 20 XH, Tüllbettdecke

(zweibettlg ) 45 XH , eis . Kinderbett
(gr . m . Matr .) .25 XH Wandspiegel
10 XH , Spinnrad 5 XH zu verkauf .
Bl 35555 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Irasitschleler , schöner , mit Kranz ,
für 30 XH zu verk ., 3 P . gut , br .
K -Schuh » , 1 P. warme Hausschuhe
für 1—2 Jührlgen , Preis 1—5 XH .
Bl 35033 Führer -Verlag Karlsruhe ,

lpltlenmental 35 XH , 3 D.-Hüle ,
Pilz , Js 25 XH , 2 je 20 XH zu ver¬
kaufen bat Kattermann , Karlsruhe ,
Keiter tfraße 28, 2. St ock . (35037)

D.-Uabargangsmantal 35 XH, eleg .
seid . Mantel , Gr . 42/44 , 45 XH .
Bl <5747 Führer -Verlag Karlsruhe .

ÜOteben , weinrot . m . Feder 25 3tH,
geblümt . Seidenkleid 50 XH, Trauer¬
schleier für 10 XH zu verkaufen .
B 35445 Führer -Verlag Karlsruhe .

MzhOtchen , kl ., sefsw ., 18 XH , dkl .
bl ., jugendl . Sommerhut 8 XH zu
verk . Bl 3IB77 Führ er -Verl . Khe .

1 Hesrenzyllmier , Kopfw . 58, 15 und
SM zu vfc, Khe . Kriegs *» .185,111,1.

Herrenmantel , schwarz , für 50 XH zu
verkaufen . Bl 35727 Führer -V. Khe .

■ .-Wintermantel , schwarz ., Gr ! 487
seht . Fla ., 80 XH , Teppichkahr¬
mesch . 12 XH zu verkaufen .
13 35375 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schüh » , Gr . 37 3 XH , Ohrringe
(Clips ) 3 XH zu verkaufen . Karls -
ruh » , Lammtlraße 10, 2, Stock .

Btil -EBzImmer . sehr gut erh . , Büfett ,
Anrichte , Auszuglisch m . 8 Polster -
Stühlen . Spiegel m . Marmorplatt *
u . Lampe 1200 XH zu verkaufen .
BL 35087 Führer -Verlag Karlsruhe .

icisreibtltch , eiche , 100 XH, Klapp¬
zylinderhut 25 XH , Tornister 3 XH ,
Buchbinderwerkzeug u . Material 25
XH , Weinfaß (50 i .) 15 XH zu vkf.
Khe ., Akademiestr . 55, Stbl ll .

tchrelbtlsch m . Aufsatz u . Stuhl 75
XH zu verk - Holzwartlv . Karlsruhe ,
ZtthrlngerttraBg U4

I BtUhle i5 XH, \ Spiegel 25 XH, T
kl . Schreibtisch , def ., 30 XH , 20 Bd .
Meyers Konv .-Lexikon 1707 30 XH,
8 Bd . d . Zeitschrift Mürz 8 5 XH
zu verk . bei Schwarz , Danziger -
straße 8, Karlsruhe . (35573)

Waschkommod . , Nachttisch , Nacht -
Stuhl u. etw , Hausrat zu« , 130 XH
zu verk . Khe . . Hirsch *» . 150, IV.
Mittwoch , 27. 7. , von 10—12 Uhr .

BaH, weiß , m . Rost 35 XH , Zink-
bedewanrre 3^ XH , Vogelkäfig 4
XH, Beerenpresse 3 XH, versch .
Bi+dertahmen 5 XH zu verkaufen .
B 35238 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bellstella mit Nachtt . an bed . FIle¬
ge rgeschäd . unentgeltlich ebrug .
Karlsruhe . Lettingsfraße 35, 4 . Sl .

Holibetlslelle , weiße , mH Rost 35
XH, großer Tisch 20 XH, Wandspie¬
gel 25 XH zu verkaufen . O « 5227
Führer -Verlag Karlsruhe .

Holzklnderbett , weiß , mit Malr . zu
verk . 25 XH . B 35374 Führer -V. Khe .

Wäscheschrank , großer , f . 250 XH
zu verk . Khe ., Kronensfr , 51, II .

Chaiselongue 85 XH, Sofa 30 XH ,
Deckbett , Kissen 30 XH , Bettstelle
1(7 XH , Gasherd , 3löch ., 26 XH zu
verk . Khe ., Markgrafen » » . 25, pf .

Polsterstuhl , geschnitzt ,
s 35 XH , SH-

berkorb 120 XH , ält . Bilder zu vkf .
B 35505 Führer -Vertag Karlsruhe .

Flurgarderoben In verschied . Aus¬
führungen und Preislagen sofort
lieferbar , bezugscheinfrei . Firma‘
Willy Brohm . Möbel , Betten , Gar¬
dinen , Teppiche , Spezialgeschäft
In Karlsruhe , Am Werderplatz und
Kalsarstr . 83. — Verkauf nur am
Werderplatz . — Versand nach aus -
wärts zur Zelt nlcnt möglich .

Gemälde , „ Amor" , wertvoll . 18. Jahr¬
hund .. 57x37 , 4000 XH zu verkauf .
B G 42347 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zuglamp » für 25 XH zu verkaufen .
Khe ., Ludw .-Wllhelmstr . 12, II ., Ik».

Kerienleuchter , antik , m . Tischchen
zu verk . Bl 35230 Führer -Verl , Khe .

Kachelofen (Dauerbrenner ) zu verk .
Preis 50 XH . Kochstr , 5, III . , Khe .

Gethelsofen , 6 Rippen , 30 XH \ Zim¬
merofen 20 XH , Waschbecken ,
Feuerton , 120 XH, elektr . Instrumen¬
tentafel I. Zahnärzte 50 XH, Radio -
Batterie , Siemens -Klei nieder . Ver¬
stärker 20 XH ; zu verkaufen . Zu
ertragen Ruf 2477 Karlsruhe .

Kohlenherd , gebr ., schvyz., 2 Loch,
mit Schiff für 30 XH zu verkauf .
Bl 36745 Führer -Vertag Karlsru he .

Gasherd , 211., m . Tisch 30 XH zu vkf .
Rüppurr , Diaiconissenslraße 17.

Gasherd , 3 Fl., gut erh ., Preis 25 XH ,
zu verkaufen d . Heißler , Karlsruhe .
Rüppurr , Lützowstraße 2. (65282)

M . Gasherd m . Tisch 12 XH , ält . KU-
ehentlsch m . 2 Hockern 10 XH, Petr .-
Lampe 5 XH , Waschapparat 5 XH ,
Korbsessel 4 XH. Zylinderhut (54)
5 XH , 2 Galeriestangen je 1.50 XH ,
2 Kleiderhaken je 1 XH zu verk .
Vöillnger . Khe . Roonstr . 17, IV.,
nur zw . 15 u . 17 Uhr anzusehen .

Imallhardf etw . raparaturb -ed ., 50 J&i
ru verkaufen . G3 65149 Führ « r-Ver *
lag Karlsruhe .

Zwillingskinderwagen , gut erh ., zu
verk . 50 XH . ia 42690 Führer -Ver -
triebsslelle Huttenheim .

Puppen küche , groB , 25 XH, großes
Bild (Beethoven ) 75 XH , versch .
Bücher zu verkaufen , Bidet 4 XH .
S 66779 Führer -Verlag Karlsruhe ,

H.«Fahrrad (mar>g« lnda B« raif .) 50 XM,
Rohrsliefel , Gr . 41. 55 XH ru verk .
BI 65240 FOhrar ^Varlagi Karlsruha .

Krankenwagen , gebr „ luftbereift ,
stabil -, für 70 XH zu verk . Klein¬
steinbach , Bahnhofs » . 3 .

‘

Klavier , r«p .*bed ., 400 ffl , D.-Schrelb -
tltch , Mahagoni (XjoefKhHI ) 100M .
Patentrost , g\A erh . . 92X190 cm , 55
Jüt zu vk . Karteruh « , Karf -Wlfhelm -
Straß « 1a , pari .. Ik ». Ruf 9790 .

RfBvi « f'no ^« ii f 1 Parkf « zu verkaufen ,
- BI 65521 Führer -Verlag Karlsruhe .—

fiele , Oellack (mH Etui ) 750 in , Wie -
ner Luftresonenz -Harfenzlther mit
Etui u . Lieberzug 550 XH, Cello m .
UeVerzug 350 XH , altes erstklau .
Meisterinstrumente , zu verkaufen .
Reifner , Offenburg , Goelhesfr . 13,Ruf 2271. App . 123, zw . B—17 Uhr .

Mandoline mH Tragtasche f . 50 XH
zu verk . B 65068 Führer -Verl . Khe .

Hahn -Doppelflinte , Kal . 16, mit
Büchsflinfen -Wechselläufen , Kal
11.15, gut erh ., 1. 125 M zu verk .
A .Grieih * bor,Ach » m,Se *bach * r*t .S.

2 Schuhmacher -Nähmaschinen sowie
Lederwalze , gebr ., zu *. 500 XH zu
verkaufen . B 66115 Führer -V. Khe .

Weinpresse , kleine , m . Mühle , f.
« XH zu vkf . Khe ., Oosstraße 3.

Wein - od . Mostfofi , oval m . Türch, ,
151 lll ., gut erh ., ru . verk . 25 Xk .
Tullattr . M . II . St ., iict „ Khe .

Kajäfgaaucha
Offlilersuniform , neuwerf ., Gr . 1.73

(Rock , Reithose , Degen u . Schirm¬
mütze , Kopfw . 54 cm ), dring , ge¬
sucht . Edwin Ströhle , Khe .-Rint¬
heim , Ernstst naß * 7. (66037)

luftwalfen -Extro- Unlform od . einz .
Hose u . Rock f . mittl . Gr . fOr mei¬
nen Sohn gesucht . BI 65154 Führer -
Verleg Karlsruhe .

Brautausstattung , eleg . , zu kaufen ,
evtl , zu leihen gesucht , B 64885
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Kostüme , schwarz , Gr . 42/44 , get .
E3 64995 führer -Verhag Karlsruhe .

8»I> od . Treiningthote , gut erhaH .,
dunkelblau , für 12—14jähr . Mädel
gesucht . Ang . an „ Fr . Obermayer ,
Khe .-Durlach , Bleichstraße 8 .

D.»Wintermantel , Gr . 44, zu kauf . get .
B RA 4233 Führer -Verlag Rastatt .

D.-Wlntermantel , gut erh . . Gr . 44—46,
gesucht . B 63721 Führer -Verl . Khe .

Pelzmantel , Gr . 42, Hänger , wenn
möglich langhaarig , gesucht .
B 64845 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel (Hänger ) od . Umslands -
rnantol , Größe 42, gesucht .
B 65077 Führer -Verlag Karlsruhe .

V. Pelzmantel , gut erhaben , gesucht .
G3 64999 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , gut erh . od . gestr . Hose ,
Bdw . 76, Schr .-Länge 80 u . H.-W .-
Mantel ges . B 64856 Führ .-V. Khe .

Anzug , Gr . 50, Hemden , HaHw . « ,
Schuhe , Größe 41, gut erh ., dring ,
gesucht . B 6T847 FUhr .-Verl . Khe .

Anzug , gut erh ., Größe 1,76 , gns ,
B 64744 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , dkl ., Gr . 1,68 , u . H.-Sommer -
mantal rjesucM . B 85173 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Antug , Mantel , Gr . T.72, Schuhe , Gr .
45, auch einzeln , gut ertplt . . zur
Jagd geeign ., von Jäger gesucht .
B 42586 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , Gr . 48. gut erh ., gesucht .
Bi 64429 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-A îsug , gut erh ., u . 1 Paar Halb *
schuhe , Gr . 45. gesucht . (B 64629
Führer -Varlag Karlsruhe .

H.-Anzug , Größe 48, schwarz oder
hellgrau , gesucht . B mH Preis
H 42275 Führer -Verlag Karlsruhe .

H. -Anzug , gut erh ., mittl . Gr ., get .
IE9 Ge 1404 Führer -V,. Gernsbach .

H.-Anzug , mittl . Größn . für Schwer -
krlegsbnsch . gesucht . Zu erfragen
unt , RA 4255 Führer -Verlag Rastatt .

H.-Anzug , gut erh ., Gr . 52—54, gas .
Bl 34808 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , Mantel , Gr . 4- , Schuh « ,
Gr . 41, 1,35 groß , gesucht Bl 35073
Führef -Verlag Karlsruhe .

Harren -Anzug, gut erh . (mlffl . Figur )

Sasucht, und auch Elnzeltlüeke.
> .42574 Fütw*(-y*riaa Kwtstuh»,

Herren -Anzug , groß » Figur , gesucht .
B 64552 FUhrenVerlag Karlsruhe .

Kelter , mittelgroße , neuwertig * , ge¬
sucht . B 42670 Führer -Vertrlebs -
Stelle Unleröwisheim .Frackanzug , vollständig , Gr . 48, ges .

Bl 65106 Führer -Verlag Karlsruhe . Apfelmost 3—400 Liter ges . Ang . an
Emil Frey , Khe . , Feldbergstr . 3 .Reithose , schwane , grobe , schlanke

Figur , ges . BI 65C99 Führ .-V. Khe . Mostebst , 10 Ztr . gesucht . Ang . Emil
Frey , Khe .. Feldbergstr . 3 .H.-Manfei , mlftl . Größe , gesucht .

B 64743 Führer -Verlag Karlsruhe . WainfäScken , neu oder gebraucht ,
80—100 L1I-, mögl . m . Tütchen ges .
B 42475 Führer -Verlag Karlsruhe .

M.-Uebergengs - oder Regenmantel
u . Anzug , Gr . 48, gesucht . BI 64600
Führer -Verlog Karlsruhe . Pas , gut , 600—800 Liter gesucht . ES

65151 Führer -Verlag Karlsruhe .H.-Wlntermontel , Gr . 1,72 . H.- oder
D.-Fahrrad , Faß von 50—60 Ur ., auch
mehr , alle « gtrt erh ., 100 —150 Erd -
beereetzlinge , guttragende Sorten ,
gesucht . C3 H 42780 Führer -V. Khe .

Mostfaft , in jeder Größe , ges . Wen -
delln Weber , Spessart,8runnenatr .4.

MostfaB , 500- 600 Ltr .. bd . 2 klein ,
gesucht . Krall , Königsbach bei
Pforzheim , HoltterichsfraBe 2.N. Wlntezmentel für gr . schl . Figur

1,85 m , gesucht . B 65161 Führer -
Verlag Karlsruhe .

WeinfaS , 250—500 Liter , gesucht .
B 648(28 Führer -Verlag Karlsruhe . I

H.-Wintermantel , Gr . SO/52, dringend
gesucht . EJ 64811 Führer -Verl . Khe .

Fässer ge *., *ow . D.-Schuhe , Gr . 35.
B 65041 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-W.-Mentel u . Anzug , Gr. 1,68 , schl .
Figur , gut erhalten , ges , B 64780
rUhrer -Vertoq Karlsruhe .

Most - od » Weinfässer in Geb . bis
500 Llt . sowie Bauerrvwagen , gut
erh ., ge ». Arvgeb . Anton Schlager ,
Durmersheim , Adolf -Hitler -Str . 29.D. -Schuhe , neuw ., schwarz od . braun ,

Gr . 37 mH halbh . Ab *., gesucht .
B 64573 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kartoffeln , alte , mehr . Ztr ., ges .
Fischer , Karlsruhe , Adlerstraße 32 .

Demenstlefel (Gurrrni oder Leder ) ,
Gr . 40—41, zu kauf , gesucht . B > GA
2506 Führer -Verlag Gaggenau .

letterwägelchen , kleines , gesucht .
B 64768 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leiterwägelchen , gut erh ., gesucht .
B 65124 Führer -Verlag Karlsruhe .Ballettschuhe Nr. 39 gesucht .

B 64883 Führer -Verlag Karlsruhe .
Handwagen , 4rädr ., ca . 1 To . Trag kr/,

mit gr . Ladefläche (ca . 1,5X4 m),
gut erh ., von Karlsruher Werk ges .
B 42332 Führer -Vertag Karlsruhe .

Hesren -Schuhe , Größe 41, gesucht .
B <5076 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rohr, oder Schaftstiefel , Gr . 43/44 ,
gesucht . Kl 65174 Führer -Verl . Khe . Kastenwagen , kl ., od . Prlfschenwag .

für Einspänner -Kuhfuhrwerk . 10—12
Ztr . Tragkraft , gesucht . B 41539
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schaftstiefel , Größe 41/42, ' gesucht .
B 65875 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnzimmer mit Couch , mod ., gut
erhalten , auf to4 . gesucht . BI 64775
Führer -Verlag Karlsruhe .

lauchepumpe u . vierrädriges Leiter¬
wägelchen gesucht . B 65051 Füh¬
ler -Verlag Karlsruhe .Wehn - u. Schlafzimmer , *ow . Küche ,

gut erhallen , gesucht . B 64788
Führer -Verlag Karlsruhe .

Baracke oder Schuppen , neu od . ge¬
braucht . ges . Pektlntabrik Neuen -
bürg/WUrttemb . (42671)Schlafzimmer , neuzeitlich , Küche ln

. Schleiflack , mod . Polstermdbet , 2
Nachtt .-Lampen , Klublampe , Staub¬
sauger , 120 V., Bügelelten , 120 V. ,
Haushaliiefter u . Küchenwage sof .
gesucht . Bl 64582 Führer -Verl . Khe .

Irdbeerpflanzen , großfrüchtlge Sorte ,
1500 Stück gesucht . EI an Sieger !.
Khe ., Bunsenstr . 10, Ruf 726 erbet .

Tausch
Stubenwagen , Kinderbadewenn * u .

Kleinkind Wäsche gesucht . B 65032
Führer -Vertag Karlsruhe .

Off.-Mantel (Heer ) , g . H.-Kleidung ,
Gr . 42/44 zu tauschen . Jos . Reuter ,
Khe ., Grünwinkl eritr . 7, Hths .Stubenwagen zu kl . get . B RA 4222

Führer -Verlag Rastatt .
Kleid , schön . Woitst .; ör . 46 48, ge¬

boten . Suche gl . Anzug , Gr . 52
B 64671 Führer -Verlag Karlsruhe .Kinderwagen (korb ), nur gut erhalt .,

v . jg . Sold .-Witw » 1. d . erst « Kind
dring , ges . B 64605 Führ .-V. Khh .

Samtkleid , n . get rag . , welnr ., 44/46,
geg . Volksempf ., gut erh ., zu tau¬
schen , Anzuseh . 9—11 Ohr Bruch¬
sal , Durlacher Straße 82, pari .

Kinderkorbwegen , gut erh ., gesucht .
BI 64763 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen gesucht . Bl 64928
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Bleyle -Kleidor ( rot ) , prima Quali¬
tät , f. 5 u . 7 J . geb . Gesucht ein
Jungmädel -Kostüm , Gr . 42, nur
aus gutem Hause , evtl . Aufzahl .
B 64806 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , Korb - od . Kastenw .,
sol . ges . 64871 Führer -Veri . Khe .

Kinderkerbwagen , gut erhalt ., ges .
B 64757 Führer -Verlag Karlsruhe . Pechtpeli , schwarzer , geg . Radio ,

220 Volt , zu tauschen gesucht .
B Ge . 1402 Führer -V. GemsbaLh .Kinderkastenwagen gesucht . E3 65036

Führer -Verlag Karls -ruhe . , ••
Puchspelz geg . gut erh . D.-Fahrrad

zu Musch . B 42563 Führer -V. Khe .Zwilllngskindsr -Sitzwagen gesucht .
Hochsladt , Durlach . Christofs » . 11. W .-Mantet , schwarz , Gr . 48—50, ges .

Gebot . 2 sch . W .-Mäntel , Gr . 44.
B 64751 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen , gebr ., gut erh . , zu kf.
ges . Sasbachwakfen , Haus Nr . 2.

Sportwrfgan , gebr ., für krankes Kind
gesucht . G3 64527 FUhr .-Verl . Khe .

H. -Lsderweste od . Kostümjacke , Gr.
40/42 geb ., ges . Lederhandtasche .
B 64987 Führer -Verlag Karlsruhe .Klnd .-Sportw ., gebr . od . neu , get .

Schier , Khe .-Daxlanden,Schattenstr .3. Windbluse , 2 P. Stiefel, ' 2 Hemd .,
all . tadelt ., f . 12j . Knab . geboten .
Ges . gut . D.-Wintermantel , Gr . 44.
B 64887 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen gut erhaH ., gas .
Gill , Karlsruhe , Hardtfttr . 37a .

1 Kinder *portwagen ges . B 64721
Führer -Verlag Karlsrune . Pumps , Wildleder , schw ., h. Abs .,

Gr . 37, gebot . Suche D.-Sportsch .
Gr . 37. B 64677 Führer -Verl . Khe .Sportwagen (Korb ) , gut erhalt ., ges .

Karl Metz , Metzgerei , llnkervhelm .
Pumps , Leder , welnr ., Gr . 37, mittl .

Abs ., gegen Schweinsled .-Schuhe ,
Gr . 37, zu tausch . B 64683 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Puppenwegen sof . gesucht . 63 64535
FUt>rer -Ver (ag Karlsruhe .

Puppenwagen m . od . ohne Pupp «
gesucht . B 65042 Führer -Verl . Kjie .

Pumps , Led ., schw ., Gr . 37, geg . Gr.
« ges . B 64664 Führer -Verl . Khe .Puppenwagen , mod .. gut erh .. ges .

BI 64700 Führer -Verlag Karlsruhe .
Pumps , schwarz , Wildleder , Gr . 37

geb ., ges . D.-Schuhe , Gr . 57 , rried .
Absatz . B 65082 Führer -Veri . Khe .

K.-Klappstuhl und LoufstaH aus gu¬
tem Haus « gesucht . (S3 65014
Frührer -Varlog Karlsruhe .

■ebykBrbdien , Kinderbett Od . klein .
Waichkörbcher » gesucht . B 64765
Führer -Verlag Karlsruhe .

rot , Gr . 38, mH halbh . Ab *, gebot .
Ges . eben *, mll rried . Abs ., evtl .
Blockabsatz . B 65377 Führer -V. Khe .

D.-Rad mit Bereifung dring , für d .
Landwirtschaft gesucht . El BA 3467
Führer -Verlag Baden -Baden .

D.-Spertschuhe , Gr . « , braun , rried .
Abs ., gebot . Suche Pumps , Gr. 40,
mit h . Abs . B 64671 Führ .-V. Khe .

D.-Fahrrad , gut erh ., mH od . ohne
Bereifung , zu kaufen gesucht .
B 64729 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederpumps , schwarz , und lieber -
. schuhe , sehr gut , Gr . 37 gebot .
Gesucht Russenstiefel , Größe 37
oder andere Lederschuhe , Gr . 38.
B 64880 Führer - Verlag Karlsruhe .

PatirradanbüAger gesucht , BI 64936
Führer -Verlag Karlsruhe . -

Klavier gesucht . BI 65123 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Lederpumps , eleg ., Marken -Schuh ,
blau . 37, hoh . Abt . u . Sportschuhe ,
blau , Markenschuh , Blockabsatz ,
37, geb . Suche bl . gleichw . 37V. ,
Blockabsatz , mögl . Pumps .
B 65058 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , gut erh ., ges ., sowie Dam .-
Fahrrad , auch Ümerttallmöglichk .
geg . Benütz , d . erst . geb . (Länd¬
ert ) . B 65063 Führer -Verlag Khe .

Klavier od . Stutzflügel zu kauf , ge¬
sucht . Evtl , aus fliegergefährdet .
Gebiet In treue Obhut ru nehmen .
Bühl , Hermane -Görlng -Straß » 11,

Wildlederpumpt , schwarze , Blocx -
absati , Gr . 37 geb . Ges . Trainings -
hole oder Skihose , Größe 42,
M. Schmidt , Rasta » , Rauentaler¬
straße 51. (4268)Klavier , nur gut erh ., geg . bar ges .

Herbster , Graben bei Karlsruhe ,
Adötf -HHtar -Straße 77.

Klavier , gebr ., gut erhaH ., gesucht .
B K 42276 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wildlederpumpt , schöne , elegante ,
tchwz ., Gr . 38, hoh . Abs ., gebot .
Ges . eleg . Schuhe mH nied . od .
Keilabsatz , Gr . 38Vs. Zw . 18— 20 LI.
Fritz , Khe ., WaldhornsInaße 23, II .

Harmonium , gut erh ., gns . B H 42771
Führer -Vortag Karlsruhe .

Dementchuhe , mod ., weinrot , Gr .
37, halbh .Abs ., 1mal getr ., geg . eleg .
D.-Schuhe , Gr . 38, zu tausch , ges .
B GA 2311 Führer -Veri . Gaggenau .

Redlo , gebr ., dringend gesucht .
BI R 42466 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , Klein - od . Volksempfänger ,
Batteriegerät , sofort ges . El 42576
Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenschutie , Gr . 38 ges . Biete
H.-Ro4irstiefel , Größe 43 . Zu ertra¬
gen RA. 4274 Führer -Veri . Rastatt .

KleinempfVnger für AJcku gesucht .
CSS64796 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-HatbsctHihe , Gr . 38, gut erh ., ges .
Geboten Füllhalter . B 6472t Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .Velkkensplängef , Allst rom oderJ Gleichstrom , 220 Voll , gesucht .

B V 47621 Führer -Verlag Karlsruhe , Sportschuhe , Led ., 37, geg . Pumpt
od . Keilschuhe , gold . Ohrringe u .
Filzhut geg . Heizkissen zu tau¬
schen . B 64667 Führer -Veri . Khe .

Koffergrammophon m . Platten ges .
E3 64798 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gitarre , gut erhalten , gesucht .
B 64951 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportschuhe , schwarze , Gr . 38, gute
Qualit .. geb . Get . schwarze , eleg .
Schuhe , Gr . « , nied . Absatz ., ab
7 Uhr Khe ., Resedenweg 88.

D.-Spertschuhe (SchnUfsch .) Gr . 39,
br ., gebot . Suche D.-Pump * mH
hoh . Absatz , Gr . 36'/- . B RA . 4271
Führer -Verlag Rasta » .

Apparat , durch welch , ein besseres
Hören ermögl . wird , für schwer -

. hörige Person gesucht . B 42577
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Armbanduhr gesucht . H 65243 Führer -
Verlag Karlsruhe . (65243)

D.-8 portschuhe , Größe 37 geboten :
Gesucht D.-Schuhe , Große 38.
B 65252 Führer -Verlag Karlsruhe .

Reiszeug f . Studenten gesucht . Bl
65185 Führer -Verlag Karlsruhe .

Browning , gut erh ., gesucht . Stefan
Hertweck . Gaggenau , Luisens » . 27. D.-Spoitschuhe , sehr gut erhalten ,

Gr . 58. 1 weiß . D .-Sommermantel
gab . Ges . D.-Wifrienmaote !, Gr . 44.
Q3 45059 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-StraBenscht (h* , braun , Gr . 37, ge¬
boten , elegante Pumps gesuch *.
B 65078 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rucksack , gr ., stark , u . Sportwagen
gesucht . B 63007 Führer -V. Khe .

t Tennisbälle dringend gesucht.
B 64667 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schrankk/Her , mittl . Größe , gesucht .
Kuhn , Hotel Friedrichthof , Bruchsal . D.-tederschuhe , schw ., 1 P . D.-Fell -

tebuhe , br ., Gr . 37 geg . 37 zu
tauschen . Biedermann , Karlsruhe ,
Ludwig -Wilhelm -Straße 20, 4. St

Tischtennisplatte ges . Dr . Hammano ,
Offenburg , Horst -Wessel -Pletz 19.

lengenscheidt Engl ./Deutsch , Deutsch '
Engl . sol . ges . B 65157 F.-V. Khe . D.-Russenstietel , schwarz , Gr . 37,

gut erh ., geg , eben *. Gr . 38 zu
tausch . BD 42647 Führ .-V. Khe .

Geld - u. StehlschrXnke , alte , auch
unbrauchbare , geg . Kasse laufend
gesucht . B ) erb . an M . Klammroth ,
straßburg , Moitkesir . 10. Ruf 270 66.

Frauen -Halbtchuhe , Gr . 41, sehr gut
erh ., geboten . Gesucht wird ein
Kommunion -Anzug für 101. Jungen
(bei Aufzahlung ) . B 42344 FUh-
rer -Vetriebsstetle Neudorf .

1 P. Str .-Ichuh * m. Block - u . nied .
Abs ., Gr . 37, geg . 1 p . s .- u . Sport¬
schuhe In gl . Gr . z . tausch , ges .
C3 64645 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gebr ., gut erh ., ges .
PreisB 64821 Führer -Verlag Khe .

Nähmaschine , gute , ges - £ 3 64732
Führer -Verlag Karlsruhe .

Spinnrad , gebrauchsfähig , gesucht .
BI 65247 Führer -Verlag Karlsruhe . ^

Zlgarren -Flllaltransporlkisten (8—10
Mille Inhalt ) 6—8 Stück , aut erh .,
verschKeßb ., sof . zu kaufen ges .
B B 42242 Führer -Verlag Khe .

ichlangentchuhe mH hoh . Abs . od .
D.-Rohrstiefel , Gr . 38 geb . Ges ,
• leg . D.-Sporlschuhe , Größe 38 .
B 65071 Führer -Verlag Karlsruhe .Dlcktenhebelmaschine , gebraucht ,

mit Abrichte gesucht : B D 42622
Führer -Verlag Karlsruhe .

veberschuhe , Gr . 34 zu tausch , geg .
geg . D.-Schuhe (Stiefel ) , Gr . 39
oder Ueberschuhe , Größe « .
B 65112 Führer -Verlag Karlsruhe .Mechaniker -Drehbank gesucht .

B M 42615 Führer -Verlag Karlsruhe .
Beten -Zwangsmischer (System Eirich ;

gesucht . B B 42278 Führ .-V. Khe

Mädchenhalbschuh » , Gr . 38, get .,
Biete 2 P . br . Kinderhalbschuh » ,
Gr . 33. B 64737 Führer -Veri . Khe .

Meter -Rottenlräs » , etwa 6 PS stark ,
neu od . gebr ., ges . August Kranz ,
Beerenobst -Kulturen , Zusenhofen/B

Rädchen -Schuhe . 2 P ., Gr . 3! *o&.
2 P . Gr . Sj « . 1 P . br . Ueberschuhe
gebot . Ges . 1 P. Md .-Schuhe , Gr.
SS/34 , U.-Wäscho , Kleid od . Loden¬
mantel für 12 J . oder Bettwäsche
oder Linoleum , gut erhalten ,
a <4967 führer -Verlsa tütMsibR

Pumpstation , klein (Benzlnklelnsl -
motor bis 3 PS) für Sprlfrmögtlch -
kelt gesucht . Ausführt . Beschreib
Manscht . « 6SU ? Wbr .-yeri . Kl * .

KlnäeralteM , Gr . IT , geg . T p . Gr .
- 23 dringend zu tauschen . Bl 35302

Führer -Verlag Karlsruhe ,
H.-Schuhe , gut erh . , Gr . 44, gegen

D.-Schuhe , Größe 38, zu lauschen .
Bl 35287 Führer -Verlag Karlsruhe ,

H.-Halbschuhe , braun , Gr . 41 und
Knobenmant ., 12—14 grau , geb .
Ges . Mantel u . Stutzer für 14 I .
E3 65296 Fübrer -Verhag Karlsruhe .

H.-Halbtchuhe , Gr . 42 , schw ., geg .
Holländer oder Kinderdreirad zu
lauschen . B 65739 Führer -Veri . Khe .

H.-Halbschuhe , Gr . 43, geg . D .-Hetb -
schuhe , Gr . 41 ; D.-Holbsehude , Gr .
36, geg . Gr . 38, mH nied . Abs ., zu
tausch . B 64673 Führer -Veri . Khe .

» --Schnürschuhe , schw . Led ., Gr . « /
41, geg . schw . D.-Sch ., Gr . 38, mH
h . Abs . zu lauschen ges . B 64608
Führer -Verlag Karlsruhe

H.-RettsHefel , br ., Gr. 41, od . Akten¬
tasche gegen 1 P . Damenschuhs
(Pumps ), hoh . Abs ., Gr . 36, z . t :
get . Khe . ,

’ Sofiens » . 137, II.
tkl -Sttefeh . Gr . 41 geboten . Gesucht

Damen -Fahrrad gegen Aufzahlung .
B S 42599 Führer -Verlag Karltr .

Kickschuhe , gut erh ., Gr . 42 , KleHer -
wecte , Gr . 12, gegen Ledertum -
schuhe , Gr . 37, u . größere Kletter¬
weste zu tausch , gesucht . B 64708
Führer -Verlag Karlsruhe .

Büfett , mod ., 2.20 m br ., Vitrine ,
zu * pass :, gut erh . , kauk . Nußb .,
ferner Biedermeiertisch mit t .
schön ., rund . Nußb . -Plette gebot .
Suche antikes Büfett , Bücher¬
schrank , Bibliotheksschrank oder
ährri . antike Möbel . B en Klei¬
ber , EMenhelm , Ruf 201.

Kleiderschrank , kl ., gut erh ., gas .
geg . Bezahlg . öd . Kra >nkenti « ch ,
Sitebodewarm « u . Bktot ru tau¬
schen , evtl . Aufzahlung . Eichhorn ,
Khe .-Rüppurr , Holderweg 50 .

Kleldertdirank , EisenbeHstelte ges .
Geboten Vertiko . B 64772 Führer -

, Verlag Karlsruhe .
Wäscheschrank od . Kommode aus

gutem Hause gesucht . Geboten
schw . D.-Schuhe , 58/59 , u . Wring -

- Maschine . GS 54969 Führ .-Verf . Khe .
1 Retten , Kinderbett , Schrank , Kü-

chenbüf ., Fleischmatch , u . versch .
Küchenger . , geg . Heizkissen , al .
Bügeleisen u . Linoleum zu tausch .
B 64576 Führer -Verlag Khe .

Teppich , 2x3 , gebot . Ges . Anzug
für 15jähr . Jungen , 1.70 m groß . B
64546 Führer -V. Khe . od . Ruf 8277.

Chaiselonguedecke ges . Biete gut
erh . b : -weiße Sportschuhe , Gr . 38,
od . Sportjacke , bl . , Gr . « . Zu er¬
fragen RA 4237 Führ .-Vert . Rastatt .

Wanduhr , gutgeh ., zu verte. Tausch
geg . ' Fuppenwogen . Zu ertr . RA
4256 Führer -Verlag Rastatt .

Oslgemäld « geboten , Suche Roh¬
leisten für Rahmen . B 64815 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Heizofen , Heizkissen u. Bügeleisen ,
120 V.. geboten , 220 V. gesucht .
Hörner , Khe . , Klauprechfitr . 49 .

Herd , guter (BrikeM) möglichst mtt
Schiff u . Aufsatz , ges . Biete gut .
Schifferklavier (Hohner ) im Wert
von 100 XH . B H 42566 F.-V. Khe .

Kohlenherd , w ., geg . eiektr . Back¬
herd , 220 Volt , zu tauschen . Wein¬
garten 1. B., Jöhlinger Straße 69 .

Gasherd , gut erh ., 4fl . mit Back - u ,
Bratröhre , geboten . Gesucht H.-
Anzug od . H.-Liebergang smanlel .
B 64451 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , :ep ., 4 loch , mit Backol .,
geg . Kleiderschrank zu tauschen .
Ertrag . RA 4246 Führer -V. Rastatt .

Korbkinderwagen , D.-Uhr oder H.-
Uhr , gut erh ., zu tausch , geg . gut
erhalt . D.-Fahrrad . B BR 3814 Füh¬
rer -Verlag Bruchsal .

Kinderwagen mit Matt . geg . Haus¬
hai tgegens fände zu tauschen . B
BA 3473 - Führer -Verlag B.-Bedan ,

Kinderwagen mit Gummträder , gut
erh ., geboten . Radio , Wechsetstr .
od . H .-Anzug , Gr . 48 , gesucht . B
64704 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , Kin-derski . 65 cm,
versch . Mödchenkieidunigst . geb .
Suche gut erh . K.-Wagen , mögl .
Korb . (2 64855 Führer -Veri . Khe .

Puppenwagen , evtl . mH Puppe , ge¬
boten . Suche Kinderwagen , gut
erh ., am Hebst . Korb , geg . Aufz .
B 64764 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , mod ., gut erh ., von
Kriegermtwa ges . Geboten gut
erh . H .-Schuhe , Gr . 6Vi* H 64698
Führer -Verlag Karlsruhe .

Babypuppe , hübsche , 50 cm gr ., ge¬
boten . Ges . » leg . D.-Schuhe , Gr .
35—36, mit hoh . od . Keilabsatz ,
evtl . Aufzahlung . B GA 2313 Füh¬
rer -Verlag Gaggenau .

Pupp » , sehr gut erh ., mit Haar u .
Schlaf äugen , gebot . Gas . Kinder¬
wagen , am Hebst . Korb . Mit Auf -
rahtg . Ang . ' E. Mallerl , Welschen -
Steinach (Baden ) .

Kinderdreirad , gut erhall ., ' gebot .
Gesucht mod . Puppenwagen . B
64643 Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Dratrad gebot . Ges . K.-Sportwa -
gen . B 64754 Führer -Verlag Khe .

Damenfalirrad , gut erh ., kompl ., ge¬
gen Radio zu tauschen . B D 42260
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Rad , sehr gut erh ., Mark » Tor¬
pedo , zu tausch , gegen tadellos .
Herrenanzug , mit » . Größe . B 64578
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrradbereifung , gut , kompl ., ge¬
boten . Suche Z .-Teppich . B mit
Preis 42884 Führer -Vortag Khe .

Radio geboten . Ges . Schreibmatch ,
od . 2 Sessel und Rauchtisch . B
646« Führer -Verlag Karlsruhe .

Gleichrichter gebot ., Wechselrichter
ges .,evtl .Kauf . Belchen *tr .45,ll .,Khe .

Akkordeon , 60—60 ftäste gesucht .
Tausche sehr gut . Herrenrad , bar .
u . evtl . Handnarmorrika , dreireih .
G3 64962 Führer -Verlag Kart »ruhe .

Ziehharmonika , erstkl ., Knopflaster ,
gegen Radio zu tauschen .
B Z 42468 Führer -Verleg Karlsruhe .

Geige , gutes Irntr ., geg . kl . echt .
Teppich (Brücke ) zu tausch , ges .
B 64627 Führer -Verlag Karlsruhe .

Volgttänder „ Virtus " , 1:3V- , Größe
4V- X6 . sowie Fernrohr , beides ta¬
dellos erh ., zu tauschen geg . ei .
Plattenspieler mit Platten . B 42558
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Uhr, Spr .-Deckel , m . Kette , Gold -
Dbl ., s . schön , geb . Ges . D.- od .
H.-Armbanduhr , H .-Haut - oder
Uebe rgangsmantel . Wert -Ausgl .
B 64770 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Tatchenuhr , Sprungdegkel , Gold ,
geg . Pelzmantel , 42/44 , od . Radio
zu lieh . B BR 3819 F.-V. Bruchsal .

» .-Armbanduhr , gut erhalten , geg .
nur gut erhalt . H.-Reitstiefel zu
tauschen . Willi Fellmann , Zelt -
Weierbach , Schulttraße 38a .

Füllhalter , nicht gebr .. 30 XH, ge¬
boten . D.-Sportjack » , wfl ., Woll¬
stoff . Gr . 42. ges . B 64685 F.-V. K.

Mikroskop geboten . Pelzkepe ges .
B 64686 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine „Adler " , ätt . Mod ,
geg . H.-Anzug od . D.-Fahrrad zu
tauschen . Khe ., FrHr -Todt -Str . 16,
bei Breifhaupt .

gegen pamemanrrad
ifrahlung . Bl 34774 Füh -
Karlsruhe .

Lederkoffer , 1—2, mittl . Größe , get
Einige Füllhalter oder Kuli , nicht
gebraucht , geboten . BI BR. 3821
Führer -Verlag Bruchsal . _

Blocker mit Stiel , gut erhalt ., geg .
eben *. Handtasche zu tausch ., sv ,

- Avfa Bl £ 429 führRC -Varlaa KM*

Finanz - Anzeigen
Wer flickt Wüschet Bl 33103 P.-AT. Kh%

Ziehung von Auslotungsrechten der
Ablttsungsanlelhe der Stadt Pforz¬
heim . Am 8. Sept . 1743 erfolgte die
achtzehnte Ziehung d . Auslosung *
rechte der Ablösungsanleihe der
Stadt Pforzheim ,
Es wurden folgende Ausfosunge -
schelne gezogen :
Von Buchstabe A SS Stück . Nenn¬
wert je 800 XH . Nr . 32, 50, 71, 120,
152, 173, 207, 251, 277, 302. 344, 345,
407, 427, 473, 507. 535, 534, 578, 374,
711. 712, 747, 750, 754, 775, 807, 858,
839. 887, 890, 720 , 732.
Von Buchstabe B 12 Stück , Nenn¬
wert In 200 XH . Nr. 32. 78, 147, 162,
171, 177, 180, 177. 227, 251, 274, 337,
375, 403, 433, 453, 430, 438, 507, 510,
571. 332.
Von Buchstabe C 41 Stück , Nenn¬
wert | « 180 XH . Nr. 31, 33, 73. 100,
137. 234. 307. 337. 400, 442, 451. 435,
488. 515, 551. 531. 581, 573. 338. 340,
720. 731, 802, 837, 842. 858, 837, 838,
881 . 722. 737, 732, 1007, 1012. 1031,
1034. 10$7, 1043, 1127, 1150, 1154.
Von Buchstabe D 108 Stück , Nenn¬
wert je SO XH . Nr. 41. 32, 101, 114,
143. 132, 200. 223, 231. 253, 254, 307,
347, 382, 423, 478, 473, 515, 558 , 302, 357,
351. 338, 375, 377, 385, 385, 722, 735,

1535, 1577, 1572, 1321. 1345, 1351, 1705,
1718, 1752. 1775, 1775, 1788. 1813, 1877,
1733, 1770, 2108, 2135, 2138, 2132, 2137,
2344, 2370, 2458, 2482. 2485, 2483, 2487,
2474. 2577. 2303. 2317. 2355, 2333. 2380.
2384, 2730, 2747. 2757, 2850, 2854, 2877,
3077, 3110, 3115, 3120. 3207, 3273, 3278,
3278, 3317, 3323 , 3333. 3441 , 3515 .
Die gezogenen Auslösungsrecht »
Werden mH dem achtfach . Betrag
Ihres Nennwertes eingelöst . Die
gesetzt . Zinsen mit jährl . 5 v . H.
für die Zeit v . 1. 1. 23 bis 31. 12.
1743 betragen 70 V. H . aus dem
Ein lösungsbefrag .
Kapital u . Zinsen werden v , 2. 1.
1744 ab bei der Stedfhauptk . Pforz¬
heim geg . Rückgabe de * Auslos .-
Schelnes u . einer Ablösungsanleihe
Im gleichen Nennwert bezahlt .
Von den bei früheren Auslosungen
gnxog . Stücken sind leigende noch
nicht eingeiöst . Die Verzinsg . dies .
Stücke hört , soweit nichts anderes
vermerkt Ist , mit Ende d . J . auf ,
das hinter Jed . Nr . bezeichnet ist .
Buchstabe A : Nr. 274/1741 , 273/1737 ,
280/1740 , 857/1737 , 530/7740 , 704/1741 ,
907/1742 .
Buchstabe Bi Nr. 32/1937 , 208/1941 ,

351. 338, 375, 677 683, 385 722, 755, 423/1930 , «24/1734 .
812 , 873,877 , 704, $30 , 757,738,972,1012 , • Buchstabe C : Nr . 205/1737 , 273/1742 ,
1027, 1037. 1157, 1134. 1178, 1222, 1255, - - — -— — -
1230, 1322, 1327, 1550, 1355, 1534. 1371,
1445, 1443, 1448, 1524. 1555, 1537, 1545,
1552, 1305, 1309, 1700, 1753, 1732, 1818,
1823, 1873, 1718, 1728, 1775, 2008, 2123,
2221, 2233, 2275, 2273. 2328, 2334, 2419,
2427, 2437, 2480, 2513. 2533, 2574, 2577,
2307, 2707, 2718, 2770, 2827, 2828, 2876,
2905 . 2715, 2728, 2741, 2754, 2782.
Von Buchstabe E 147 Stück , Nenn¬
wert je 21 XH . Nr. 5, 3. .57, 57. 77,
119. 133. 155, 170, 174, 211. 221. 227,
237. 254, 258, 233, 237, 279, 327. 375,
372 438. 473. 513, 535. 545. 307. 323,
329

'
331 . 381, 700, 824, 837, 845. 880,

873, 730, 737, 777, 788, 1047, 1047, 1071,
1131 1143, 1244, 1274. 1280, 1287. 1310,
1323, 132«, 1338, 1357, 1409, 1418, 1417,
1453, 1473, 1533, 1557, 1309, 1333, 1342,
1348, 1347, 1372, 1775, 1809, 1834, 1740,
2013, 2038, 2105 , 2103, 2114, 2132, 2130.
2205, 2234, 2341, 2357, 2363 , 2422, 2477,
2597, 2333, 2353, 2724. 2727, 2817, 2843,
2848, 2850, 2873, 2890, 2747, 2761, 2971.
2788 3098, 3187, 3227 , 3257, 3271 , 3277,
3357, 3371, 3400, 3423, 3429, 3431. 3438 ,
3457, 3475, 3535, 3570, 3577, 3318, 3330,
3332, 3371, 3381, 3719, 3840, 3877 , 3743 ,
3744 3750, 3751 , 4001 , 4022, 4107 . 4114,
4117 , 4118, «125, 4137, 4147, 4177, 4184 .
4213 4227, 4321, 4323, 4347, 4353 .
Von Buchstabe F 111 Stück , Nenn¬
wert je 12.50 XH . Nr. 21 , 37, 58, 33,
35, 115, 163, 135, 175, 217, 273, 287, 311,
392 413 452, 498, 523, 531, 531, 313.
334 338, 371, 717. 7/1 , 817, 847 , 850,
857

'
885 883, 875, 770, 974, 1001, 1008,

1040. 1087, 1104, 1132, 1143, 1170, 1204,
1224 1223, 1233 . 1273, 1278, 1280, 1281 ,
1515, 1334, 1357, 1331, 1597, 1413, 1488,

Grltxner -Kayssr A.-G ., Khe.-Öurtach .
Die von d . ordenW . Hauptversamm¬
lung am 22. Sept , beseht . Divid .
von 3*/i für das Geschäftsjahr 1742
wird gegen Einreichung des Ge¬
winnanteil sch . Nr . 5 mH 18.— XH
abzügl . 15' /» Kapitalertragssteuar *=
15.30 XH f. jede Aktie v . 300.— XH
in bar ausbezahlt . Ferner erh . die
Genußrechlslnhober gegen Einrei¬
chung d . Gewi rvnan teil schein « Nr . 8
31/**/« Zinsen vergütet . Die Zahlung
elrlolgti bei uns . Gesellschaftskasse ,
bei der Deutschen Bank , Berlin u .
ihren Fit . u . bei der Dresdner Bank ,
Berlin u . ihren Filialen . Der Auf -
slchtsrat besieht aus : Dir . Richard
Nieser . Karlsruhe , Vors . ; Kommer¬
zienrat Dr . Carl Jahr , Mannheim ;
Dir . Dr . Wilhelm Rohn . Mannheim ;
Senator Generalkonsul a . D. Robert
Nicolai , Karlsruhe . Karlsruhe -Dur -
fach , den 22. September 1743 .
Der Vorstand : AbeH . Jung .

327/1735 , 363/1741 , 472/1739 , 537/1740 ,
627/1733 , 748/1742 , 1055/1742 , 1070/
1742 , 1153/1741 . »
Buchstabe D: Nr . 113/1737 , 234/1737 ,
431/1742 , 436/März 1728, 720/1735 ,
784/1742 , 805/17 « , 918/1741 , 778/1732 ,
1010/1732 , 1133/1763 , 1153/1938 , 1137/
1742 , 1203/1741 , 1396/1730 , 1777/1738 ,
2088/1742 , 2183/1727 , 2423/1742 . 2753/
1737, 2765/1742 , 2772/1742 .
Buchstabe E: Nr . 18/1742 , 238/1742 ,
479/1737 , 534/1742 , 731/1942 , 732/1734 ,
747/1733 , 1068/1741 , 1072/1341 , 1127/1742
1133/1741 , 1133/1736 , 1175/1737 , 1182/
1939 , 1273/1727 , 1358/1941 , 1364/1742 ,
1517/1742 , 1540/1942 , 1542/17 « , 1543/
1937, 1585/1732 , 1323/1738 , 1372/1727 ,
1373/1730 , 1380/1742 , 1376/1738 , 1721/
1737, 1736/1737 , 1747/1738 , 1751/März
1728, 1757/1741 , 1775/1742 , 1738/1742 ,
1997/1737 , 2020/1739 , 2023/1739 , 2050/
1941, 2117/1741 , 2535/1737 , 2575/1728 ,
2773/1734 , 2873/1942 , 3175/1735 , 3437/
1936, 3353/1941 , 3707/1742 , 4085/1741 ,
4220/1742 , 4305/1735 , 4322/1737 , 4324 /
1731.. 4354/1737 , 4457/1728 .
Buchstabe F: Nr . 308/17 « , 357/1741 ,
491/1742 , 238/1742 , 753/1728 , 764/1741 ,
814/1741 , 823/19 « , 827/1739 , 832/1736 ,
867/17 « , 874/1742 , 1007/1942,1103/1738 ,
1122/1733 , 1181/1742 , 1185/1741 , 1205/
1958, 1257/März 1928 , 1256/19 « , 1260/
1731 , 1283/1732 , 1371/1735 , 1409/1737 ,
1429/1938 , 1436/1732 , 1603/1933 , 1806/
1940, 1748/1942 , 2358/1742 , 2383/1731 ,
2510/1733 , 2546/1727 , 2678/1741 , 2785/
1734, 2789/1941 , 2805/1738 , 2713/1741 ,
2722/1742 , 2730/1930 , 3113/1742 , 3116/
1742. Pforzheim , 9 . 9 . 43 . Der Obgm .

Wer finanziert bis 20 000 XH kurzfr .
Geschäft » geg . Gewinnbetel tl g
B 66014 Führer -Verlag Khe

MM —4000 RM. gegen Sicherheit zu
leihen gesucht . B 43411 F.-V. Khe .

Kraftfahrzeug »
Motorrad , mit 100—200 cbm Hub

raum gut erhalt ., gesucht . BI M
433«

'
Führer -Verlag Karlsruhe

Personenwagen zu kaut . get . ln kl .
od . mittl . Stärke , In gut . Zustand ,
ab Standort . Sol . Bl an Edgar
Makowllzkl , Khe . . Hotel Germania .

Wanderer -PKW -, Hub raum 2,223 . km-
Stand 77851, BauJ . etwa 1737, ab -
zugeb . El W 43263 FUhr .-Verl . Khe .

Tiermarkt „
Zugochse . 4jährlg , zu verk . Otters

weler -Hatzenweler . Haus Nr . 426.
Nutzkuh , schöne , fehlertrele . nahe

8m Ziel zu verk . Balzhofen , Haus 5.
Kalbfn mH Kalb , od . schwere träch¬

tige Kuh zu verk . Georg Arnold ,
Breiten , beim Stadtgarten .

Elnstellrlnd zu verkauf . Daxlanden ,
Taubenstraße 27. (66065)

Milchziege , jung , gute Ratte , geg .
gute jge . Schlachtziege zu tausch .
Zu ertr . u . BR 2005 Führ .-V. Bruchsal .

Drahthaarterrier (Rüde ) , rasserein ,
sch . Tierchen , n . ält . als 3 Monate
zu kt . gesucht . Bl RA ,4354 Führer -
Verlag Rastalt . _

Dackel , junge , zu verk . E. Mathels
Khe „ Monlngerstraße 13. III .

In gute Hände billig abzugeben .
Bl 66045 Führer -Verlag Karlsruhe

Truthenne , 1 od . Vs J . alt , get . Geb .
Truthahn , 1 od . ’/t J . alt . Stocky ,
Khe ., Wolfartsweierer Str . 5 H 7

Immobilien
Pension bis zu 30 Zimmer , auch mH

Grundstück gesucht . Volle Auszahl
Frau Zottmann , Berlin W 30, Hohen
staufenstraße 57.

Zweigniederlassung von gr . Chem .
Werke auf elg . Rechnung an Herrn

zelg enm alchln , Berlin -Nikolassee . .
BOrogemolnschaft , mögl . mit kl . lal P

gerraum , get . 13 66015 F.V. Khe ,
Tankstelle mit unterirdischen Tankt ,

abseits des Verkehrt Hegend , zur
Lagerung von Hexalin und Benzin ,
sofort langfristig Nähe Karlsruhe
zu mieten gesucht . B 41635 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Am Oberrhein Ist frei ge leg . , klein .
Fabrlkanweaan mit rund 500 qm
Fabrikation *- u . Lagerräume , zwei
neuere Dampfkessel . Wasser . Licht
u . Kraft aus Prlvathend verkäull .
und daher sof . beziehbar . Immob .-
Wehrte Freiburg I. Brtg . Ruf 7027.

Karlsruhe , möglichst mit gedeckt .
Schoppen z . lagern von Nutzholz
gesucht . Bl G 43336 Führ .-Verl . Khe .

Zu vermieten
Zimmer , möbi ., mH voller Verpfl . u

Wäsch « an sol . Beamtin zu verm
Gg .-f rledrlch -Slr . 23, l „ Khe .

Rusche , KarMr . 117, Khe .
Zimmer mH Zentral,heizg . u . Küchen

ben ., monatl . 10 XH u . M Hb edlen .

mareketraße 79, I., Karlsruhe .
Zimmer , gut möbl . , mit fl . W , I. gl .

Hause an sol . Hm . sof . zu verm .
65774 Rührer -Verlag Kerfs ruhe .

Wohn - u . Schlafzimmer , mod . möbl .
mH Bad - u . KUchenben ., Hnizg ., an
nur geb . Ehepaar tot . zu vermiet .

2 Zimmer , Bad , Küchefvbefiütz, , teil -
möbl ., an lliegergesch . ftnepaar
zu verm . EI 65960 Führer -V. Khe .

$—4 I . -Wohnung , schöne , sonn ., mH
ftoder .. 5 ftalk ., fetogerttag . , für
Kriegsdauer sofort ru vermieten .
CS3 66055 Führer -Verlag Khe .

Mietgesuch »
Zimmer , möbl . , mögl . Stadtm . ru

miet . ges . El 66061 Führer -V. Khe .
Zimmer , möbl ., Stadtmitte , v . höh .

Beamten ges . B 66006 F.-V. Khe .
Zimmer , mH 2 Betten f. 1 Monet sof .

ges . Bettwäsche w . gesteHI . Rick ,
Khe ., Karl -Wilhelm -Str . 18.

Zlmmar , gut möbl ., vor» berufit . Frau
ge » . (Nähe EttKnger Tor ) . El 66104
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbC , mH Kocbgelegenh .
von jung . Ehapaar a . 7. Okt . 1-n
Karlsruhe dring , gesucht . E )Z 45147
Fübrer -Verfag Karteruhe .

Zimmer , möbU in der Nähe des Ar¬
beitsamt « * Bruchsal ab sofort von
Herrn , 76 3. (Kriegsversehrter ) ges .
gg BR 2001 Führer -Verlag Bruchsal .

Zimmer , rveties , saub ., r . Schläfer »
u . Wohnen , sucht jg . Fechtmeister .
El an d-Ie Banndlenststetle d . Ban¬
nes 406 Bruchsal , Durtacher Stf . 158.

1—2 Zimmer , mod . möbl ., von Stu¬
dent gekocht . S 66075 F.-V. Khe .

Wohn - if. Schlafiimmer , möbl . , g-r .,
schön , mit kl . Küche od . »oral .
Kochgel ., mögl . Heiz . u . 11. Was * .,
in gut . Hause Nähe Hauptp ., Nähe
Straßenbahrrhaltest ., v . ruh . fthep .
ges . E3 66005 Führer -Verlag Khe .

1—5 od . 4 Z.-Wohnung sof . zu miet .
ges . Tel .-Amuf unt . 563 Bühlertal .

Wohnungstausch
Wohnungstausch : ftiete mod . 5 Z.*

Wohng . mit Küche , einger . Bad ,
fl . warm Wasser , in Straßburg ,
Stadtgarten , gegen gleichw . 5—4
Z.-Wohnung io löndl . Gegend Jn
Baden (Schwariwald ) . CS an Ala
Anzeigen 535, Slraßburg/Elsaß .

Geboten In Mosbach a . N. : Einfam .«
Haus , schön gel .. 4 ZI ., Küche m .
Veranda u . Man »., ftadez ., (ohne
Einr .) , davon ist krieg »bed . 1 Z.
u . das Bader , al * Küche Im 2. St .
an Ehep . verm . Pr . 65 ffll (46
Gut « Keller . WascMcüche , schöner
Garten mit ObNbäumen u . Beeren¬
sträuchern , eventl . Gelegenheit für
2 Ställe für Kteirvtierrucht . Gesucht
5—4 Z.-Wohn . mit Küche , Bad und
Garten , mögl . Elrvf.-Haus , In Umg .
von Durlach , >evtl . Karlsruhe . Bl
43561 Führer -Verlag Karlsruhe .

S Z.-Wehnung , schöne , mH Man *.,
gr . Diele , Etag .-Hzg ., Südweslsf .
(Bahnhofsnähe ) , gegen ebensolche
od . 4 Z.-Wohnung , Gegend Kühl .
Krug , EHtingen od . Dur lach ru t
B 43402 Führer -Verlag Khe .

1—6 Z.-Wohihmg mit Garte « in Dur¬
lach , Ettlingen od . Umgeb . ges .
4 Z .-Wohng . mH Garten , schöne
Weststadt tage , Karlsruhe , gebot .
B 65777 Führer -Verlag Khe .

6 Z.-Wohmmg gebot . Ges . 2—5 Z.-
Wohnung . s 65991 Führer -V, Khe .

f Verloren - Gefunden
D.-Armbanduhr zwisch . Waldstr . u.

Kaiserplatz verl . Abzug , geg . Bel .
bei Kah . Karlsruhe . Scneftelstr . 56 .

D.-Armbanduhr « vergold ., am 25. 9.
45 auf dem Weg vom Turmberg —
Durlach —Endstation verl . Geg . Bel .
auf dem Fundbüro Khe . abzug ^ p .

Armband , gold . in der Nelkenstr .
verloren . Es wird gebeten , da An¬
denk . gegen Belohn , abzugeben .
Nelkenetr . 25. !.. Karlsruhe .

Diejenige Passe « , welche am 26. 7.,
abend » Vi10 Uhr , das Perlhand -
täschchen m . Inh . Im Kino (ResS )
aufgehob . hat , wird gebet ., das¬
selbe Khe ., Vlfchowstr . 20, II ., abz .

Geldbeutel , groß , braun , zw . Herrerv
u . Waldstr . verl . Geldbeutel , da
Andenken , gegen den Geldinhalt
als Belohn , an Inliegende Adresse
abzugeben . (66056)

Kleiderkarten auf Namen Gg . u . C
Bichl abhand . gekommen . Gegen
gute Belohnung abzugeben .

Dam«nknlrps gefunden . Bl 66151 Füh »
Ter -Verlag Karlsruhe .

Vermischtes ...
Holm findet berufst . Herr mH v . Pen¬

sion (Dauermieter ) . B 66080 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft a . d . Land sucht Jg . Frau
. mit 2>/«J. Kind . Mlthllt « 1. Haushalt

Zuges . B 66111 Führer -Verlag Khe .

El 66m Karüruti % i # S BihwriVwirig RastRU »

sucht leichtere
kostenl . . In ruh .

Wer nimmt Schlafzimmer u. Küche
et » Beilad . mH nach Mühlhausen
b . Wlesloch ? B 66100 F.-V. Khe .

War nimmt Wohnzlnvrrar , Schrank all
Beiladung von Khe . nach Malscn
mit ? El 6612-1 Führer -Verlag Kh« ; ^

Wer nimmt einig » Möbelstücke all
Beiladung von Khe . nach Peterstal
(Renchfal ) mH ? B 66060 F.-V. Khe

Wer stimmt Klavier sofort bei Matts
Ettlingenweier , Hau * 98 . (66178)

Gesundheitswesen _
Dr. Scholz , Facharzt f. Erkrankungen

der Atmung *Organe . Karlsruhe ,
Amallenstr . 77. Ruf 5466 . Zurück !

Theater ' \
BADISCHES STAATSTHEATER . Gr . Haus.

27. Sept .. 16 Uhr , i . Mt .-Miete ,
„ Der Wildschütz " ,

Filmtheater
GLORIA — RESI. 2.30, 5.00, 7.30 „ Di*

klug * Marianne " (2. Woche ) , lü¬
gend nicht zugefassen .

PALI . 2.45, 5.00. 7.30 „Blutsbrüder ”-
Jugend ab 14 Jahren zugelassem

UFA-THEATER: 2. Woche ! Tägl . 3.öb
5.00. 7.50 Uhr „ Wenn dl « Senn *
wieder scheint " . Jug . ab 14 J . ZU9-

CAPITOL . Tägl . 3.00, 5.00, 7.30 Ul*
„ Paterte " . Jugend nicht zuaetasir

UFA-THEATM o. CAPITOL Dienste »
Mittwoch . Donnerstag 1.30 Uhr die
beliebten Märchen vor »teHunge ^l
„ Die Heinzelmännchen ’' „ Der wen
und die «leben Geiftleln ” ,

KAMMER zeigt : „ Achtung , wnr kn*M
dies « Frau" . Jugendl . zugelasseh -
Beginn : 3.00. 5.15; 7.30 Uhr .

Atlantik , „ Ein Unsichtbarer gern
durch dln Stadt " . JugendverboL
Beginn : 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr .

RHEINGOLD . Ab heute 3.00, 5.15, 7.S
„ Fräulein Prnchdachs " . Wochen»
schau . Jugend nicht zugelasseh . „

SCHAUBURG. Ab heute 3.00, 5.15. 7.»
„ Es flüstert die liebe " , Wochen¬
schau . Jug . üb . 14 Jahren zufl *!:

Durlach . Skai « . Tägl . 3 .00. 5.15. 7-*j
„ Nacht ohn « Abschied " . Wochen *
schau . Jugend nicht zug » fai *en .^,

Durlach . M.T. Nur noch weolge Tags»
3.00, 5.15 u . 7.30 Uhr : „ Es leucht *«
dl « Sterne " . Dazu Kulturf . u . Ton *8

Durlach . Kammarlichtsplal «. Täg !ic{j
5.00, 7.30, So . ab 3.00. „ Die golden «
Stadt " . Jugend nicht zuoetas **#

Breiten . Capltol -Thnatar . Dl . bis Mi.
lew . 8 Uhr , u . Di . 5 Uhr „ Fahrt
Ins AbnntMwr " . Jugendl . zügele « *

Rastatt . Rnsl . Heute 20 Uhr „ZU"
Leben verurteilt " . Jug . nicht zUO» »

Rastatt . SchloB -llchtsplala . Heute j»
Uhr „ Ich vertrau * Dir mein * F***
an " . Jug . nicht , zug . Wochenschau ;

B.-Bndnn . Aurnlla -Uchttpinl «.
Wirtin zum WniBnn RÜB' I" . Tägll«*
4 .30, 7.30. So . 2.00, 4.30. 7.30 OWf

B.-Baden . Film-Palast . -
Tägl , 4.30. 7.30, So . 2.00, 4.50, 7j °:

B.-Bndnn . Kino des Westens . Heul*
17.30 Uhr „ Din grofl « Nummer '

Bühl. Lichtspielhaus . Ab heute Dl.
elnschl . Do . „ Das unhnlm » *"
Haus " . Jugendverbol , _ -

Acham . Tlvoll -Lichtsplsle . Dl . bis DP,
„ In der roten Hölle " . Jugendlich *
ab 14 J ahre zogelatsen . —

Veranstaltungen ^
Schaukochen . 29. 7. „ Rund um d**

Kürbis " . Beg . 15 Ut>r I . Vortraü *“
raum , Khe ., Kalsers +r . 101. Telle ' z
Löffel mitbringen . Beratung *»1-._3
Deutschen Frauenwerke * . Kund *1*
diebtl der Stadt . Werke ._ ^

Karlsruhe . Oefl , Dlchterstd . d - R?
ScheffaUBundes 1. Relchsw . EU«
u . Volk I. Winterhalbjahr 1741/*«
30 . 7 ., 17.15 Uhr Kiest SfaatascW «

spiel . Fr . Prüfer Im Saal d . kari *4
Leben svers ., Eing . Südi . w 'S
Prom ., Peter Rosegger : Das Krieg "

gerlcht , aus „ Peter Mayr " ,
100. Geburtstag u . 25. Todestag ?
Dichters . Mltgt . frei , Nlchtfni«C
1.— XH . Hörer d . Votksbitd .-W»^
0 .60 XH, Soldaten , Stud ., Schü 1»

0 .20 XH . Es folgen mtl . : 1- * pil
Nachbars Werner ; H. Paulus - , -»>
preuß . Offiz . : A. Stifter , Brigr ' JT
B. v . Heiseier , Apottonna ;
Bergengruen , Oer span .. - - - •• r

D9r opfrn8
J* hre * tm ^ f?J

1.-
'

XH . Im
"Herbst 43 als

Beitretende haben

stock ; R. G . BInding , Der
gang : — Mltgt . frei . : « hresö * " jG ;

OST SS ai » '
en alle

Pflicht bis Ende 44 durch L* [v Ml
v . 6 — XH erfüttt . Nebenfcar » " ^
Fam .-Angeh . 2 — XH . AnmeMS -. ^
Bundesgeschäflssf ., Bismarck -

^
24, u . an der Aberrdk . Jährl -
Mitgliedergaben kostenlos -

COLOSSEUM -THEATER. Die letz «
Tagei Beg . 7.30 Uhr das V- hA
Programm der Attraktionen v . ■>
Humors : „ Neue Colosseum -*** '

e g
Vorverkauf f . d . lauf . Woche
5 Uhr an der Theaterkasse —

CENTRALPALAST Karlsruhe .
17.30 Uhr unser groß . Varle *< Pf

,w
Kunst — Humor —■

REGINA Karlsruh « . Cabaret ,
Programmanfang Wal . 1 ®*®̂ {jhfl
Mlttw . u . Sonnt , nachm .

B.-B«d « n. Kurhaus . 16 utk * 20
Koniariq das « u Kurg»r

K. d. F.- Veranstaltung
Karlsruhe . Festhalle . 27. E? ^V»|cofP*

Großes Konzert eines M“‘ !:msp r.
der Kriegsmarine . AHg .
1.— XH , Karlen !. o . Kdf -- *
kauft *! . Waldstr . « a
Betrlebsobm . u . KdF .-Wart *^ -

Karliruhn , Friedrichshof , <• <tro **j
Uhr , Kammermusikabend : I
Quartett , München — E-ee „ j .-s
Mozart / Haydn . Eintr . J u cn, I. <*
3.- , 4 .- (Rlngmltgl . ^

Tf 1-f « 8
KdP .-Vorverkaufsst .
und a . d . Abendk . *»* ^ A .Wad *i
üb . d . Betrlebsobm . u
Anmeldg . z . Ring 1. *0 Ko « -

In der KdF .-VorvetkaufM ienj ^ j;

Rastatt . 27. Sept ., ^ er
Franz -Halle , „ Sensat onen „ U.
tlsllk " , mH dem Balle » ^ ,1 » « ;
vielen In - u . ausländ . ( d *n
Elrrtr . zu 1 — bis 4.—, - Tod *'
Buchhandl . Kronenwerth .
StraBe . und Spinller —AL -— JJo «* '

■ - - « ^ 30 Uh f, V
B.-Baden . 28. ? .. ^ 30 <)• •

Bühnensaal itflederhotanB
Sonnlagabend ^Vorsf . « M | (etl JJJ
der Artistik " , mit 5.— s !
nafe . Eintr zu ,1'7L ? ,hme fa *9 '
Staatlich . Iorterle -EHmanme
langestraft« 65 ,

OmachMUHe —
Mmcmtmhiunga * * *

Für Bezugsberechtigt * -
FroU. n “;

Schlüpfer u . Hemden Wr h
B. p« ra

Mädchen , KlnderpuMover -
^

turen an Strickwaren altar
Ansohlen von s,rü

,^ ?Itaführt .
prelsw . u . ,ach ?l - 8hr Böck/ n-
öffnet lägl , v . 15- 1* g»8 *n

elnkellerung , r®' Harth ' “ "
, :

scheine , sof . t ? bgebein .
Kar |„ _uh*

Kartoffelgroßhand MiG - jMgL - .
Durlach , Auersfr « t_JL - - - crTal '[>̂ SSrir ^

Kartoffel - Vorratschu ^ 0 45,Gesunde
durch
Tottan" l Packungen für 5 “ »
Jr 50 Ztr . 2.« . « rj » Zäh -'

Tätigkeit , evtl - ff !
"
feünther Karlsruhe »

^ Gegend . ° °
J

-
gg

-
^ ^

\


	[Seite 460]
	[Seite 461]
	[Seite 462]
	[Seite 463]
	[Seite 464]
	[Seite 465]

